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drei Kreuzer und Zerstörer schwer beschädigt.
Die eigenen Verluste sind gering.

Der siegreiche Kampf ist ein Ruhmesblatt der
Zusammenarbeit der verbündeten Streitkräfte zu
Wasser und in der Luft und der vorbildlichen
Tapferkeit aller beteiligten Soldaten im Flugzeug
und an Bord der Kriegsschiffe.

Leichte deutsche Kampfflugzeuge belegten bei Tage an
der englischen Südküste kriegswichtige Anlagen mit
Bomben schweren Kalibers . In der vergangenen Nacht
wurde die Stadt Jpswich  angegriffen . Explosionen
und ausgedehnte Brände wurden beobachtet . Sämtliche
Flugzeuge kehrten von ihren Tages - und Nachteinsätzen
zurück . In der Zeit vom 3. bis 13. August verlor die
britische Luftwaffe 151 Flugzeuge , davon 82 über dem
Mittelmeer und in Nordafrika . Während der gleichen
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien 15 eigene
Flugzeuge verloren . In der Nacht zum 11. August kam
es im Kanal zwischen deutschen Vorpostenbooten und
englischen Schnellbooten zu einem kurzen Gefecht , in
dessen Verlauf ein feindliches Boot so schwer beschädigt
wurde : daß mit seinem Verlust gerechnet werden kann ."

*

ckr. v . seil . 15 von insgesamt 21 Transportern sowie
ein Flugzeugträger , 2 Kreuzer und 3 Zerstörer versenkt,
2 weitere große Flugzeugträger außer Gefecht gesetzt und
3 Kreuzer und Zerstörer beschädigt — so bietet sich nach
den endgültigen Feststellungen die vernichtende Nieder-

(Fortsetzung auf Seite 2)

en ' «urdemFührerhauptquartier,  15 . August.
EM ' Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Im

der « » - stauknsusgebiet schreitet der Angriff der deutschen und
m verbündeten Truppen in harten Gebirgskämpfen unaus-

^/ ^ ' Mtsam weiter vor . Nördlich des Gebirges wurde die
l / Stadt Eeorgijewsk  an der Bahnlinie Rostow -Baku

genommen . Hierbei wurden 2V schwere Geschütze er-
kirck-nî deutet . Die Luftwaffe trug mit starken Sturzkampf - und

3erstörerverbänden zur Zermiirbung des feindlichen
uen MM Widerstandes bei . Räumungsbewegungen und Schisss-

v verkehr an der Schwarzmeer -Kiiste wurden weiterhin
ea>E Vk- drkämpst . Ein Zerstörer und vier Küstenfahrzeuge wur-
- ' den versenkt , ein zweiter Zerstörer schwer beschädigt.

Nördlich pnd nordwestlich von Woroncfch fetzte der
Feind seine vergeblichen Entlastungsangriffe fort . Sie

' wurden in harten Kämpfen unter Mitwirkung starker
Kampffliegerverbände abgeschlagen . Der Feind verlor

frischeW , » neut 93 Panzer . Ostwärts Wjasma und bei Rschew
ischer Meü wurden in den weiter andauernden schweren Abwehr-
nftlich M kämpfen insgesamt 83 zum größten Teil schwere Panzer
ze mästlitz « rnichtet . Südostwärts des Jlmensees und am Wolchow

scheiterten wieder mehrere feindliche Angriffe zum Teil
änig FiM i«, Nahkampf.

Nie durch Sondermeldung bekanntgegeben , hat
S gen iP, ^ stuft- und Seeschlacht im Mittelmeer durch den
M htücnmütigen Einsatz der verbündeten Luft- und
? k Seestreitkrästezu einer vernichtenden Niederlage
s., » ! Kr den Feind geführt . Nach den bisher vorliegen-

i den Meldungen wurden von den 21 feindlichen
Transportern, Handelsschiffen und Tankern , die
unter stärkstem Geleitschutz durch die Sizilien-
straße durchzubrechen versuchten, 15 Schiffe mit

.rund 180Süll BRT . versenkt , darunter sämt-
fliche Tanker.  Von den übriggebliebenen Han¬

delsschiffen haben einige zum Teil stark beschädigt
Malta angelaufen . Von den begleitenden See-
streitkröften, die unter der Wirkung der deutschen
und italienischen Verbände nach Westen abdreh¬
ten, wurden

ber Flugzeugträger „Eagle" (22 6ÜV Ton¬
nen) und zwei Kreuzer , darunter der grotze

.̂/ Kreuzer „Mancheste  r" (S30V Tonnen ), und
^ drei Zerstörer versenkt.
' ' ^ Ein Flugzeugträger vom Typ „IHu¬

st rious  s23l >0» Tonnen , der in Brand ge¬
raten war , nicht wie am 13. August gemeldet
wurde, der amerikanische Flugzeugträger
„Wasp", und der Flugzeugträger „Fu-
rious" (22450 Tonnen ) sind schwer beschä¬
digt in Gibraltar eingelaufen . Ferner wurden
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Neue Mtlerkreu ; triiger

Berlin,  15 . August . Der Führer verlieh das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Generalmajor Karl von
Trossen,  Führer einer Jnf . -Division, ' Oberleutnant
d, B. Georg Mueller,  Kompaniechef in einem Jnf .-

i Regt. — Ferner verlieh der Führer aus Vorschlag des
) Dberbesehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral Rae-
! der, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän-
! lertnant Adolf Picning.

I/ak « eÜssaM setee l^aete
Sokvar - o Tayo tür unssrs rsinäo , » Lokskorsokatton am

lauton ^ sn Sanä , Lins VnkvUsmslüuny üdsrkoll ü »s anüvrs

Sondermeldungen
am lausenden Land

78V . Bremen , 16. August.

Line Reihe schwarzer Tage
sind für unsere Feinde ange¬
brochen und die fast schon am

laufenden Band kommenden Sondermeldungen aus dem
Fllhrerhauptquartier waren für sie Hiobsposten , die sich
geradezu überschlugen in dieser Woche , wo kein Tag ohne
Ünglllcksnachricht für sie verlief . Mit dem großen japa¬
nischen Seesieg  begann es am vorigen Sonntag,
nachdem tags vorher bereits eine Sondermeldung von
der ersten Versenkungsserie  unserer U-Boote
im Monat August Kunde gegeben hatte . Am sel¬
ben Tag noch kam die Nachricht , daß Krasno-
dar und Maikop  genommen und wichtige Ver¬
sorgungszentren der Sowjets in deutsche Hand ge¬
fallen waren . Die vollzogene Einschließung einer
starken sowjetischen Armee westlich Kalatsch bereitete in¬
zwischen zu der Katastrophe , der noch im Don¬
becken  verbliebenen sowjetischen Kräste vor . worauf
unmittelbar die Versenkung des britischen , Flugzeugträ¬
gers „Eagle"  durch ein deutsches Unterseeboot gleich¬
zeitig mit der zweiten Versenkungsserie  von
99 000 BRT . bekanntgegeben worden ist. Daß die Ver¬
senkung des Flugzeugträgers im westlichen Mittelmeer
nicht ein Ereignis an sich war , sondern im Zusammen¬
hang einer größeren Kampfhandlung geschehen sein
mußte , war auf den ersten Blick zu erkennen und so
konnte es nicht einmal mehr eine besondere lleber-
raschung sein . als am übernächsten Tage schon die Fan¬
faren zur Sondermeldung für die Eeleizugs-
katastrophe im Mittelmeer  erklangen . Daß die

Britische Mordkerker in Indien
öandhis Sekretär im Sesängnis « gestorben " — 1000 Personen in Madras verkostet

Stockholm,  15 . August . Wie Reuter meldet , ist
nach einem Bericht der britischen Regierung in Bom¬
bay , Mahadcv Desai,  der Sekretär Gandhis in der
Haft gestorben . Fast mehr noch als die bisher von Reuter
verbreiteten , nun aber von der britischen Regierung
als unbequem empfundenen und deshalb abgestoppten
Berichte über die Lage in Indien ist diese Meldung ge¬
eignet , ein Schlaglicht auf die englischen „Freiheits " -
Methoden in diesem unglücklichen Land zu werfen . Eine
Woche in den Gefängnissen der britischen Zwingherren
genügte , um Desai vom Leben zum Tode zu befördern.
Wahrscheinlich wurde er als Sekretär Gandhis dabei
vor der Masse der eingekerkerten indischen Freiheits¬
kämpfer noch „bevorzugt " behandelt.

Ueber den Sender Delhi kommen weitere Nachrichten
von Kundgebungen in allen Teilen Indiens . In Madras
soll die Polizei Tränengas zu Hilfe genommen haben,
um Studentenumzüge auseinander zu treiben . Sämtliche
Läden und Schulen in Madras sollen weiter geschlossen
sein . Dort sollen auch tausend Personen im Zusammen¬
hang mit den Freiheitskundgebungen verhaftet worden
sein . In Kalkutta fanden wieder Demonstrationen statt.
Man versuchte , den Verkehr lahmzulegen .. Autos und
Straßenbahnen wurden mit Steinen beworfen . Die Po¬
lizei griff ein und machte von der Schußwaffe Gebrauch.
Einzelheiten über die Zusammenstöße wurden nicht be¬

kanntgegeben . Die Lage in der Stadt ist weiterhin ge¬
spannt . In Amraoti in den Zentralprovinzen fanden
ebenfalls Kundgebungen statt , bei denen die Polizei
mit Waffengewalt vorging:

Nach einer Meldung des freien indischen Rundsunks
in Schonen sind die durch den britischen Vlutterror in
Indien zu beklagenden Opfer bis Freitag auf insgesamt
800 Tote und über 1008 Verwundete gestiegen

Sie übliche lolschweigetaklik

Stockholm , 15. August . Unter dem Eindruck , den die
praktische Anwendung der „Freiheitsbcgrisfo " der be¬
rüchtigten Atlantik -Lharta Churchills und Roosevelts
in Indien überall hervorgerufen hat , werden die Be¬
richte der Briten aus ihren indischen Zwingburgen im¬
mer lakonischer . Der englische Nachrichtendienst meldet
lediglich , daß . in Kalkutta erneut „auf die in Aufruhr
geratene Menge " gefeuert worden sei. Reuter berichtet,
es gingen „ immer noch Berichte über die Verluste bei
den . Unruhen am . Donnerstag ein " . In Bombay seien
die Börsen und Märkte weiterhin geschlossen . Aus Ma¬
dras würden weitere Unruhen gemeldet . In Euntur
habe es Tote und Verwundete gegeben . Aus amerika¬
nischer Quelle verlautet , daß sich die Zusammenstoße
über ganz Südindien ausdehnten.

Sublias thandra vose: »letzt oder nie!
Zündender flufruf an die indischen sreikeitskSmpfer — „Kampf auf jeder front und mit allen Mitteln"

.Berlin,  15 . August . Der indische Freiheitsfllhrer
«"bhas Chandra Böse nahm über einen Geheimsender

den augenblicklichen Verhältnissen in Indien in
Ichender Rede Stellung:

»5ndien befindet sich heute im Zustand der undewaff-
»üen Revolte gegen die britische Herrschaft . Um eine
»»bewaffnete Revolte niederzuschlagen , sind Panzer¬
nd Eescchtswaqen eingesetzt worden , und in der nähe¬
re» Zukunft wcrdcir wir hören , daß auch die modern¬
en Kampfmittel zum Einsatz gelangen werden , die der
»rüstchc Imperialismus in seiner Brutalität und Ter-
r?rwirtschast so gern gegen unbewafsnete Völker dann

: »'»letzt, wenn sie das Verbrechen begehen , um Freiheit
M bitten.

Der Sammethandschuh , der die Panzerfaust Eroß-
»utanniens verbirgt , ist jetzt abgezogen worden , und
druiale Gewalt regiert -jetzt nackt und hemmungslos

' »»er Indien . Hinter dem üicken Schleier von Tränen-
unter den schweren Schlägen der Polizeiknüppel,

'»»ritten des unaufhörlichen Pseifens der Geschosse und
»es bitteren Trotzes der Verletzten und Sterbenden
M « t Indien die Frage in die Welt hinaus : „Wo sind
»>e vier Freiheiten ? " Diese Worte fliegen über die
»den Meere in alle Ecken der Welt — aber Washing-

tzrbt keine Antwort.

einer Pause fragt Indien wiederum : „ Wo . ist
» Ttlantik -Charta , die jeder Nation eine eigene Re-

Frage antworten
Weiße Haus gleichzeitig

Indien ." Dies ist der br1

L'erung garantierte ? "
2 °wnma Street undwirrer uns das Weiße Haus gleichzeitig:
fWid ^ tzarta gilt nicht für Indien ." Dies ist der bri-

W Imperialismus , den das -indische Volk so gut
» »»>, und — - - - ' ' ' — - -zwar schon seit 1857 , als unschuldige und

ucte Menschen vor Kanonen gebunden wurden,
dieser Imperialismus vereinigt und ver-

vm > Ä Pankee -Jmperialismus ohne Maskeemnree -^ m „ . . — - -
Aber Indien hat nichts zu sürchien . Seine

'st durch Verfolgung und Folterung erhoben wor¬

den . Und heute wird das /indische Volk seinem Ziele
näherkommen , auch durch den britischen Terror und die
britische Brutalität hindurch.

Freunde ! Zu einer Zeit , zu der die modernen Waffen
des Töten ? auf unser unbewasfnetes Volk losgelassen
sind , möchte ich Euch daran erinnern , daß der britische
Imperialismus jetzt in seinen letzten Zügen liegt . Brll-
der und Schwestern ! Sammelt in dieser kritischen Stunde
all Eure Kraft und Euren Mut ! Vor Sonnenaufgang
ist immer die dunkelste Stunde , und bevor der britische
Imperialismus mit großem Krach verendet , wird er
noch die schlimmsten Schläge austeilen , wenn wir diesen
Schlußangriff aushalten können , wird Jnizien wieder
srei sein . Inzwischen laßt Luch sagen , daß der Kampf
um Indien nicht allein in Indien , sondern in dieser
ganzen großen Welt gekämpst wird , und zwar überall
da , wo Geschichte gemacht wird . Alle jene Kräfte , die
heute dieses verfluchte Empire bekämpfen , kämpfen nicht
nur für sich selbst , sondern auch für Indien.

Freunde ! Laßt mich euch deshalb sagen , daß , selbst
wenn imperialistische Brutalität euch für einen vorüber¬
gehenden Augenblick scheint überwältigen zu können , ihr
nicht vergessen dürft , daß es in Wahrheit das britische
Empire ist , das seinem Niedergang entgegenstolpert . In¬
dien steht in diesem Kampse gegen das imperialistische
Großbritannien nicht allein . Alle Mächte der Welt , die
jetzt gegen Britannien kämpfen , sind an der Seite In¬
diens ausmarschiert . Indien steht heute in der vordersten
Front der internationalen Pblitik . — Nachrichten über
Indien erscheinen auf der ersten Seite der Weltpresse.

Freunde ! Laßt mich euch auch versichern , daß nicht nur
die öffentliche Meinung der Welt auf unserer Seite ist.
sondern daß auch alle Inder außerhalb Indiens ^»ktiv
sind Sie tun ihr Aeußerstes . um die gegenwärtige Welt¬
lage auszunutzen und das Problem Indiens an jeder
Front und ntit allen nur mögl - chen Mitteln vorwärts¬
zubringen . Solltet ihr in der nächsten Zukunft von drau¬

ßen irgendeine Hilfe brauchen , so braucht ihr sie nur
anzurufen . Eure Landsleute außerhalb Indiens werden
dann mit aller Hilfe , die ihr braucht und die ihr anfor¬
dert , zu euch stoßen.

Zum Schluß laßt mich noch einmal sagen , so sicher
wie die Nacht dem Tage folgt , das britische Empire bald
zusammenbrechen und Indien wiederum srei sein wird.
.Außerhalb der Klauen des britischen Imperialismus
stehend , ist es in dieser kritischen Stunde meine Pflicht,
die internationale Situation zum Vorteil und seiner
Freiheit voll und ganz auszunutzen . Es ist meine Pflicht,
die Welt draußen über alles , was Indien angeht , in¬
formiert zu halten und von den Feinden Großbritan¬
niens alle die Sympathie und die Hilfe , welch « Indien
jetzt benötigt , zu sichern . Eure Aufgabe wird es sein . die¬
sen Kampf bis zu seinem Schluß durchzuführen , gleich¬
gültig . wie groß das Maß des Leidens und ..der Opfer
sein wird . Im Lichte der Erfahrung , die ich aus allen
Frciheitskämpfen zwischen 1921 und 1910 gewonnen
habe . will ich euch auch weiterhin den Rat und die In¬
formation geben , die ihr im Hinblick - auf die wechselnde
Weltsituation benötigt . Laßt euch auch durch die Verhaf¬
tung all eurer Führer nicht entmutigen . Der Schlacht-
plan ist euch bekannt , und diesen Plan müßt ihr erfül¬
len . gleichgültig , welche Schwierigkeiten sich seiner Er¬
füllung entgegenstellen sollten . Vor allem seid eingedenk,
daß ihr den britischen Behörden olle nur möglichen
Schwierigkeiten machen müßt . Ihr müßt auf jeder
Front und mit allen Mitteln kämpfen , so Laß die bri¬
tische Verwaltung Indiens letzthin unmöglich gemacht
wird.

Die Apostel der Wort « „ Freiheit und Demokratie"
»nd die Verfasser der Atlairtik -Charta werden in der
nächsten Zukunft alles und das Schlimmste tun . Seid
tapfer , haltet aus und kämpft weiter , — denn der Sieg
steht uns bevor ! Laßt euch durch den Kampfruf leiten:
„Jetzt oder nie !" «red „Sieg «der Tod " !"

Katastrophe allerdings in einem für die Engländer so
furchtbaren Ausmaß erfolgte , wie das jetzt feststeht,
konnte damals noch nicht vorausgesehen werden und
um so größer ist nun . der Schrecken in London sowie
die Freude in unserem Lager darüber , daß von einem
so gewaltigen Eeleitzug , der 16 Einheiten auswies , nur
vereinzelte Einheiten ihrem Schicksal entgehen konnten.
Die Ergebnisse dieser Eeleitzugschlacht zusammenge¬
nommen mit den Ergebnissen , die als Erfolgs¬
bilanz  seit der Frühjahrsoffensive  im Osten
durch das Oberkommando der Wehrmacht veröffentlicht
werden konnte , und noch dazu die Schlage die Japan
bei den Salomon -Jnseln der vereinigten britisch -amerika¬
nischen Flotte in Ostasien erteilte , konnten allein ge¬
nügen , Heulen und Zähneklappen bei unseren Feinden
auszulösen , obwohl damit für sie noch lange nicht das
Maß des Unheils der abgelaufenen Woche erschöpft
wurde . Es sind die Vorgänge in Indien,  die bei¬
nahe ebenso , wie die auf den kriegerischen Sektoren
der schicksalsmäßigen Auseinandersetzung zwischen den
jungen Mächten der Neuordnung und den alten ver¬
greisten der Plutokratie ' und des Judentums gefallenen
Entscheidungen , das weitere Kriegsgeschehen bestimmen
können , das sich eindeutig mehr und mehr in allen
Zonen der Erde . zu Ungunften der plutokratischen Mächte
und ihres Anhängsels , des Bolschewismus , entwickelt.

Her Zndien - Ierror

zielzt weitere kreise
Bevor noch die Tinte der
Atlantik -Erklärung zu blassen
begann , mit der die Unabhan-

aigkeitsversprcchungen auf die versklavten Völker Groß¬
britanniens regneten , hat dieses selbe Großbritannien
die Führer Indiens verhaften lassen und das Feuer
gegen die Massen eröffnet , die in ihrem guten Recht
die versprochene Freiheit forderten und von England
verlangten , daß es sein Wort einlöse . Vor der ganzen
Welt klafft nunmehr der Zwiespalt englischer Worte
und englischer Taten , und es sind nicht einmal die in
Indien lebenden Menschen allein , die aus diesem Zwie¬
spalt die entsprechenden Folgerungen ziehen . Hat doch
selbst in dem englandfrcmmen Tschungking das Vor¬
gehen Englands gegen Indien Befremden und Ent¬
täuschung ausgelöst und der brutale Terror , womit die
britischen Truppen die für ihre Freiheit demonstrieren¬
den Inder martern und morden , ist auf allgemeine Ab¬
lehnung bei der Bevölkerung Tichungking -Lhinas ge¬
stoßen . „Indiens Kampf für die Freiheit ist doch ein
Kriegszicl der verbündeten Nationen " , ruft in tiefer
Besorgnis die Tschungking -Zeitung „Takung Pao " aus,
und selbst dir Regierungssprecher Tsiang konnte , von
tschungking -chinesischen Pressevertretern befragt , nicht
umhin , festzustellen , daß Tschnngking -China über ' die
neueste Entwicklung der indischen Frage aufs tiefste
beunruhigt sei. In diplomatischen Kreisen Istanbuls
aber wurde davon gesprochen , daß bei dem Bekannt¬
werden der Verhaftung Gandhis und ' seiner Freunde
die größte Erregung unter den indischen Soldaten
Auchinlecks entstanden sei, diq britischen Offizieren ge¬
genüber eine drohende Haltung angenommen und den
General Gott , als er von der El -Mamein -Fr0nt im
Auto nach Kairo zurückkehrte , in der Erregung erschossen
hätten -. Zahlreiche Hindnsoldaten seien verhaftet , Hindu¬
offiziere ihrer Funktion enthoben und aus einem sich
empörenden Regiment 12 Mapn füsiliert worden . Ob
sich dies nun alles bestätigt oder nicht , die Möglichkeit des
Sachverhaltes kennzeichnet allein schon den ' Stand der
Dinge , wie er durch Englands perfides Verhalten bei
den indischen Hilfstruppcn hervorgerufen worden ist,
wobei nicht übersehen werden kann , daß die flammende
Empörung gegen britische Brutalität und britischen
Wortbruch den Indern gegenüber sich auch auf einen
Teil der arabischen Völker ' sehr leicht übertragen kann,
soweit dies nicht bereits schon der Fall  fein sollte.

Bestürzung 2bn Sand und Rektor Msraghi von
in lonüon d»» Azhar -Universität . der das geistliche

Oberhaupt aller Mohammedaner ist,
haben vor kurzem Botschaften an die Mohammedaner der
ganzen Welt erlassen , worin die Richtlinien für
das von den Mohammedanern unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen zu beobachtende Verhalten dar-
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2m unaufhaltsamen Vormarsch im Kaukasus wurde
die Stadt Georgijcwsk genommen.
Mit der Versenkung von einem Flugzeugträger,
zwei Kreuzern und drei Zerstörern sowie von
15 Frachtern mit 180 000 BRT . aus dem briti¬
schen Großgeleitzug im Mittelmcer haben die
Achscnstreitkräfte dem britischen Nachschub für Malta
und Acgyptcn unersetzliche Verluste zugefügt.
Die deutsche Luftwaffe richtete einen vernichtende»
Angriff gegen die englische Stadt Jpswich.
Die britische Luftwaffe verlor in 10 Tagen
151 Flugzeuge.
Der indische Nationalistensührer Subhas Chandra
Böse fordert in einem erneuten Aufruf seine Lands¬
leute zum Durchhalten bis zur endgültigen Be-
srerung auf.
Zahllose Todesopfer und Verhaftungen in allen
mdischen Provinzen zeugen von dem verstärkten
britischen Terror gegen die wehrlose Bevölkerung.
In Rio de Janeiro wurde der argentinische Militär¬
attache ermordet.

Gestern wurden die allmonatlichen Nundfunküber,
tragungen der Vremer Rathanskonzerle wieder¬
aufgenommen.



gesegt waren und gefordert wurde , „der Religion treu
»u bleiben ". Ueber die Bedeutung dieses Ratschlages
sprach sich der frühere Ministerpräsident vom Irak in
einer in Istanbul gegebenen Presseunterreduxig dahin
aus , daß die Aufforderung an die Mohammedaner aus¬
gesprochen antibolschewistischen Charakters sei und sich
gegen die jüdische Propaganda wende , die versuche ^ die
islamische Welt zu durchsetzen -.und den islamischen
Glauben zu zerstören . Der Religion treu zu bleiben
alckr heißt nichts anderes , als sich zur Bekämpfung der
fremden Einflüsse,  die dem Mohammedanismus
zusetzen, zusammenzuschließen zur Wiedereroberqng - der
Stellung , die die Mohammedaner (also die Araber)
in ' der Vergangenheit eingenommen hatten . Daß der
britische Botschafter über diese Rede sehr bestürzt ge¬
wesen und bei dem damaligen ägyptischen Ministerpräsi¬
denten . Sirry Pascha , Protest eingelegt hat , kann man
vom britischen Standpunkt aus begreifen , wenn man sich
«ine weitere Stelle aus der Erklärung ins Gedächt¬
nis ruft , worin noch unumwunden ausgesprochen
ist , daß der bevorstehende Zusammenbrach des sowje¬
tischen Regimes eine willkommene - Gelegenheit böte,
die Befreiung von Millionen von Mo¬
hammedanern  zu erlangen . Die Politik der bri¬
tischen Regierung habe eine Lage geschaffen , sagte EI
Meraghi . die für das Verhältnis Großbritanniens , zu
den Mohammedanern und Arabern iin ganzen Orient
höchst ungünstig sei. Kein Wunder , wenn in an - da in
London die Ohren spitzt«. Der Protest dos britischen
Botschafters bei Sirry . Pascha nutzte aber nichiss denn
als dieser Ei Meraghi aufforderte , sich wegen seiner
Ausführungen beim britischen Botschafter zu entschuldi¬
gen , schlug er das rundweg mit der Erklärung ab , daß
er in seiner Eigenschaft aks Haupt der islamischen Re¬
ligion den Blitzen niemals nachgeben werde . König
Farub aber , bei dem sich nun seinerseits El Meraghi
beschwerte , befahl Sirry Pascha , sich in aller Form bei
El Meraghi zu entschuldigen . Deutlicher kann die
Uebereinstimmung König Faruks znit dem Rektor der
Azhar -Unioersität und sie Billigung seiner Ausfüh¬
rungen durch den mächtigsten , well . unabhängigen Macht¬
haber in der arabischen Welt nicht mehr zum Ausdruck
kommen , die Uebereinstimmung im entschlossenen Wi¬
derstand gegen alle  Unterdrücker des Arabertums,
also nicht nur die sowjetischen , sondern auch die bri¬
tischen.

ven 5nqlänüern Nicht zuletzt verfolgt man IN Aegyp-
in « t-n selbst mit unendlicher Spannung
INS SkaMMVUM ^ Vorgänge in Indien und es paßt
ganz in den Rahmen der Verlegenheiten Englands,
feinen unterdrückten Völkern gegenüber , wenn in
Aegypten zur Zeit massenhaft Flugblätter in Umlauf
sind , worin die Greueltaten der britischen Truppen vom
Jahre 1919 gegen die nationale Erhebung des nach dem
Weltkrieg genau so wie das indische Volk von England
betrogenen ägyptischen Volkes in Erinnerung gebracht
werden . Auch den Aegyptern hatte England im Welt¬
krieg die Freiheit versprochen und dafür ihre Blutspende
bei der Bekämpfung Deutschlands eingeheimst . Die Flug¬
blätter , die sich auf den amtlichen Bericht des damali¬
gen Bezirksgouverncurs von Eizeh , Seif en Nasr , der
übrigens ' heute ägyptischer Verteidigungsminister ist,
stützen, erinnern daran , wie die britische Soldateska
über Läden , Kaffeehäuser und . öffentliche Lokale herge¬
fallen ist, wie sie plünderte und blindlings zerstörte,
harmlose Menschen in den Straßen ermordete und be¬
sonders in den Dörfern Anziziyi und Ayat hauste , wo
die britischen Soldaten junge BauerNfrauen vor
den Augen ihrer Männer -vergewaltigten und wenn
sie sich wehrten , ihnen die Brüste abschnitten . Die
Männer aber , die ihre Frauen zu schützen ver¬
suchten , wurden kurzerhand erschossen. Ueberalb , so
heißt es in dem Bericht , lagen damals auf dem
Lande grausam verstümmelte Leichen ägyptischer
Bauern , denen die Ohren abgeschnitten und die
Zähne eingeschlagen waren , während die beiden Dörfer
selbst von den britischen Barbaren zuletzt noch ange¬
zündet und vernichtet worden sind . Es find , wke gesagt,
diese Tatsachen in einem einwandfrei amtlichen Bericht
enthalten und Seif en Nasr, , der den Bericht verfaßt
hat , legte banach zum Protest gegen die ungeheuer¬
lichen Greueltaten der Engländer sein Amt nieder.
Wenn er heute wieder ein hohes Amt in Aegypten be¬
kleidet als Verteidigungsminister - des Landes , so ge¬
schieht das gewiß nicht den Briten zuliebe , sondern um
seinem Volke zu dienen , dessen Lage er genau übersieht,
wenn er mit höchster Spannung die Entwicklung ver¬
folgt . die bei der großen Auseinandersetzung zwischen
den Achsenmächten und der plutokratisch -bolschewistischen
Koalition mehr und mehr Großbritanniens Macht¬
positionen schwächt, ja zerstört . Auch der Vertrag , der
zwischen Saudi -Arabien und dem Emirat Koweih kürz¬
lich abgeschlossen und in London mit etwas süßsaurer
Miene hingenommen wurde , kennzeichnet die im soge¬
nannten Mittelost herrschende Stimmung , welche auch
deutlich aus den Erklärungen des saudi -arabischen Ge¬
sandten in London zu dem Vertrage spricht , die dahin
gehen , daß ' dieser Vertrag ein großer Schritt vorwärts
ist auf dem Wege , die Bande der Freundschaft und
Brüderlichkeit zwischen den arabischen Rationen enger
zu gestalten und Mißverständnisse aus dem Wege zu
räumen , die . zwischen beiden Ländern liegen .- Diese Miß¬
verständnisse aber waren natürlich von England geschürt.

Zolgenschwerer Großbritannien ist sich auch wohl
rirpstmeoerlult EU « klar darüber , welch« Gefahr
prvsiigev > außer der indischen nun auch
noch von der arabischen Seit « her droht und es stellt
sich wähl auch darum so taub auf dem Ohre , in das
Stalin ständig Vorwürfe schreit , daß England seine im
Mittelost stehende Armee , die doch anfänglich bestimm!
war , Seite an Seite der Sowjets den in den Kauka¬
sus vordringenden deutschen Truppen ' Widerstand zu
leisten , nach wie vor in den arabischen Ländern stehen
läßt , um damit die ägyptische Front zu stärken ^ für die
General Auchinleck allerdings sehnsüchtig , wenngleich
vergeblich , nach weiterem Ersatz und Verstärkung Aus¬
schau hält . Der zuletzt im Juni , also vor genau zwei
Monaten , unternommene verzweifelt « Versuch der da¬
mals noch in sLibyem stehenden britischen Armee , vor
Tobruk Hilfe und Rettung zu bringen , ist mit der Ver¬
senkung der beiden , in einer Verzweiflungsaktion ein-
gcietzten Eekeitzllgs kläglich gescheitert . Wenige Tage
darauf war Tobruk in deutscher Hand . Und nun ? Jetzt
sah sich England , offensichtlich in höchster Not , aber¬
mals gezwungen zu einem Verzwciflungsmanöver , in¬
dem es den gewaltigen Geleitzug von 46 Einheiten , mit
vier Flugzeugträgern , drei Schlachtschiffen »nb zahlrei¬
chen Kreuzern und Zerstörern geschützt, von Gibraltar
her durchs Mittelmeer nach Alexandrien bringen wollte.
Das Ergebnis dieses verzweifelten Experiments har
gezeigt , daß es nicht besser verlaufen konnt « , als das
vom Juni dieses Jahres . Die jüngste britische Kata¬
strophe im Mittelmeer ist eine niederschmetternde und
der von den Achsenmächten neuerdings erbracht « Be¬
weis , daß die Engländer >ihr « Seecherrschast im Mittel¬
meer verloren haben , ist vollkommen . Mindestens ebenso
schwer wie der ungeheuerliche Material - und Mannschafts¬
verlust wiegt bei dieser neuerlichen britischen Niederlage
der Prestigeveilust Englands bei den Völkern im
Mittleren Osten , die nach der britischen Katastrophe zu
Land bei Tobruk und nach der Katastrophe des Geleit¬
zuges und des Mittelmeergeschwaders sozusagen vor den
Augen Englands Stern versinken sehen . Mehr und mebr
werden die britischen Anstrengungen aussichtslos , Eng¬
lands Stellung als Parasit der Völker mit Gewalt auf¬
recht zu erhallen und die Maschinengewehrschüss « in den
Straßen der . indischen Städte , wie das Explodieren der
Tränengasbomben oder das Klatschen des Laich is auf
den »» beschützten Köpfen des indischen Volkes , sind nur
Fanfaren für das Freiheitsgefiihl aller von Großbritan¬
nien unterdrückten oder bevormundeten Völker . Eng¬
lands sogenanntes Kriegsziel aber , „die Freiheit der
Völker " , hat sich durch Englands Verhalten in Indien
als die schamloseste aller Vorspiegelungen erwiesen,
womit je die Welt zu tauschen unternommen wurde . Da
England sich gleichzeitig des Kommunismus  be -,
dienen möchte , um mittels eines Bürgerkrieges die in-
diiche Freiheitsbewegung zu bekämpfen , die ihm im
Wege stebr . Indien als Kriegsbasis gegen Japan zu
mißbrauchen und sich weiter des indischen Kanonenjut-

kmpire -Sliitzpunkte ohne Stütze
(Fortsetzung von Seite 1)

läge dar , die die deutschen und italienischen Luft - und
Seestrcitkräfte in siegreicher Waffenkameradschaft den
Briten im Mittelmeer  zugefügt haben.

Die Stimme der Verzweiflung spricht aus allen eng¬
lischen Darstellungen und Betrachtungen zu . der nesten
Katastrophe . Der „Manchester Guardian " gesteht , daß
man die größten Anstrengungen und den höa)sten Preis
nicht scherken dürfe , um nach Malta Munition , Erdöl
und Flugzeuge zu schicken, Sie die Garnison brauche.
„Alle zwei bis drei Monate müssen wir solche stark
geschützten Gcleitziige entsenden , und unsere Schwierig¬
keiten wachsen , wie es scheint , mit jedem neuen Ver¬
such." Deutlicher , kann die Zwangslage der Briten gar
nicht mehr unterstrichen werden . Jawohl , sie müssen!
Malta stellt die letzte militärische Position der Englän¬
der im Mittelmeer dar . An einer amtlichen Londoner
Darstellung wird ausdrücklich betont , daß der Wert Mal¬
tas für die Verteidigung Aegyptens und „für die ganze
alliierte Sache " unschätzbar sei und daß daher die Bri¬
ten besonders große Risiken in Kauf nehmen müßten,
um die Kampfkraft Maltas zu erhalten.

Man hat sich in London entschlossen , das Unternehmen
zu versuchen , obgleich man selbst von vornherein
die größten Zweifel  im Hinblick auf das Gelin¬
gen haben mußte . Der „Daily Expreß " schreibt : „Die
Schiffahrt hat in unseren Tagen Aufgaben zu erfüllen,
deren Durchführung fast unmöglich erscheint, " Aus der
„Times " erfährt man , daß sich die Admiralität der Ge¬
fahren vollkommen bewußt gewesen fei und daß vor der
Abfahrt jeder Kapitän einen persönlichen Brief vom
Ersten Lord der Admiralität erhalten habe . Es ist nicht
anzunehmen , daß der Lord seinen Kapitänen in den
persönlichen Briefen nur gutes Wetter gewünscht hat.
Auf Umwegen erfährt man vielmehr , daß die Kapitäne
und die Mannschaften der Keleitzugschiffg nicht recht an
das Unternehmen heranwollten und daß darum der
Erste Lord die Kapitäne sozusagen ans Portepee fassen
mußte , um sie zum Amoklauf durch das Mittelmeex zu
bewegen . Es hat alles Nichts genutzt . Nur verschwindend
wenige Schiffe konnten durchkommen . Der weitaus
größte Teil liegt auf dem Grund des Meeres Von den
besonders wichtigen Tankern erreichte nicht ein einziger
das Ziel . Auch diesem riesigen Aufgebot gelang es nicht,
einen Tropfen des auf Malta so dringend benötigten
Oels durchzubringeN.

Der Sieg in der Luft - und Seeschlacht im Mittelmeer
hat eine doppelte Bedeutung . Abgesehen von der stra¬
tegischen Auswirkung ist wiederum eine gewaltige und
schmerzhafte Lücke in den schon so arg zusammen¬
geschrumpften Schiffsraum der Gegner gerissen worden.
Die führende USA .-Zeitschrift wird sich in ihrer Auf¬
fassung bestärkt bekennen , die kürzlich von der „Toten-

'glocke der deutschen Unterseeboote " sprach , die die Neu¬
bauraten der Schiffswerften ' übertöne . Auch der Lon¬
doner ..Economist " meint dieser Tage , daß die Lage
auch dann noch äußerst , ernst bleibe , wenn der gesun¬
kene Schiffsraum laufend ersetzt werde , und daran zu
glauben , sei nach den Erklärungen der Staatsmänner
und nach inoffiziellen Berichten aus nüchterner Quelle
unmöglich . Hinzu tritt die jetzt erneut erhärtete Tat¬
sache, daß aus dem britischen Stützpunkt Malta ein
Punkt geworden ist , den man unter größten Opfern

vergeblich zu stützen versuchen muß . Die -spanische Zei¬
tung „Madrid " bringt die britische Niederlage rm Mit¬
telmeer mit der Schlacht in Nordafrika in Verbindung,
die nach englischem Urteil ein Wettrennen um den
besten Nachschub sei. Nach den letzten Ereignissen , so
urteilt das Blatt , dürfte sich die Lage endgültig zu¬
gunsten von General Rommel verschoben haben.

Von welchem Punkt aus auch immer man an die
Beurteilung der Kesamtlqge des Krieges herantritt,
der engere strategische Zusammenhang
aller Operationen , die von den Dreierpaktmächten ge¬
führt wvden . rundet sich schnell . Der Sieg im Mittel¬
meer hat bestimmt Rückwirkungen auf Aegypten , von
dem der Sender Nervyork erneut feststellt , daß es sich
in ernster Gefahr befinde . Eine schwedische Zeitung,
„Dagens Nyheter " , verzeichnet in einem Bericht aus
London die dortige Auffassung , daß die Erfolge Rom-
mels in ' Nordafrika die gesamte englisch -amerikanische
Strategie für das Jahr 1942 über den Haufen gewor¬
fen hätte » . Gerade in englischen Betrachtungen , die in
diesen Tagen die Verbindungslinie zwischen der nun¬
mehr entbrannten Schlacht um den Kaukasus und der
Lage in Aegypten gezogen haben , kam das besonders
stark zum Ausdruck . Die britischen Agitatoren ver¬
suchen zwar in den letzten Tagen , ihrem Publikum Trost

sinit dem Hinweis zuzusprechen , daß die Sowjets neuer¬
dings an der ganzen Front vom Wolchow bis nach Wo-
ronesch Angrisfsaktionen eingeleitet hätten , aber wir
wissen ganz genau , nach welcher Richtung die englischen
Besorgnisse am stärksten sind . Die heutige Feststellung
aus dem Führerhauptquartier , daß der Angriff im Kan-
kasusgebiet unaufhaltsam weiter oorschreite , trifft sie
bestimmt ganz besonders hart.

. . . und rtiurchiii lügt weiter!
Stockholm , 15. August . Die englische Nachrichtenpolitik

wird durch das Komunique der britischen Admiralität
zur Seeschlacht im Mittelmeer , das vom Londoner

.Nachrichtendienst am Freitag verbreitet wurde , wieder
einmal besonders kraß beleuchtet . In dem Kommunique
heißt es u . a ., daß , abgesehen von dem britischen Flug¬
zeugträger „Eagle ". dessen Versenkung bereits bekannt
wurde , der 9490 Tonnen große Kreuzer „Manchester"
versenkt worden ist . „Die vom Feind genannten Ver-
senkungszahlen seien „übertrieben " . ^ Mit diesem wahr¬
haft bescheidenen Kommunique passen freilich die aus
Gibraltar in Algeviras eingetroffenen Meldungen nur
sehr schlecht zusammen . Danach sind nämlich am Frei¬
tagvormittag der englische Flugzeugträger „Furious " ,
zwei Zerstörer und zwei Handelsdampfer schwer be¬
schädigt , vom Mittelmeer kommend , in Gibraltar ein¬
gelaufen . Abends sind dann , wie aus La Lines ge¬
meldet wurde , auch noch der britische Flugzeugträger
„Jllustrious " ' mit schweren Beschädigungen an den
Landsseiten -sowie ein Schlachtschiff und fünf Zerstörer,
ebenfalls vom Mittelmeer kommend , in Gibraltar ein¬
getroffen.

Mit diesen beide » Meldungen wird also wieder ein¬
mal die britische , Nachrichtengehnng in ihrer ganzen
avgrundtiefeü Verlogenheit mit erfrischender Klarheit,
soweit dies überhaupt noch nötig ist , der Welt vor
Augen geführt . Auch das dürftige Geständnis über die
„geringen " Verluste in der Schlacht im Mittelmeer fetzt
nur die Kette zynischer Lügenmcldungen fort.

0er italienische wetzrmachtsdericht
Rom,  1s5. August . Das Hauptquartier der italienischeq

Wehrmacht gibt bekannt : „Am gestrigen Tage nahmen
die Kampfhandlungen unserer See - und Luftstreitkräste
gegen die versprengten Gruppen der Kriegsschiffe , die
den feindlichen Keleitzug begleitet hatten und von un¬
serer Aufklärung , die sich unermüdlich seit Beginn der
Schlacht eingesetzt hatte , beständig unter Ueberwachung
gehalten wurden , ihren Fortgang . Ein Mas torpedierte
aus kurze Entfernung einen Zerstörer . Sturzkampsslie-
gerverbände erzielten Volltreffer mit Bomben schweren
Kalibers auf einem großen Schiff . Eine Streife von
Torpedoflugzeugen erzielte Treffer aus einem schweren
Kreuzer . Ein anderer Verband von Torpedoflugzeugen
erzielten Volltreffer auf einem Kreuzer und traf ein
Schlachtschiff mit einem Torpedo am Bug . Unsere Be-
gleitjäger schössen vier Sprtfires ab . Einige Besatzungen
von den in - en Vortagen verloren gegangenen Flug¬
zeugen wurden von Seenotflugzeuge » geborgen . An der
Acgyptenfront wurden bei einem Angriff feindlicher
Spähtrupps , der glatt abgewiesen wurde , einige Ge¬
fangene gemacht . Die Flakbatterien der Division Ariete
vernichteten ein britisches Flugzeug . Vier Cnrtis wur¬
den im Luftkampf von deutschen Jägern abgeschossen.
Flieger der Achse warfen Bomben verschiedenen Ka¬
libers aus den Hafen von La Valetta und auf den
Flugplatz von Micabba . Ein feindliches Flugzeug wurde
abgeschossen . Von den Kampfhandlungen des Tages kehr¬
ten sechs unserer Flugzeuge nicht zurück. Im östlichen
Mittelmeer wurden vier feindliche Torpedoflugzeuge,
die eines unserer Handelsschiffe anzugreifen versuchten,
von unseren Begleitjägcrn gestellt . Zwei Flugzeuge wur¬
den abgeschossen und stürzten ins Meer . Die anderen
wurden in die Flucht geschlagen ."

Britischer Übersoll
auf lran;ös>sches Verkehrsflugzeug

Tanger , 15. August . Ein französisches Wasserflugzeug,
das den täglichen Flugdienst zwischen Marseille und
Algier versieht , wurde am Donnerstagmittag gegen
12.60 Uhr von vier britischen Jagdflugzeugen im Mittel¬
meerraum angegriffen , die an der dort tobenden See¬
schlacht beteiligt waren . Dem von mehreren Kugeln ge¬
troffenen Flugzeug gelang es , den Wasserflughafen von
Algier normal zu erreichen : bei dem Angriff wurde
jedoch einer der Passagiere getötet und fünf verwundet,
von her Besatzung wurden zwei Mitglieder verletzt . -

Vom ostosiatifchen Kriegsschauplatz
Schanghai , 15. August . Gemäß einer Mitteilung des

Pressebüros des japanischen Expeditionsheeres in China
drängten die Japaner , die tschunaking -chinesischen Trup¬
pen -30 lrm südlich Kiangschau  in der Provinz Tsche-
kiang in das gebirgige Gelände zurück , wo die chinesi¬
schen Truppen durch den Nahrungsmangel stark erschöpft
wurden . Die Japaner nahmen die Stellungen der 20.
und 105. Division der Tschungking -Chinesen und rieben
die Reste der 146. und 106. Division , die durchschnittlich
2000 Mann stark waren , auf.

flrgeniinischer MMkürattachSin Mv ermordet
Vuenos Air es,  18 . August . Die Abendpresse

vom Freitag berichtet in sensationeller Form über die
Ermorduiig des argentinischen Militärattaches in Rio
dc Janciro , Oberstleutnant E a y. Die Leiche wurde in
einer Grotte am Mecrcsufer in der Nähe der Auto¬
straße aufgefunden.

Aus den Meldungen geht hervor , daß Eay durch zwei
Revolverschllsse in Rücken und Kopf getötet worden ist.
Die Vermutung eines Raubmordes scheidet aus , da die
Brieftasche mit einem erheblichen Geldbetrag sowie die
Armbanduhr und . sonstige Wertsachen des .Toten nicht
entwendet worden sind . Das . Auto Eays stand 500
Meter vom 'Tatort entfernt auf der Straße . Aerzte stell¬
ten fest, daß der Tod am Donnnerstag um 20 Uhr ein¬
getreten sein muß . Bemerkenswert ist . daß die Polizki
kurz nach der Tat durch einen mysteriösen Telefonanruf
verständigt wurde.

Außenminister Ruiz Guizazu  stellt in einer Presse¬
erklärung fest , daß Eay das Opfer eines Verbrechens
-geworden ist . Sobald weitere Nachrichten aus Rio ein¬
träfen , würden sst bekanntgegeben ,werden . Eay war
am 12. August aus eigenen Wunsch abberufen worden
und sollt « demnächst ein Kommando in Mcndoza über¬
nehmen.

„latsiichlich sehr düster"
Stockholm,  15 . August . „Folkcts Dagblad " zitiert

eine ungewöhnlich pessimistische englische Stimme zu
den „ alliierten " Schiffsverlusten in einer Londoner
Meldung . In der englischen Zeitschrift „ Sphere " gibt
Douglas Elen die Tonnagcverluste der Briten und
Nordamerikanev von Anfang 1942 bis Ende Juli auf
mehr als 5 Milk . BRT . an . Auch die Juliziffern wiesen

ters zur Verteidigung der Interessen der angelsächsischen
Plutokratie zu,bedienen , kann es von keiner Seite her,
wo immer der Bolschewismus und seine Ziele erkannt
sind , erwarten , anders beurteilt und anders behandelt
zu werden , als e-s dem Bolschewismus selber zukommt.

fluch U6fl . Die Früchte des plutokratikch -bolschewisti-
kimiririiliint scheu Bündnisses sind gar nicht danach,

' ^ daß sie auch nur einem der Bundes¬
genossen reine Freude bereiten könnten . Während Sta¬
lin in Moskau den Vertretern Großbritanniens und
der USA . klarzumachen versuchte , daß er sich nicht wei¬
ter das „Aus -der -Stelle - treten " der britischen Armeen
gefallen lassen wolle , sehen sich diese Armeen auf der
einen Seite auf der Insel , auf der anderen in Mittelost
selbst , an den Platz , auf dem sie stehen , .gebunden , weil
sie befürchten müssen , daß jeden Augenblick ein über¬
raschender deutscher - Vorstoß ihre Anwesenheit notwen¬
dig macht . Die . britische Armee , die in Aegypten durch
Rommel heute festgehalten wird , kann eben nicht , -wie
anfangs geplant , im Kaukasus Seite an Seite der
Sowjets den deutschen Truppen . entgegentreten , weil
sonst die Front von El Alämein entblößt würde . Heute
muß zu seinem größten Mißvergnügen Stalin feststel¬
len , daß seine Truppen ohne britische Hilfe weiter
und weiter in das kaukasische Eebirgsipassiv gedrückt
werden , ohne daß auch nur «in britischer Soldat in der
Lage wäre , den sowjetischen Truppen zu Hilfe zu kom¬
men . Rommel steht drohend bei El Alamein , und wenn
auch „Daily Telegraph " wieder einmal ( im falschen
Vortriumph der Hilfe , die Auchinleck durch den jetzt im
westlichen Mittelmeer vernichteten Eeleitzug erhalten
sollte ) behauptet , „die Kampfpause in El Alamein gehe
zu Ende , Auchinleck werde bei den . nächsten Kämpfen
besser gerüstet sein '" so bleibt nichtsdestoweniger die
Lage Auchinleck ? in . Aegypten nach wie vor aussichtslos,
und er würde noch lieber eine sowjetische Hilfe vom
Kaukasus her an seine Front dirigiert sehen , als selber
den Sowjets Hilfe leisten . Die Sachlage kommt dann
auch in einem Seufzer der britischen Wochenschrift „News
Statemon und Nation " zum Ausdryck , mit den Worten,
,cher größte Nachteil der Alliierten in diesem Kriege¬

ist, daß der eine dem anderen so wenig zu helfen ver¬
mag , weil jeder mit sich selbst zu tun hat und an
eigenen Fronten kämpfen muß ." Ob Stalin , der
noch eine Front verlangt , sich daraus einen Vers
macht ? Es ist aber auch mit Per so viel gerühmten
Materialhilfe für die Sowjets überaus schlecht be¬
stellt, - sie ist nicht , wie gefordert , reichlicher , ' son¬
dern kläglicher geworden , nachdem ein Teil auf
dem Atlantik versenkt , ein anderer Teil (zur miß¬
lungenen Rückeroberung der SalomoU -Jnseln ' bereit¬
gestellt ) von den Japanern vernichtet und zuletzt der
nach Aegypten abgezweigte Teil auf dem Grund des
Mittelmeers landete . Kein Wunder , wenn unter solchen
Umständen Roosevelts Sonderbotschafter , General
Bradley , in Moskau mit Roosevelts Bries vergeblich
auf einen Empfang bei Stalin warten mußte . Kein
Wunder , daß es auch nichts half , als dann der USA .-
Botfchafter selbst Molotow - darauf aufmerksam machte
daß Bradley doch einen Brief von Roosevelt für Sta¬
lin -Habe . Kein Wunder , daß man gerade über diesen
Vorgang in Washington sich stark beunruhigt fühlt,
was aus einer , die ganze Nervosität des amtlichen
Amerikas ., kennzeichnenden Auslassung der „Washington
Post " hervorgeht , die sich' zu der Frage hinreißen ließ,
ob sich denn aM Ende bei den Sowjets wieder Wand¬
lungen im Verhältnis zu den anglo -amerikanischen
Machten vorbereiteten , ähnlich der vor drei Jahren
als die französisch -britische Delegation solang « in Mos¬
kau antichambrieren mußte.

Offensiv oder defensiv — Die Konferenz
das Verhängnis auf feiten der Zeinde . Moskau

- - ^ - scheint zu Ende
zu sein und der Brief Bradleys . der , wie nun durch¬
sickert, an Stalin die Zumutung heranbringen sollte,
er möge Roosevelt Stützpunkte an der sibirischen
Küste zur Bekämpfung Japans mit USA .-Flugzeugen
überlasten , ist nicht abgegeben worden . Die kriegerische
Lage der Alliierten aber verschlechtert sich aus allen
Schlachtfeldern , auf dem Lande , zur See und in der
Luft . von Tag zu Tag mehr . Nach dem jüngsten Wehr-
machtsbericht ist nun auch D e o r g i j e w s k , die Stadt

angezogenen und bestzurechtgemachien Frauen f,„
Welt . .Aber sie werden bald mit strähnigem Haar , st,z,
losen -Gesichtern , schwammiger Figur herumlaufen ',' ^
die Rohstoffe , die zur Herstellung von Dauerwelü,
Rouge , Puder , Lippenstift und Korsetts nötig sind, nn,s
den für die Kriegsindustrie gebraucht ." Diese „prop^
tischen " Worte , zu deren Aeußerung man lediglich
Entwicklung des Krieges im Pazifik betrachten mch,
fanden sich' vor einiger Zeit in einer USA .-Zeitsch,st'
Den Schock, den es daraufhin in der gesamten ame,z
konischen Frauenwelt gab , zu erörtern , verbietet W,
sei Dank der zur Verfügung stehende Raum . Jedcnsth
aber war man sich in den für den Sex -Appeal „ctW,
wörtlichen Stellen des Weißen Hauses darüber kl«,
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daß etwas getan werden mußte . Man gründete
weibliches Hilfskorps " , dem die verknappten llteiMÄ«

silien des Schminktisches und die zarten lliMnMch, , ' '
geheimnisse in reichlichem Maße zwecks Aufmöbeln,,
der zunächst sehr spärlich laufenden Freiwilliaenmeldnn
gen zur Verfügung gestellt wurden . „New Hork J »n,
nal " gibt nun die Ausrüstung des Tornisters des M
lichen Hilfskorps ' bekannt : Die Hauptrolle spielen »st
etwa Fußlappen und ' ähnliche rauhe Krieger -Attribut,
sondern Lockenwickler , Manikurgeräte , Puder , Lippe,
stift , Wärmflasche sowie eine genormte Ausgabe « , Ad
Ponds , eine „Einheitstag - und Nacht -Creme " sowie,;
andere Schönheitsartikel . Das Blatt schreibt : „Alles,
allem befinden sich in dem Tornister 43 Gegenständ
die dem weiblichen Herzen mit oder ohne Unistt,
teuer sind ." Die Ausstattung an Kleidern entspricht,
wie aus vielfältigen Zuschriften aus USA . best »,
wird — nicht der luxuriösen Einrichtung des Sh
Appeal -Tornisters . Außer der Uniform verfügen dieMj
chen über zwei Kleider . Ein Mädchen äußerte sich,
diesem Thema wie folgt : „Kleider sind das Letzl
woran ich in diesem Kriege denke . Meine . Uniform
so fesch, daß ich mir noch . gar nicht überlegt habe , wet.
Kleider ich mitnehmen soll ." Kleider machen also kci«
Mädchen mehr in USA . Oder : Die Uniform im Ha»
erspart das Abendkleid ! ,

Der Kriegsrummel Roosevelts hat sich nun dies, kiiN
weiblichen Hilfskorps bemächtigt . 26 Angehörige dies, M
Amazonen mit allem Komfort wurden von den Wachet
schauen gefilmt und gaben den Journalisten laiy
Interviews . Unter diesen „ Stars " mären acht N,
gerinnen , die offenbar engagiert wurden , damit -bei
bösen Feind auch- recht schwarz vor den Augen weck
Hoffentlich dämmen sie diese naturgegebene Gabe nif
durch allzureichlichen Gebrauch der Tag - und Neji
Cremes , der Schminken und Puder zu sehr ein.

Unter dem Titel „Blütenbataillone " schildert ein Nist
richterstatter des „New Pork Journal " die Ausbilde«
dieser „Bliitenmüdchen " : „Haben Sie jemals ' ein«
Traum von einer Frau mit 75-Millimeter -Granate -
unter jedem Arm laufen sehen ? Auf dem . Prüfung!
feld Bon Aberdeest , wo die Waffen , mit denen der Ei« „ ^
erfochten wird , ausprobiert werben , zieht die amn „ z.,
konische Armee einen neuen Frauentyp heran , "Mit g, W
malten Lippen und Bändern im Haar . fährt . das . .M
von lockigen , mit Grübchen geschmückten KriHeth in
chend gegen Hindernisse , Tanks , die ach, ' rück
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Fronten kämpfen werden . Mit Interesse - beöbdDcn m -Eh
wie die Riesenflakgeschütze unter dem Druck -'Ihres
gers losknallen . Sie bedienen dicke Bertas Anh fem^
Granaten , Fahren 50-Tonnen -Kräne und . repckrmMWs
die schweren , mechanisierten Waffen der amerrkaniWDM^
Artillerie - und Panzerdivisionen ." Eine nette Vliiii» >.i^
lese über die „Bliitenfrauen " . Hoffentlich blüht MH,.
Flachs nicht allzu sehr -über sie in USA . ös.D-

keine Verbesserung auf . Wenn die Verluste so wckt«
gingen , seien die
neu sehr düster.

lussichten für die vereinigten Mb

Britische Sklaverei in flsrika
Bigo , 15. August . Sowohl in den wsstafrikLni -slh!

wie in d«n ostasrikanischen Kolonialgöbieten Engst «!
ist praktisch die Sklaverei wieder eingeführt weck«
Die Eingeborenen wurden zu Zwangsarbeit in Bei,
werken und auf Plantagen verpflichtet und zum groß
Teil mit Gewalt viele Hunderte Kilometer ' weit i»
schleppt . Diese neue Sklaverei steht unter der Lei!«
des britischen Prdduce Lontrol Boavd . dem die obe» '"- l
Kontrolle der landwirtschaftlichen Erzeugung anvertrcU^
wovdem ist und d«r auch in Zukunft die LeiiuiH '
Bergwerksuntvrn -shmungen übernehmen soll.
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Bor sichrer empfing Braganoff
Aus dem Führerhauptquartier , 15. August . Der F ii

rer -empfing am Freitag im Fllhrerhäuptquartier
Anwesen 'heit des Reichsministers des Auswärtig«
von Ribbentrop  den von seinem Posten abbem
neu Kgl . bulgarischen Gesandten  in Bcrli>
Parvan Draganoff,  zu einem Abschiedsbesuch.

Zwei Ritterkreuzträger gefallen. Bei d«n neuen Nngrif
operatwnen starb Ritterkreuzträger Oberst Paul Velke.  K»»
maiibeur eine ? Pionierregimcnt ?, am S8. Juli 1942 am
böge» den Heldentod . Ferner fiel bei den schlvercn llämps«
im Raume südlich Rvstvw ' am L8. Juli 1942 al? ZngüW
in einem Gebirge-jägerregiment Ritterkreuzträger LberjÄ
Wedel Hans K ö cke r b a u c r.

Unter dem Borsitz des Duce trat im Pälazzo Venezia>
Rom das Direktorium der Faschistischen Partei zusammen.

Bor einem halben Jahr siel Singapur ! Seit dem Fall «:
Singapur find ' jetzt sechs Monate vergangen und in
Malaien feierte man am Sonnabend , wie Domei au? sv
nan Meldet, diesen Gedenktag.

Roosevelt hat durch ein direktes Telegramm den chilenisch«
Staatspräsidenten Rias zu einem Besuch der USA . eingelndl«

an der Bahnlinie Rostow — Baku , genommen , die Al
miirbung des sowjetischen Widerstandes im Kama!"°
gebiet geht . weiter und die -Ausfälle , die die sowstst"
Schwarzmeerflotte bei den Räumungsbewegliiigeii v
leidet , nehmen täglich zu Mit Interesse schaut IM
bnl der weiteren Entwicklung der Dinge !m Echw."A
Meer entgegen und macht sich Gedanken über das
sät der sowjetischen Schwarzmeerflotte , deren Best! ,
gung , wie dortige Militärkreise sagen , bereits
Schwierigkeiten stößt und die heute schon
ist , entsprechend dem Eharakter der Ostküste des EW"
zen Meeres , auf hoher See zu ankern . In zwei rh
zersprengt —> etwa ein Viertel im Afowschen Meer «>-
geschlossen , der übrige Teil im Schwarzen Meer
die beiden Flottenteile bisher noch, nicht gewagt u"
Durchbruchsversuch durch die Meerenge bei Kertm-t
maxien IHN silii TU ssT̂ t» kcktz« mutiere
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4ll !"machen , um sich zu vereinigen . Wie das weitere
sal dieser Flotte sein wird , braucht uns im AugemfM
um ^so weniger zu berühren , als bestimmt

di«Zeit , so, wie es dem Gesetz des Handelns , das unbe!tt>
bar nach wie vor -der Führer diktiert , entsprichi-
Dinge zum Verhängnis unserer Feinde ablausen
den . In diesem Sinne betrachten wir auch dst
lich und nordwestlich von Woronesch weiter kom»«
Entlastungsangriffe der Sowjets , wie die Kämpst
wärts Wjasma und Rschew , slldostwärts des R"
sees und das Kriegsgeschehen zwischen Don und !ll ° ?
Defensiv oder offensiv , wie immer die deutsche A ?!
macht unter des Führers Befehl den Krieg - ^
führt , wie immer es unsere Luftwaffe im Westen W
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mag : offensiv  zu jeder Stunde bleibt jedemalis
sere Kriegsmarine , vor allem unsere .tapferen
im Atlantik , an der USA .-Küste oder im Mitten
Und vernichtend ist stets das Ergebnis für fnss>
Feinde . Die abgelaufene Woche hat es wieder eiM
deutlich gezeigt . Es gab dabei keinen Tag ohne ^
gesmeldung für uns und ohne Unglücksnachricht 1"'
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feutrljölft(iuf dem Meer
wie der größte britische öeleitzugim.Mittelmeer sein knde fand

Von Xrisgsbericütsr Leo Görlitz.

(PK) . . . . 15 . August . Wir haben den 1t . August.
Seit .Tagen wälzt sich der größte britische Eeleitiug,
der bis heute die Meerenge von Gibraltar durchlief,
mit unglaublich hoher Fahrt nach Osten. Als die ersten
unserer Fernausklärerihn erwischen, trauten sie ihren
Augen nicht. Fast 50 Schisse schwammenda plötzlich
unten im Mittclmeer, darunter vier Flugzengfriiger,
Schlachtschisse, zahlreicheK;euzer und Zerstörer sowie
mehr als 30 Handelsschiffe.

Von dieser Stunde an wür der seit Wochen so friedSefotrittn Li , . . . —
>> #ertie|*7  liche Ettisatzhasenwie verwandelt. Stuka watschelten
tauin. über den weiten Platz, Zerstörerzöge,) elegante Kreise,
?'***« *
•s darijs,, '

SriinV.
rknappj,,

lwillil

Jagdverbände tanzten am Himmel, und das Brüllen von
putzenden von Motoren erfüllte gleichzeitig, die Luft.
Zur gleichest Zeit fuhren Kolonnen von Lastfahrzeugen
durch.die Tore des Feldflugplatzes und eine '52er-Iu.

.̂ suchte in der allgemeinen, wohlgeordnetenVerwirrung
('- nach einem bescheidenenPlätzchen zur Landung. In

diesem Augenblickwußte jeder von uns, daß dieser
Kein -Konvoisein -Ziel nicht erreichte, sondern daß er das
äiste« d,,Ä- gleiche Ende finden würde wie alle anderen vor ihm.
° ê Einer der ersten Aufklärer, die als Fiihlunashalter am
itieger-Au,? . ivelcltznĝ-flogen, war Leutnant der mit einem vo.n
Puder, a- Flaksplitterst zerfetztenFlugzeug und einem schwerver-

te SfosiA , wundete» Vordschützen nach Hause kam. Er erklärte,
Lieme< ,,^- daß die feindlichen Flugzeugträger wie die Wefpen-
hreibt- nester seien. Es wimmele in der Luft von britischen

' Jägern. Auf dem Flugzeugträger „Eagle" herrsche ein43
m-ie E großen Hauntauartier.- Bald nach seiner

wärest durch eine dreifacheMauer von Kriegsfahrzeu-u uku mavI m?a w«• 4i««k -«.rr « v **

ern enn«-,̂ lEickkehr starteten wir nach Westen. Nach anderthalb
nrMrrfWitM tttly /Ci * 11*. . * «TS:

am .jifumrti . « um uuu luawuris l
i öuirt -3f inänöverierten die Flugzeugträger. Der vorn"fahrende

UAl 'iL Kunden erreichten wir den Eelsitzng. Die Flanken
htu«» eine dreifacheMauer von Kriegsfahrzeu-

.1? ., ên.gesichert. Vorn und rückwärts des gewaltigen Pulks
| 'jji|H.r| ,•[ iimiu'fuivuvii vvt Will | U1JICIIUC
find ba- sich so zum Wind, daß er als Landeplatzdienen
eine Unu konnte, während die anderen als Startplatz fungierten,
lest us ■ Nach etwa 45 Tlinuten  schienen wir den Herren dort
racken unten, lästig zu werden. „Jäger voraus!" schrie der
ijŝ I K, ^ Flugzeugführer OberfeldwebelV.. Wir gingen mit einer

z' Aljeniahrt auf Pen Eeleitzug nach unten.. Diesem Elan
lick ni, u- :'^ C9 Manöverierens wärest die Jäger nicht gewachsen.

- -Wir meldeten den Standort und die derzeitige Zusam-
Ä 'd .M « '' "»" -
rnalistenf :V Don nun an hielten wir uns mit anderen Kamera-
varen achZ.;.'den ständig als Mihlungshalter am Feind und führte»
den, damiif. tztzinpfoerband nach.Kampsverbandan das Ziel heran,
n Augen wurden wir immer wieder Zuschauerder größten
beneW .iMund' schaurigsten Bernichtungsaktionen, die das Mittel-
ag- uiid Hf 'stecer bis heute gesehen hat. Zu gleicher Zeit ginge»
°hr°m unsereU-Boote in Angrisssposition. Am Nachmittag
lchudert ei»;.., stieg plötzlichaus dem Flugzeugträger „Eagle" eine
die Austiij^ '.-Mmaltige Stichflamme. Der Niese, von vier Torpe-

>e jemals,iD dos'getroffen, versankin weniger als sieben Minuten.
S".'"ohnmächtigerVerbissenheit versuchte der Brite

t denend»w "ech Abend eine Gegenaktion. Im Tiefangriff flog
steht die ir?' et  -u0i £t.en  Feldflugplatz mit schwerenZerstörern an,
j üm&mi Jk*1- iegtê g!w,den Votdwaffen, was herausging, verlor ein

fährt fei ' ^ 'uKug '-.durch Flakvolltreffer und zog wieder ab.
n '..Motcĥi geht der Kampf los", sagten wir uns vor dem
die. aL -! Einfcktzrfcn, und er ging los. Schon am 'Vormittag

fiurSslr startetHr- Stukas und Kampfverbändezum ersten An-
grifü,̂ Als ..pi.ir den Eeleitzug gegen Mittag wieder

,/K -,lt  erblickten,, ist ein zweiter Flugzeugträger in Rauch und
Flggistnen gehüllt. Zwei schwere Bomben -haben ihn
mtttsclstffs und Vorschiffs gesoffen . Er liegt mit starker
Schlagseiteregungslos und?!später nur mit schwacher
Fahrt in See. Der ganze Pulk ist zerzaust. Fast die
Hälfte der Schiffe dort unten ist angeschlagen, raucht
»der hat Schlagseite, Handelsschiffe von 18 000 bis

' j,. ' $ 00Ü Tonnen gehen in Flammen auf. In der Dämme-
Aust«.f»ch» -mng starten die Stukas zum letzten großen Angriff.
irriiliM m'  Das gesamte Flakfeuerdes Pulks, auch der schon schwer»

rtäs ' -Wjfot
und. reM

ir amerstw-
ie nette Slb
utljch blUfi!

irriniztei,M

effta
wostafMUif'

chieten Eist!« 1
igeführl bb4& ..
urteit in 8 J.' herateD lassen . Viele Tausende

um m u .‘- kamen - durch uns zu Haus und
NM M ?nM Vermögen . -Gehen auch Sie den

beschädigten Schiffe, richtete sich gegen den gefährlichen
Angreifer.

Die Stuka stürzen in eine Feuerhölle, aber mit er¬
staunlicher Sicherheitfetzen sie die Bomben in die Schiffs¬
mitte oder neben die Bordwand. Nur 100 Meter über
dem Blech ziehen sie weg. Ein Stukaslicger berichtet
mir nach dem Angriff, noch nie hätte er ein so geballtes
Flakfeuer erlebt. Er mühte selbst nicht, wie alle diese
Flugzeuge unversehrtdurch diese Schicht von Flakwolken
gekommenwäre». Im Biorgeugrauen flogen mir den
Standort noch einmal an. Der grötzte Teil der Be-
wachungsfahrzeuge war nach Westen abgedrehtund hatte
die restlichen Handelsschiffeim Stich gelasie». Ilebcrall
auf der weiten See lagen brennendeSchisse und Tan¬
ker; riesiges Brandgewölkbedeckte im Osten den halben
Himmel, Hunderte von Menschen trieben in ihren
Schwimmwestenoder auf Schiffstrümmern aller Art
im Wasser. Auf weite Fläche» hin brennt das Meer.

Am Abend des 10. August wisien wir, daß der größte
britischeEeleitzug im Mittelmeer sein Ends gefunden
hat. Wir fliegen heim und sinken in unsere Betten.
Es waren etwas anstrengendeTage.

kuropas Nordwestflankeeine Mefenfestung
Berlin,  15 . August. Seit im Frühjahr 1810 die

deutsche Wehrmachtdie NordwestslankeEuropas zwi¬
schen der Barents-See und dem Skagerrakunter ihren
Schutz nahm, entstand hier in rastloser und zielbewnßter
Arbeit der Festungspionicre eine gewaltige Verteidi¬
gungsfront.

Das Küstenland, mit den vorgelagerten Inseln, den
steilen Felsabstiirzen und den vielen überhöhendenBe-
obachlungspunktenvon Natur aus zur Verteidigungwie
geschaffen, bot dem Festungsbauer «in ideales Gelände
für di« Organisation der Abwehr gegen den See- und
Luftraum. Allen Schwierigkeitenzum Trotz wurde vor
allem das Transportproblcm gelöst, das ein Kernstück
jeder Festungsplanung ist. Durch llkeubau und Verbesse¬
rungen des Eisenbahnnetzes, Felsausbrllche für Stra¬
ßenbau, Schneesichermachen von Gleisanlagen und We¬
gen wurden die Voraussetzungenfür schnelle Verfchie-
bungen von Truppen und Material geschaffen. Tausende
von Preßlusthämmernder Bautruppen>des Heeres, der
Akarine und Luftwaffe sowie ihrer treuen Helfer, der
OT., fraßen sich sin Norwegens Granitfellen und schufen
Kampfständeund Kasernen, Hohlgänge für Verbindun¬
gen, Befehlsführung, Reserven und Versorgungseinrich¬
tungen, denen kein Schiffsgefchützund keine schwäre
Bombe etwas anhabcn können. Technisch auf das voll¬
kommenste ausgestattete Stützpunktefür Seestreitkräfte
und Flugplätze mit betonierten Startbahnen und wei¬
ten Hallen sind entstanden, um von hier aus ihre erfolg¬
reichen Schläge gegen die britische Insel zu führen.
Hunderttaufende von Kubikmeter Beton sind in die
Schalungen der Kampfständefür ME.s, Flak und Ge¬
schütze aller Kaliber gelaufen. Und hinter diesen mo¬
dernsten Waffen steht eine gut ausgerüstete und nach
den neuesten Erfahrungen in Angriff und Abwehr ge¬
schulte Kampfgruppe bereit. Ein von den vorgelager¬
ten Jnleln bis in di« Tiefe der Fjorde gespanntes Netz
von Hindernissen, Sperren und feldmäßigen Anlagen
wurde zur Ergänzung und Verstärkungder Festungs¬
bauten geschaffen, so daß heute Europas Nordwestslanke
eine einzige Rtcsenfcstungdarstellt, vor deren Bastionen
jeder feindliche Angriff mit dem Ziel einer, „zweiten
Front" verlustreichscheitern wird.

Der Duce richtet« am 15. August vom Hauptquartier der
italienischeu Wehrmacht aus einen Aufruf a» die italienische
Kriegsmarine und Luftwaffe , in dem er den Soldaten seine
Anerkennung siir ihr Mitwirken an der Zerschlagung des
britischen Ecleitzuges im Mittelmeer ausspricht.

Wirtschgftsteil der '03 .
vie kntwicklung der Volkskünsten

de, SliederfäihfischenISenofleiifckaftsverbasde» (Schulje-Delislckl t.  8.
Die KefamtbUa»,summe der „iedersächsischenNotlsbanlen ist im

ersten fti>!t>jal,r I»t2 von 1150 Miss. AM auf Mr> Still . AM ge¬
stiegen. 'El - betrug Ende 1!>:>!) Sil Still . AM. Ende 1(141)' 271 Mr».
Aeichsmark. Die ck,-lamteiuiugen>teia-ru»g hat l»42 bislang 45.ü Stift.
Reich- murt betragen, wovan !!i> 'Mi«, auf Epareiufagen eutsalleu.
In . der vergleichbare» Zeit des Butjahre » hatte» die Wesamt-iulag-n
»m 411.2 'Still, zugenomme». di- Spareinlage » allein um 211.» Mt«.
Di- Bestände an Wertpapiere». , »»> «richte» Teil Anleihe» u»d
LchvhtNiweisuuge» de, bleiches, beliefe» liä) am 2(1. 6. 42 auf
1811,2' Still . AM gegen 119,11 Mi«. AM Ende 1911 und 94,5 'Still.
Reichsmark Ende 1940. äl» Baukguihabe» wurde» unterhalte» »ml
20. 0. 421 1111.4 Mill „ 01. 12. 411 110.4 »Kill., .01. 12. 40: 81,9 Mi«.
Reichsmark. Die (̂ rsamtausleihunkien beliefen sich auf : 100,ß Mill.
Ende 1009. 8^ 8 Mitt. Ende 1010, 77.0 Mill. Ende 1911. 74.8 Mill.
Reichsmark 30. 0. 1042. Insgesamt ge-sehen hat der Rüikgang der
Ausleihungen, ryenn auch in verlangsamtem Tempo, angehalten;
bei einer Reihe von Volksbanken jedoch, vor allem bei denen, die
stark in die Finanzierung wehrwirtschaftlicher Sluftrage. insbesondere
des Handwerks, eingeschaltet sind, kann .ein Anwachsen der Ans»
leihnngen festgestellt werden.

Lloyd Dynamowerke M*(5, Bremen. Das Krundkapital ist gemäsi
Davo. zum 31. Dezember 1011 von 1,65 Mill. RM um 0.825 Mill.
Reichsmark auf 2,475 Mill. NM berichtigt worden.

Eisenwerk Meserhiitte 8MB, Bad Oeynhausen. — Die Bericht,,
gungsquellen. Die Eisenwerk Weserhütte gewinnt die zn der be«
kannten Knpitalberichtigung auf 3 (2) Mill . RM und für 1.1 Mill.
Reichsmark Pauschstener benötigten Beträge mit 1 M l̂l. RM aus
der Zuschreibung zum Anlagevermögen und mit 0,1 Mrll. RM aus
der Auflösung freier Rücklagen. Wie gemeldet, soll die HB am
9. 6. auch über eine ^ chte Erhöhung des berichtigten AK um 0,30
auf 3.3 Mill . RM beschlietzen.

Baumwollmanufaktur Franz Römisch 8l»tB. Litzmannstadt. Die HB
am 31. 8.. der die Abschlüssefür 1039. 1910 und 1011 sowie die
RM ' Ervfsnungsbilanz zum l . 1. 1942 vorqelegt werden' sollcn, wird
über die Deckung des Verlustes zu beschließen haben. Auf der
Tagesordnung steht ferner die Beschlußfassungüber die Umstellung
des Grundkapitals und über die F i r in ön ü n d e r u n g in Baum»
Wollspinnerei Franz Ramisch A»E.

Denus-Werke Svirkerei und Strickerei U*(B, Lübben (Spreewaldl.
Die HB beschloß, aus 0.25 (0.28) Mill. RM Reinaewtnn 5 (ß̂ Pzt.
Dividende auf 3.5 Mill . NM AK zu zahlen. Der Nohüberschuß
erreichte 2.09 (2,89) Mill . NM. Im Geschäftsablauf waren Schwan¬
kungen von Bedeutung nicht zu verzeichnen. Die Preise wurden' im
Durchschnitt gesehen weiter gesenkt, doch konnte durch eine An-
pasiung der Kosten trotzdem ein ZufrsedenstellendesErgebnis erzielt
werden.

Knorr-Bremfe 4l-G. Berlin . Die Gesellschaftberichtet über die gro¬
ßen Aufgaben, die 1911 zu erfüllen waren. Der Neingewinn beträgt
einschl. 333 001 RM Vortrag 1 913 908 (J 078 413) RM. Die HD
beschloß, wieder 0 P ;t. Dividende zu verteilen und 286 216 RM
vorzutragen. Der Auftragsbestand sichere auf Jahre h im aus
volle Beschäftigung.

Georg Geiling & (Ed. 8l»G, Bächarach n. Rh. Die Sektkellerei
verzeichncte 1911 wieder einen befriedigenden Umsatz, dêr mengen¬
mäßig nur wenig niedriger als i. L . wa-r. Geringere Durchschnitts¬
preise biieben̂ jedoch nicht ohye Einfluß auf das Ergebnis, das
zudem eutscheldend beeinflußt wurde durch die" Notwendigkeit größe¬
rer Rückstellungen infolge Nacherhebung von Steuern und erheb¬
licher Gewinnabschöpfung für 1910. die erst jetzt veranlaßt wurden.
Daher wird der HV am 2. September fn Frankfurt a. M. keine
Dividendenausschüttung vorgeschlagen. (I . V. wurde die Dividende
von 4 auf  5 Pzt . für 0,335 Mill .- RM Kapital erhöbt). Im lau¬
fenden  Jahr sei das Geschäft, abgesehen von der schwierigen
Weinbeschaffung, unverändert.

hoher veschäftigungsstandbei Schering
Die Schering A»G. Berlin , hat auch 1941 an der Lösung der

großen und oft schwierigen Aufgaben erfolgreich mitgearbeitet, die
der Krieg ftcUte, Die eigenen Werke und die Betriebe der Beteili«
aungsgcsellschaften konnten den hohen Beschäftigungs-
stand  und den Absatz behaupten, zum Teil noch erhöhen, so daß
das wirtschaftliche Ergebnis insgesamt gesehen günstig war. Die
eigenen chemischenBetriebe erfüllten mit gutem Erfolg alle An¬
forderungen aus dem großdeutschen Raum und steigerten zugleich
ihre Exportleistung. Die der Schering A-G nnhstehenden BerA-
daugesellfchaften  trugen ' unter Anspannung aller Krälte
zur Deckung des kriegswichtigen Bedarfs an Kohle, Koks und
Kohlewertstoffen bei. Die Brennstoffhandelsgesellschaften oerzeich¬
neten 1941 größere Umsätze und lieferten befriedigende Ueberschüsse.
Die im Berichtsjahr eingeleitete freundschaftliche Zusammenarbeit
mit dem Ballestrem' Konzern wurde im neuen Iahr ^ dadurch ver¬
tieft . daß Schering an dieses Unternehmen eine Beteiligung von
50 Pzt . des AK> der Koksmerke, & Chemische Fabriken A-G. die
ihre Firma in Kekswerke»BaIlestrem A«G für Brennstoffhandel
änderte, abgab. Die der Schering A-G angegliederten Handelsgesell¬
schaften für Metalle. Monianbedarf und chemischeErzeugnisie ent¬
wickelten sich normal. .

Die Erf- lg- rechnung i" (t (ln Mill AM) den 2°»« - --' -°« -Z '
4« «2 r .W 7H Bete l gungsertrage mit 2,51 (1,77), ZlNien nur u,n>

of ) »nd ao. Ertrage mit 1,22 (0,0?). C>> dem Ne'Ngewlnn non
2 B4 13 841 wird Die V-rl-llnng oon «»». 6 P,t . Dividende vor
g-ichlageni 2m laufenden Jndr « habe dl«, oben gelennzerchnete
intwlcklung angehallen. (HD 27. s.) ^

Das spanisch-argentinische Handelsabkommen
Madrid, 15. August. Wie ans Buenos Aires g-m«Id«t wird, hat

die spnnilche Wirllchafi- tammisst-n. die s« l Zeiii m « igen
iinien weilt, da, geplante neue Hand-lsabkommen abgclchlvsten Dis
Tcxle werden noch den Negierungen beider Lander zur Prüfung
oorgelegl.

lieber 1. .. .. .
henllich b-richl-len, wurde bekannt, daß „„
-inen Kredit von 1b» Mill . Pelos IN Form von Li-f-rungen an
Mal », Braugerste. Zellstoff, Wolle. Baumwolle und Tabak g-wsthr-n
wird. Spanien  wird dielen Kredit durch Kkgcnlief-rllNg von
Oueckstlber. Elsen. Kork.^Troiienfrüchten. Wein, Flschkanierven. Wall
und Baumwollgeweben lowie durch den Bau von drer HNN-
d « 1S s chi s f - n in sieben Raten zurückzahlen Es ckl "uherdcm
ein Austausch van spaniichem Olivenöl gegen billigere "^ -Ntmiickie
Pflanzenöle vorgesehen. Durch eine weitere Klausel verpflichtet Nch
Spanien , sisrethöfen ,u Ichaffen. in denen für andere -uroparsch-
Länder bestimmte arg-ntinilche Waren , zur Derteilung und zum
Weiteroerfand ausgeladen werden kennen.

lieber 'den Inhalt des Abtvmmeng. über das wir schon
-„tticki berichteten, wurde bekannt, daß Argentrnren  Spanren

Der Beauftragte für Kriegsaitfgaben in der Wirtsihaftsgrubpo
M-tallwaren und verwandte Jndustrtezwctae veröffentlicht tm Jta
Nr. 188 vom 13. 8. eine Anordnung über die Herstellung vvn
Damen-Armbanduhren und sonstigen Damenuhrpn  aller Art.
Danach ist dt- Herstellung von Damen-Armbanduhren und sonstigen
Damenuhren aller Art für den Jwlandsmarkt verboten.

Der Reichsbeauftragte für Holz veröffenllicht rm RA Nr. 187
vom 12. 8. eine -Anordnung belr. - Beschränkung der Berfugungs-
befugnrs über eingefühkles Nadeffchnitlholz.

Der Keneralinspeklor für Master und Energie hat eine- Anord-
nung über di- Einschränkung der Verwendung von Starkftrom-
k.a b e I n einfchl. Sleuer -, M-H- und Meidekabein für Spannungen
über «0 35. ertasten sRA Nr. 188 vom 13. 8.).
Sonst keine Beränderungen.

Die Industrie Bulgariens konnte '1941 ihre E-samterzeugung trotz
Schwierigkeiten wieder steigern, »nd zwar um »,» Pzt. gegenüber
1914) und um 18,1 Pzt . gegenüber 1939.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Lombard,fnstutz »ittiH 6n n itt ! ( o n I
teil 9. Avril 19401 «>/. Pzt fett 9 Avril 1940: 8>N Pzt.

1949 14 August
Gelb I Sinei

1949 14. August
Geld I « rief

Aegovien
Afghanistan
Argeniinirn
Australien
Belalen
-iralilien
Bril .-iindien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnlandg-iankreiL
Grieckenland
Holland
Hran
Estland

* 9.89 9.91 .Italien 18.14
18.79 • 18.88 Japan 0.585
0.588 0.R92 Kanada » 4.098

* 7.912 7.928 Kroatien 4.995
89.9« 40.94 Neuieelanö » 7.91?
9.18 0. 132 Norweaen 66.7h

*74,18 74.89 Portugal 10.14
8,047 8.058 Achwefien 59.46
SS.,» 59.95 Schweig 57.89 '

* 9.89 9.91 Serbien 4.995
6.0B 5.07 LIvniakei 8.591

* 4.995 5.005 Spanien 28.56
I .SK8 1.679 Südairika * 9.89

132.70 183.70 Türkei 1.978
14.50 14.61 Urugnao 1.199
88.43 88.50 ssier St . v . A • 9.498

18.18
0.887
9.109
8.005
7.928

88.88
10.18
89.68
88.01

8.006
8.609

98.80
9.91
1.982
1.201
2.602

Honseotiiche Wertpapierbörse. Von Schlisahrlspapleren wurden
Hapag am 18. 8. um 9.8 P,t . aus 128,8 heraufgcietzl. sonst keine
Veränderungen. Hamburger Hochbahn notierten ausichi. Div. 129.
Bon Inbustrlepapreren wurden Reis und Handels 9.8 Pzt . fester
mit 189 gehandelt. Bremer Wolle notierte plus 1,8 Pzt . Mit 181,8.

Berliner Börse. Die Wochenichlutzbörieam 18. 8 eröffnete be¬
sonders still. Bet Festsetzungder ersten..Kurse waren nur 18 Werte,
verändert , während die übrigen unverändert notiert oder gestrichen
wurden. Im Verlauf lagen die Aktienmärkte bei anhaftender Ee»
schäftsstillc gut behauptet. Bei . Stahlwerke hirlt .en sich auf .184
nach vorübergehend 183,88. Zum Schluß waren die Aktienmärkte
kaum verändert.

Wasserstände ver . Weser
Hann .-Münden Carlshasen Hameln Mindeck

13. August 1.46 - 8.88 1.80 8.26
14. August 1.5V 3.35 1.64 8.24
15. August 1.60 2.40 1.61 2.16

Häuser und Grundstücke
Zum behaglichen Eigenheim ge

-langten  Siel am schnellsten , wenn
Sie sich von uns unverbindlich

Mieter unt >
gier bei2«»

dem bieM

Leit.

Gr . i.agerk *U«r sof . zu mieten xev
Ansrehote unter A fi851

gleichen erprobten Weg . Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos

> an. Eigenheim -Bund Niedersach-
sen Bausparkasse Hannover,

IgUU Mvrnit^ --PrlnzenstraUe 6.
di-e LeilMN - ^ 1 a n k a üT
1 soll.

ionof(
ugust.

E Wer verkauft sein Haus , ln oder
außerhalb Bremensl Bitte an-
rüfenl Habe aof . Kauf . H . Apel,
Maki., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 i-

hauptWikm
>5 AstSmM-1
Posten ;
.ten in
schiedsbeW.

neuen&W

schwetm
942 a\i '
uzirägel

lälazzo .
larlei J* »? ;
Sei»
gen und is

Domei W-

i ' tth suehe im Aufträge Ein - und
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser

. .. u. Geschäftsgrundstiicke in jeder
Preislage . Luuis Neukirch , Maki .,
Bahnh6f8tr .' 31. Ruf : 212  34-47.

Zimmer an ' jungen Manu . Bremen
Auinund , GoethestraBe 4. _

Packhaus mögt Zentrum *u Kau*
ires ppr snf Angeh a Z fin.iO

1500—2000 qm unbebautes od . be¬
bautes Grundstück , Vorort von

Zimmer an jüngeres Mädchen oder
Frau . Angebote unter H 0383

oautes LiruntiscuLii , ' un, i • t,
lt? Bremen f . Industriezwecke ' (Obe

mische Fabrik ) zu pach _teb _ od-
uent.

zu .. .. .
Huf : 2 56 47/48.

■âU. n/o*!n!2 kauf , gesuc
|ttli ^ 0 Juche Wochenend - oder kl . Fink.

- K» T. - HauÄ  L ani i Hing . Bremens
* an fertiger Straße , gegen har.

CW* . Angebote unter K 6335.
Suche klein ; Einfamilienhaus zu

kaufen , im Vorort oder Umgeg
von Bremen , auch auf dem
Lande. Angebote

Fernumzüg * Wohnunosnachwels.
Möbellagerung " Wilhelm Hose
hrork Rreitenweg 28.

Elnfam.-Haus ges . Wohn , braucht
. nicht frei zu sein . Angebote

unter U 6245. _
Bauplatz f . 1—2-Familien -Häuser

ges., Schwachhausen . Angebote
unter T 6244.' _ *

mJ
ommen,,1''-'»
is  im ' ....

Tausch
t-Fapi.-Geschäftsbaus gegen 1—2

Fam.-Haus mit Garten , Umg.
B̂ eitiens. Ang . unt . E 6255.

Wer nimmt in Vegesack od. nähere
Umg . 12jälirig . Mädchen vorüber¬
gehend in Pfleget Angeb . n . VC
1948 an die Gesehst . Vegesack.

Suche Pflegestelle in gut . Hause f
4 Mon. alten Jungen . Ang . unt
M 6312.

Wohnungs tausch
Im Zentrum 4 Zimmer u.

Küche (davon 2 Zim . unterver-
< .EUneij . Gesucht v. alt . Ehep.

«atmi. od. klein . Wohn , im Zen-
uin  Ang . unter B 6127.

schong-H
käste de-K

wjche«
,n aßeer

«SH
is wEite"
's im»
mint P.

Süvhe Unterhaus . Biete :. 1. Etage
Badezimmer , mögt . Neustadt.

^Angebote unter D 6304.

’wb'

s wm'ent!p-A

*“«»• 2 Zimmer u. Kü . in Biimie-
.' t bcck u. biete dasselbe in Brom.

‘FfAng. unt . VC 3035 an die Ge-
»j ^sp.bäftssteile Br .-Blumentlml.

T,s,e  8 «ts Tauschwohnungen In
"Ä .v..Perhalb der Stadt . Ferntauseh
• . ••pit Dresden , ’ Hamburg , Wil-
yy nclnishaven , Königsberg , Plauen,
' ? I ĝtzssck, Verden , Wesermünde,

f.v-’ vyldenburg und andere Städte
wehr. Louis . Neukirch , Bahn

. .^ fstrafle 31, kuf 2 12 34/37.
Mietgesuche

Jg. Frau von auLterhalb sucht
8. für einige Wochen Pen-

, sion für IVi Personen . Angebote
hinter 0 _ ,

möbl, Zimmer , evtl , ohne Bc
(lienung. Benutzung mir in eini
?en Freistunden , für Büroarbeit.
Angebote unter M 6337.

> «»V«
tuextsj..„ fie
di- *•»{ * .

irts deŝ
D- n

sti 7 . -gjistst^ . ^'ej| eeres. Zim, , m. ^ Kochgelesen

'fusucht- 1—2 Zimmer , möbl.
^aef frei -. Ang eh, unten h  793«
' "iäalehtrau m. 5

fit jede!"M.. «i-r-n -W  i zi°r*f

s .Ä

_ jt, 9. Angeb,
Zimmsr mit 2 Betten.

^ Felde 3fi.
Suche

Mt . alt . Kind

K 7935.
Im gloß.

ich, laufend müht . Wohnungen
»• Zimmer in ied . Stadtteil für
gnepaare „ nd Einnelpers dring,irdko Üuqch '. . .. Wohng . Vermiltlg,

2n' ^ufKâ.06

. sucht  Etg .-Wohn.•-.4.’ Od. a Vi P7ii 1, 7uk*v. für
od. später.'

Laden ' Ing . ii.' C 792«.
HprJ 1? .Z« tna » der "Stadt für
Herrenfriseur . Ang . u. F 6881.

itp ., pens . Lehrer , sucht
\V»>hn ., evtl , klein . Halis

Ehe
ruhige
mit Gart , in od. in . der Nähe
der Stadt zu pachten . Vielleicht
spät . Kauf . Ang . u . Z 6275.

Lagerraum in Br .-Vegesack zu
Jtiiet . ges . Ang . unt . VG 1952 an
die Geschäftsstelle Br .-Vegesnek.

FernumzÜge . Cari Aug . Ürewes &
Co., Baumsth 56 58. b . d. Danz.
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43.

Zu vermieten
Logis f . 2 junge Leute . Br .-Grohn,

llorst -Wessel -Strade 105.

Möbl. Zimmer mit 2 Betten und
Ofen an einen Herrn . . Dedes-
dorfer Str . 34. Nähe Wall . Ring

fn mod . Landhaus in ftr .-Bhinien-
thal mobl . Wohn - u . Schlafzi.
(Weserblick , fl . w. Wasser ) an
berufiylätige Dame (Selbstbedie¬
nung ) ab 1. Bept . Angebote unt.
N' 57,866.

Verschiedenes

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft i.
SpecJition zu in sof . Kintritt ge¬
sucht . Sehr ausbaufähige Stell.
Fach kennt n isse erwünscht , aber
nicht unbedingt , erforderlich.
Angebote unter W 6322._-

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f.
die Mübeltrausport -Abteilg . ein.
Speditiönskouzerns zum sof . Ein¬
tritt , unter günstigen . Bedin¬
gungen ges ., Fachkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung
Angebote unter V 6321. .

Welche Schneiderin nimmt noch
Kundschaft an ? H. Fischer.
Wes tCrd eich 70.'

Dreherarbeiten zu vergeben . Baup
rieh , Drakenburger StraUe 39.

Elektr , rep . Staubs , u . ei. Eisen.
Müller , Am Vorfeld 63 (Groll .1

Von Bremen nach Osnabrück , Mün¬
ster , Bielefeld , Herford und wei¬
teren Platzen regelmäßige Sam
melgutverkebre . Joh . 0 -Benschen
Spitzenkael 14'15. Rurtj2  10 41

Achtung ! Achtung ! Fensterglas
Scherben frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Wnrat.
holt kostenl . ab Bernhard Sühn
holz . Ruf : 5 15 SO _ ,

Gemälde Ankauf , Verkauf Jör
lens , Babnhofstr 27. Ruf : 2 46 22

Parkett schleift maschinell : G A
Papenhausen , Grolle Johannis
Straße 169, Ruf : 5 30 85

Rad .-Rep. Aul ., Ant . Bau 2 . Tg.
Tausch . Renken . Gothaer Sfr . 27
Jiuf : 8 14 42.  _

Trockenanlagen für Gemüse und
Obst liefert u . montiert : E . Mül¬
ler & Co .. Bremen -Hamburg,
Bremen , BismarckstraSe 20.

Bremer Ring *EKlboten. Ruf:  2 53 37
Kleine Fnhrlgutestralle 12_

Schrott Altpapier , Metalle.
Wrissenberg . Hohetorstr 30'38
Ruf : 5 42 71.

Stellenangebote
Atlas Werke suchen ? 1 Maschinen-

buchhallerin , 2 gewandte Steno¬
typistinnen , 1 kfm . Angestellt , f
d. Betriebskrankenkasse v lnögl.
mit Erfahrungen im Kranken¬
kassenwesen , 1 Handlungsgehil¬
fen f . Korrespondenz , Statist ik
un <l Terminüberwachung in der
Verkaufsabteilung , 1 kaufm.
Hilfskraft f . d. Werftbetriebs
biiro , 1 Buchhalter . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften , Lebens¬
lauf , Angabe der -GehalUfln-
spriirhe u . des frnhestmogucnen
Eintriltfttprmins erbeten an
Atlas -Werk * Aktiengeselliehaft.
Bremen.

Fachdrogist (ln) f. d. Wiegeabteilg.
u ._Kxpedition . Brogeu -Einkaufs-
Genossensehaft,  Am Deich 42.

Kellner und Kellnerinnen f. sof.
Persönliche Bewerbung 11—13
u. 16—18 Lflir im Büro Allantic-
Haus , KnoehenhauerstrafJo 6—7.

Mäoaliobe
Wir suchen für unsere Abteilung

Rechnungskontrolle , Nachkalku-
latiou und Revision : Ingenieure,
Diplom -iugenieure und JJjplom-
Wirtschaftler f . die Bearbeitung
von technisch -betriebswirtschaft¬
lichen Fragen innerhalb des kauf¬
männischen Rechnungswesens.
Bewerbungen mit ' Lebenslauf,
Lichtbild u . Zeugnisabschriften
sind unt . Kennziffer 685 zu rich¬
ten au : Focke -Wulf Flugzeugbau
G. in . h. H ., Abteilung Gefolg¬
schaft , Bre men -Fl »gh a le  n.

Bilanzsicheren Buchhalter per sof
Willy G. Köh)er , üerbBtstr . 31.

Kontorist , mögt . im. Erfahrungen
im Speditionsfach für ausbauiah.
Posten per sofort gesucht . Ang.
imlbr U 6320.

Zahntechniker ges . Dentist La
slens , Am Wall 74.

Kaufm . Lehrling per sofort ges
Willy G. Köhler , Fabrik für
Spezialfahrzeuge , Herbststr . 31.

BUrohilfskraft gesucht . Berufs¬
fremde werden angelernt .. Be¬
werbungen an Deutsche Kranken-
Versicherungs -A.-G., Bremen,
Oslertorsteinweg 25—-26.

Schwerbeschädigter gesucht T Üä
gistraturarbeiten und Botengänge
im Büro oder in der Fabrik als
Heiner , Kesselwärter , Platzauf-
aeher oder als Gehilfe für den
Versand Angebote unter U 6720.

Zuv . Kraftfahrer f. Omnibusbetr.
ges . Car ) H. Wolters , Brinkufli.

Kraftfahrer gesucht . Louis Neu
kirch , Bahuhofstraße 31.

Maler gesucht . Louis
BahnhofstraÜe 31.

Neukirch

Eisendreher f . Nebenbeschäftigung.
Rauprich , Pi -akenbiu 'ge^str . 39

Gärtner oder Garl .enarbeiter für
uusore gärtnerischen , Anlagen
ges . Norddeutsch ? Hütte ' A. G.

Musiker aller Instrumente werden
sof . zur Aufstellung eines haupt¬
beruflichen Musik - upd Spiel-
maniiszuges zu günstigen Bedin¬
gungen eingestellt ; Alter 16 bis
35 «Jahre . Die Einheit ist in einem
Vorort Berlins kaserniert . Be¬
werbung . mögl mit Lichtbild u
La ; 67 055 an Ala , Berlin W 35

Gelernte und ungelernte Leute per
sofort . WiRy U. Kühler , Fabrik
für Spezialfahrzeuge , Kerbst-
straße 31..

Neukirch , Bahnhofstraße 31.
Lagerarbeiter ges

weg 14
Philosophen

2uverL Junge als Ausbringer u
der Schulzeit ges . . Pepierhandlg
Willi . Ehlers , Am Wall 41 (l)o-
ventor ). _

Weibliche
Lehrerin f . Leibesübungen gesucht.

Buurmans höh . Privatschule , Ab¬
teilung f . Mädchen . Am Wall 80:
Kuf 2 58 ^7. _ ■

Tüchtige 8 -jehhalterin für Ver-
iraueu .vÄicHung ges . Christoph
Kleemever ; ' Kiesbaggerei und
rinßachiffehrt , Horner -Str . 1.

Buchhalterin gesucht . Angebote
erbitten Athenstaedt & Kedeker,
Br .-Hemelingen , Bahnhofstr . 18.

Stenotypistin als Uebungsle
für Aiifängerinnen (einige
w-öchentl .) Ang . u . V 62-R».

Stenotypistin auch f . halben od.
*/« rl'ag ges . Ausführliche Be¬
werbungen unter .1 6334.

Für ^ -Dienststelle im Gei
gouvernentent werden drij
Sekretärinnen , Steuotypist
(auch Anfängerinnen ), f
Bürokräfte für versch . Sachgeb.

giilt . Bestimmungen . Für Unter
kunft wird gesorgt . Angebote m.
Lebenslauf , Li ^hth ., Zetignisab
sehriften u . Angaben über Ge

- haltsanspr . und Freignbetennir
umgehen,1 unter F 57 8511.

Zwei perf . Stenotypistinnen
guter Allgemeinbildung für
gesucht . Hehriftl . Be wer hu
erhiltet Lloyd -Dymimo -W,
A. (L,  Osterdeieh 253.

Anfängerin für Gclreidegroü
handlung . Ang . unt . W 6347.

Kontoristin — Vertrauens !,
nur für Zusammenarbeit mit Be-
triebsführer halbtags von 8 bi
13 ühr . Bewerbung , u. D 52 907

gesucht . „ Bremer Zeitung “, Ver
triebs -Abteilung, _ Geeren 6-8.

Stenotypistin evtl , auch Anfänge
rin , für unsere tcchn . u . kaufm
Abtlg sowie interessante Ar¬
beitsgebiete , in angenehme ü
Stellung zu sofort oder (
gesucht ; ferner

(ontoristin nach Möglichkei
einigen Jahren Berufstäti
sonst auch Anfängerin , fü
genehm . Posten in unserer Rech

Lichtbild , jetzigem G'ehalt , Ge-
haltsanspriichen und des frühe
sten Dienstantritts sind zu rieh
teil an Weserheizungswerk in.
17.. Bremen , Fcldst,raße 13/17.

Kontoristin mit Berufsprax
Karle Rührung n . kaufm.
arbeilen in Dauerstellung r
gesucht . Schriftl . Bewerl

Angabe des - frühesten vienstau
tritt s sind zu richten an
HAF .-Kreiswaltung Br .-Le«
Br .-Vegesack , Schließfach 60.

Erf . zuverl . Kontoristin mit gute
Auffassuugshegabung für Allein
biiro des Betriebsführers halb
lags gesucht . Arbeitszeit von
bis 13 Uhr . Ang . u . H 61 330.

Kontoristinnen f. Speditions
und -•LohiiHbreehnungsahtlg.
einschl . Erfahrungen erw.
nicht Bedingung ; Eintritt i

■sofort ’. Ang . unt . T 6319.

ges

Junge Frau für leichte Biiroarbei
ten (wird angelernt ), evtl , verT.n_ 1.*.. A..Ivni4t...r.54- Av. .. Ö

Kaufm . Lehrling f. mein Verkaufs
geschäft Byehmor , Gerhard
RuF 2 31 22 .

Maschinenschreiberin , evtl . Anfän

sonstig © Schreibarbeiten
oder halbtagslwei9e ' für sof . ges

Fernruf : 2 79 47.
Maschinenschreiberin . Vorkenn In

unter R 6242.

ganze oder halbe Tage f. leichte
buchhalterische Arbeiten . Ang.
unter P 6315.

Verkäuferin ohne Fftchkenntnisse
Brillen -&chmidt , Obemetr . 00.

Kassiererin sucht für sofort odsrlAeftsre Hausgehilfin für gepfleg
später irchuhbans A. Auschwitz

Perf . Friieuse gesucht . Sommer,
Wn!W Heerslntlie 200.

Tüchtige Friseuse gesucht . Alfred
Barthel , Peterswerder 3.

Näherinnen 'für Mnschinu per sof.
ges , günst . Arbeitsbed ., auch *T*
Tage . Ungeübte werd . nngel . Otto
WVüiIJtmd, Zelte - u. Deckenfabrik,
Bremen , LangoustraUe 115.

Schneiderinnen u. Gesellinnen voit
grodem Theaterkostiim -Atelier in
Berlin zu baldigem Antritt ge¬
sucht . Angeb . unter M 4614 an
Utezett , Berlin SW 68. Lindenstr . 26

Tiichtige Vorarbeiterin , evtl , auch
f. halbe Tage , für mein Atelier.
H. L. Holzborn Kachf ., Sügestr . 9

Meisterin u. Garniererin f. mein
Putz -AMier per sof . od . später.
G. L. Holzborn Nachf ., Sögestr . ,9

Weißnäherin oder Flickfrau in
oil. anüer dem Hause gesucht.
Altmannstraüe 35 L

Plätterin , Manglerin und Helferin
gesucht . Wäscherei Wrejl .e,
Scharnhorststrade 18.

Weserfiug sucht für seine Loeh-
karl -enabteilung 1. mehrere per¬
fekte Sortiererinnen , 2.  mehrere
perfekte Locheriunen . Auch unge¬
lernte Arbeitskräfte können durch
uns nach kürzester Anlernzeit
als Locherinuen eingesetzt wer-
den . Angebots mit handschrift-
liebem Lebenslauf , Zeugnissen
und Lichtbild bitten wir -an:
„Weser “ Flugzeugbau G. m. b. H.,
Bremen 1., einzusenden.

Zeitungsträgerinnen für den Be¬
zirk Kireliwpyhe 'Sudweyhe sof.
gesucht . Bremer Zeitung , Ver-
triebsabtlg ., Bremen, ' Geeren 6/8

Trägerinnen für die Bezirke Horn,
Scliwachhnusen ’ und Oberneuland
sof . gesucht . „ Bremer Zeitung “,
Vertriebsfibteihmg , Geeren 6/8.

Weibl . Hilfskräfte f. I. Arbeiten
gesucht . Färberei Thomas , Wall,
tleerat -räße 122.

Wir suchen einige Frauen für
ständig od. zur Aushilfe , evtl . f.
'halbe Tage . Max- Opfermann
K.-G., Br .-Osterholz , Am HnU-
aokev,8a.

ServJerfräiileln , Verkäuferin und
, Lfidenhikfe zum möglichst baldi¬

gen Antritt gesucht . Konditorei
Loden , Faulenstr . 20 Ruf : 2 37 37

Gute , zuverl . Säuglingsschwester
per sof ges . ' Frau E. Behnsen,
Faulenstrnße 36.

Hausdame zur .Stütze der Haus¬
frau für Holet , mit Familiennu-
schlulb Clehaltsnngjihc . Angebote
unler H 6333.

Haushälterin für Gaststätte ges.
von 28 bis 35 J. t mit 1 Kind
angenehm Angebote u , R 6343.

Energische Frau , selbst ., mit gut.
Empfehlungen für Vertrauens¬
posten und- HaushaUshiJfe bei
freier Wohnung u . Gehalt . Ang.
unter M 621)7.

Frril . jg . Mädchen f. Haushalt u.
Geschäft (Lebensm .). Angebote
unter VK 3042 an die Geschäfts-
stelle Br .^Blumenthal.

Hausgehilfin oder Stutze m. Fa-
miliominsehlull . ClnuUenstr . 21.
Kuf : 4 37 fil.

Pf lichtjahrmädcheo oder kiuderl.
Hausgehilfin sof . gesucht . Ang.
unt . VE\ 3U37 an die ' Geschäfts-
stelle Br .-BtumenUial.

Zuverl . Morgenhilfe (9—13 Uhr)
für Haushalt . Krau Böhler , Ra-
genauer Straße 4.

Jung , Mädel i. Haushalt nach dem
Südharz . Anfreb . u . I) 6379.

hilfe für eiuz . Dame auf ganz
oder *U Tag gesucht Prager
StraRe 18 T. Ruf : 4 4!) 32.

Reinmachefrau für Kontor . Bund-
ffaard * Sohn . VrisMnstr . II a.

ten Fjtagenhaushalt in gute Dau¬
erstellung bei ruhiger Familie
nach Mitteldeutschland gesucht.
Frau Friedrich Arnold , Duden-
straüe 21, Bad Hemfeld (H.-N.).

Hausmädchen für sofort oder spät,
gesucht . Willy Hein , Beriin-
Tempelhof , BoelckestraÜe 42
Teleron : 66 37 14.

Tüchtige Hausgehilfin für meinen
Goscliäftshaushalt gesucht . Frau
Knigge , SÖgeairabe 42 44.

Ein nett . jg . Mädthen z. Erlern,
des Haush . mit Familienanschl.
Angebote unter Z 2134 an die
an die Geschaftsst . Hemelingen.

Hausgehilfin für ruhigen modern.
Etagenhaushalt für ganz oder
Vi Tag . Wachmannstr . 133, I,
Ruf : 4 07 17. . '

Pflichtjahrmädel zum 1. Okt . ges.
Frau A. Panzer , B.-Blumenthal,

*KirchenstrABe 23.
Reinmachefrau für vorm ., zum

15. SepL Brandes , Straßburger
Sltraßo 53. *

Reinmachefrau ges . Claußenstr . 21.
Wäscherin (gelernt odi ungel .) zu

sofort . Gaststlitte ,,Glocke “ , Am
Dom.

Wer möchte frauenlosen , modern.
Etagenhaushalt führen ? Zu er¬
fragen Bergstr . 20 a pt ., Ruf:
Nr . 8 30 77.

Perfekte Köchin für Landhaush.
in Ostenburg (Südostpr .) auf so¬
fort oder später gesucht . Bewer¬
bungen sind zu richten an den
Landrat in Ostenburg (Südostpr .)

Küchenhilfe gesucht . Haus St . Pe¬
trus , Böttcherstraße 3/5.

Frau als Küchenhilfe f. Zentral-
Küche St .-Jürgenstraße . Näh dch.
Fr . Grunewald , Pfalzburgerstr . 16.
Zu sprechen ab 17 Uhr.

Erf . Hausgehilfin in . Kochkennt¬
nissen f . Etg .-Haush . z. 1. •Okt.
oder später gesucht . Frau Stahl,
Am Wall 135. .. j

Hausgehilfin mit gut . Kocnkennt-
nissen (Dauerstell .), evtl , auch f.
V* Tag . tjumboldtstraße 40.

Hausgehilfin für ganz od . V* Tag.
Brüggemann . Meyerstraße X.

Frauen züm Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus¬
meister Bremer Zeitung

Hausangestellte , baldmogl . oder
L Sept wegen’ Erkrankung d.
jetzigen gesucht . Christians , Br.
Lesum -Burgdamm , Stader Land

•' straße 12,

Stellengesuche
Vertrauensstellung sucht geschäft
T lieh nicht unerf . u . vor körperl.

Arbeit sich nicht 'scheuender
Herr . (Endvierziger ). Groß Kau¬
tion u . Führerschein 2 u 3b
vorhanden . Ang : u . B 7927.

Nebenbeschäftigung ab 18 Uhr ge¬
sucht (Vertreter oder kaufm .).
Angebote unter F 7931.

Schaufensterdekorateur und Re
klamezeichuor hat noctf ' zwei
Abende frei , gute Arbeit . Ang.
unter V 6346.

Gartenarbeiter übernimmt Pflege
von  PriVotgäyten . Ang . P 794o

Tatkraft . Lagermeister sucht ne îe
Stellung ; auch Osteinsatz . Ai
geböte unter Z 6350._

Aelterer Mann wünscht Stelle als
Bote, Angebote u . B 6377.

Perf . Stenotypistin mit gut . Ali
gemeinbildung und langjährig
Praxis sucht zum t . 9. Stellung
als Sekretärin . Ang . K 6235.

Ich suche zum 15. Oktober eine
Stelle als Anfängerin • (Reife¬
zeugnis , Handelsschule ) . Angeb.
unter L 6336.

Steno *Anfängerin sucht einige
Stunden in der Woche abends
Beschäftigung . Ang.  L 63H

«Kelle Helmoi -belt , Ang . N 6388 .’

k/eetfes?
Nein I —Wenn auch
solch eine alteZahn-

krone nur sehr wenig wiegt ; ich
brauche heute jede Menge Altgold
oder Altsilber.- Ich zahle einen ge¬
rechten Ankaufspreis ! .

JUWELIER  e Papensfraße 16
Gen C. 42/50 118

LpeuRirchM
Internationale Spedition

gegr 1805
Bahnhotfitraße 28

Ruf 22525

w
FRANZ SEELIG

KKEMEN
>7 A

Pftmrvf»2SS17, 160 \1

Möbeltransporte
uto-stadt-u.Ferntransporte,Lagerunn

J. H. Pape
Rosensltaßa 2 • Ru) 2 5« »7

P >IÜI })]ER
Füße erhitzt,

überangestrengi,
-rennend?

Da ha» allen, die diel gehen und stehen
Massen, rasch Efasil-Fusihuder. Er iracknel,
veplllgl übermäßige Schstelßabsonderung.
^erhülel Blasen, Brennm, Wündlaufem

Hervorragend für MassageIgür
diesonstige Fnhpstege: '

Esostl-Fußoad.
Srcme und -Tinktur ixs—r,

Streu-Dose 75 Pf. nß*s/~
Nachsüllbeutel 59 Ps.

3n « st-chck-n, DWaim u. Sachgeschgstm̂ ,,, I

. .vrt " (■ •



Famillenanielgen
Geburten

Gisela, Y 9. 8. 1942. Unser Herbert hat
ein Schwesterchenbekommen. In dank
barer Freude: Frieda Füst, geborene
Blanke, z. Z. Müttererholungsheim
Elisabeth-Stiftung Neukirch-West.Ober
läusitz; Ernst Füst, Bremen, Jahnstr. 4

Unser*Jürgen ist am 6. 8. 1942 ange-
kommen. In großer Freude: Elfriede
Döhle, geb. Lürssen, z. Z. Entbin¬
dungsheim Wernigerode/Harz, •Forcke-
straße 2; Friedrich Döhle, Bremen,Neuenlander Str. 30

Eberhard, Y 12. .8. 1942. In unendlicher
Freude und tiefer Dankbarkeit geben
wir die Geburt unseres ersten Kindes
bekannt. Karla von Staden, geborene
Löffler; Hans-Henningvon Staden, zur
Zeit im Felde. Kirchmöser/Havel, See¬
straße 1

1 Vermählungen
Helmut Papenhusen, Kötl papenhusen,

geb. Sieckmann, kriegsgetraut. Bremen,
15. Aug. 1942, Hastedtcr Heerstr. 218

Ihre vollzogene Vermählung geben be
kannt: Herbert Kropp, Dentist, und
Ingeborg Kropp, geb. Denker. - Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬merksamkeiten. Buchholz/Kr. Hamburg,
HamburgerStr. 17

Mathias Wienands, Masch.-Gefr.; Mia
Wienands, geb, Meyer, kriegsgetraut.
Bremen, Im August 1942, Gießener
Straße17. - Gleichzeitigdankenwir für
erwiesene Aufmerksamkeiten

Gert, Y 7. August 1942. Unsere Ingrid
hat ein Brüderchen bekommen. Irm¬
gard Neumann, geb. Kramer; Alwin
Neumann, Uffz. in einer .Nebel-Ersatz-
Abteilung. Bremen, Woltmershauser
Allee 5, z. Z. Wernigerode/Harz,
Marktstr. 13 , _

Hurra, unsere Helga Ist da. Y ' 11. 8.
1942. Franziska Riese, geb. Darr, zur
Zeit in Bad Eilsen; Willy Riese, zur
Zeit im Felde. Bremen, ThornerStr. 7

Gertraud, Y 15. 8. 1942. Helena Meyer,
geb. Tietien, z. Z. Kreiskrankenhaus
Soltau i. Hann.; Fritz Meyer, Hemme-
Arsten

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Kuni¬
gunde Blencke, Helmut Thoms, Feld¬

webel der Luftwaffe. Bremen, 5~
August 1942, Verdener̂ Straße 6.

Ihre Verlobung geben bekannt: Edith
Krakofske, Oberschütze Alfred Roth,
z. Z. Reservelazarett’Burg b. Magde
bürg, Bremen, Gravensteiner Str. 64
Burg b. .Magdeburg, 16. August.1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Anni
Randak, Heinrich Pohl. Bremen, den
15. August 1942_

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Verlobung

erwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir herzlich. Inge Bolte, Fr.-Wilhelm
Schulze, Masch.-Maat. Bremen.Wil¬
helmshaven

Wir danken herzlich für die uns zu un
serer Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten. Almut LUkermann, Johan¬
nes Rosenau

f Für sein geliebtes Vaterland.E für um und unsere Jugend

Für die. uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir hiermitherzüchst. IrmgardNüstedt,
Alfred Dönselmann. Bremen, Adler¬
straße 21

Für die vielen Aufmerksamkeitenanläß¬
lich ihrer Verlobungdanken herzüchst:
Gert! Knoppik, Rudolf Kohlrausch.
Bremen, Pforzheim 4-Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
wir herzlich. Franz Tolle und Frau,
Hanna, geb. Albrecht. ' Bremen, Ritter-
huder Str. 27; Paderborn

Oberveterinär Rolf Becker und Frau,
Ingeborg, geb. Buchholz, danken herz¬
lich fifr die Aufmerksamkeitenanläß¬
lich ihrer Kriegstrauung. Bremen
Neuenstr. 40

Ihre Verlobung geben bekannt:- Sigrid
Braun-Witte, Rolf Struckmann. Faulen¬
straße 130, Vor dem- Steintor 167.
Kein Empfang  _

Wir haben uns verlobt: Erna Rohlfs,
Friedrich Meyer, Obergefr. in einem
Fla-Batl. Varrel i. Hann., Bremen,1
Waltjenstr. 54_ •

Ihre Verlobung geben bekannt: Agnes
Kölle, Richard Krögler. Bremen, den
23. August 1942, Steffensweg 166
Empfang 11-13 Uhr_

Ihre Verlobung geben bekannt: Renate
Herrscher, Masch.-Gefr., Karl Döhler.
Bremen, den 15. August 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Edith
Bärkemeyer, Eberhard Weber, z. Z.
Uffz. in einem Art.-Regt. Bremen,1
Föhrenstr. 36; KönigsbergTr., Mark-
grafenstr. 7, den 16. August 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Marga
Schmidt, Theo Kreth, Uffz. in einem
Inf.-Regt..- z. - Z. auf Urlaub. Sprend¬
lingen bei Frankfurt/Main; Bremen,

. Grundstr. 9, im August 1942
Als Verlobte grüßen: Marianne Lübken,Elsfleth; Masch.-Maat Walter Heinrich.

Bremen, Neptunstr, 9. den 12. 8. 1942
Wir haben uns verlobt: AnnelieseBunke,

Hans Kromp. Br.-Osterholz, Osterhol¬
zer Landstr. 9; Br.-Mahndorf, Bahn
hofstr. 308

Ihre Verlobung geben bekannt: Liese¬
lotte Freitag, Ernst Wrede, Uffz. der
Luftwaffe. Br.-Osterholz, den 16. Aug.
1942, OsterholzerLandstr. 84 B

Ihre Verlobung geben bekannt: Emmy
Welnert, Heribert Heyer, z. Z. Luft¬waffe. Baden. Bahnhofstraße 285;
M.-Gladbach. Rheydtstraße 11, den
16. August 1942 i

Für . die anläßlich unserer Vermählungerwiesenen Aufmerksamkeitendanken
wir herzlich. Uffz. Arthur Jur’gan und
Frau, Gerda, geb. Wohlers. Bremen,
GlücksburgerStr. 69 I 1

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Georg Stadel¬
mann u. Frau, Magda, geb. Hoildorb.
Kornstr. 399

-Statt Karten. Für die uns zur Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
dankenwir herzlich. Carl-Heinz Schmidt,
z. Z. Kriegsmarine, und Frau, Marie-
chen, geb. Marschallek. Langemarck-straße 279

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer Kriegstrauur.g
danken wir herzüchst. FeldwebelHeinz
Dlerkingu. Frau, Hanne, geb. Meyer.
Bremen-Blumenthal, im August 1942

Statt Karten. Wir danken allen für die
uns anläßlich unserer Silberhochzeit
in so reichem Maße erwiesenen Auf¬
merksamkeiten und übermittelten lie¬
ben Glückwünsche, insbesondere der
Betriebsleitung und Gefolgschaft der
Kali-Transportgesellschaftund dem Ge¬
mischten Chor Hastedt. Wilh. Dorn-
selff und Frau, geb. Vietjen. Bremen,
Trinidadstr. 11 *

ür. die vielen erwiesenen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer goldenen
Hochzeit danken wir herzüchst. Tho
mas Maijcher und Frau. Br.-Blumen
thal, Goethestr. 1

Statt Karten. Wir danken allen für die
uns anläßlich unserer goldenen Hoch¬
zeit in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten und übermittelten
Glückwünschesowie auch dem Rönne-
becker Gesangverein. LudwinKonp und
Frau, Dora. geb. Stitz. Br.-Biumen-
thal, im August 1942, 'Lindenstr, 129

Statt . Karten. Für die vielen Glück¬
wünsche anläßlich unseres 40jährieen
Geschäftsbestehens sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank. Familie Esen, Bremen, Heid-
bergstr. 6

■.TFLi Für GroßdeutschlandsZukunft
*5̂ und seinen geliebten Führer

gab in heldenhaftem Einsatz
im Osten am 17. Juli 1942 mein
über alles geliebter Mann, Helgas
treusorgender Vater, mein lieber
Sohn und Bruder, unser lieber
Schwiegersohn, Schwager,u. Onkel,
NSKK.-Obertruppf. u. ff -Sturmmann

Friedrich Hack
Inh. des E. K. II und der Dienst¬
auszeichnungder NSDAP. In Bronce
sein junges, hoffnungsvollesLeben
im Alter von 34 Jahren. Sein Le¬
ben war äußerste Einsatzbereitschaft
und soldatische Pflichterfüllungbei
aufopfernderKameradschaft.
In stolzer Trauer:

Luise Hack, geb. Ahrbecker, und
Kleln-Helga; Wllh. Hack, Essen;
Familie Willi Hack, Magdeburg;
Annedore Hack Wwe., Königs¬
hütte; Berta Dreibholz, Essen;
Familie Otto Ahrbecker, Huch¬
ting; Ottl Bernath Wwe., Bremen;
Oblt. Karlheinz Trefz, z. Z. im
Felde.

Bremen, im August 1942,
LützowerStraße 72.

Mit den Angehörigentrauern auch
wir um unseren lieben Arbeitskame¬
raden.

BetriebstUhrer und Gefolgschaft
des Steueramtes der Hansestadt
Bremen.

jjr, - Mein inniggeüebter Mann,meines Kindes liebevoller
Vater, unser guter Sohn,

•Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe, der

Gefreite
Hermann Wulff

Inh. des E. K. II, Inf.-Sturmabzeich.
und Verwundetenabzeichens, Partei¬
genosse, Rottenführer im- Marine-

Nachrichtensturm 53,
ist im 32. Lebensjahre am 1. 7.
1942 in einem Kriegslazarett im
Südabschnitt der Ostfront seiner
vor Sewastopol erlittenen schweren
Verwundungerlegen.
In tiefem Schmerz:

Frieda Wulff, geb. Eppler, nebst
Töchterchen Eike, und alle An¬
gehörigen,

Bremen, im August 1942, ‘Rönne-
becker Straße 7, z. Z. Ronzelen-
straße 116, 'Landwehrstraße 68.
Bitte keine Besuche.

Auch'wir trauern mit der Familie
um den Verlust des gefallenen Ar¬
beitskameraden.

Betriebsflihrer und Betriebsge¬
meinschaft d. Slemens-Schuckert-
werke A.-G., Techn. Büro Bremen.

ri Von seinem Oberleutnant er¬
hielten wir die traurige
Nachricht, daß unser lieber

so lebensfroher Sohn, Bruder,
Schwager, Neffe, Vetter und Enkel,

der Gefreite
Hermann Meyer

In einem Pionier-Bataillon
in seinem vollendeten 24. Lebens¬
jahre seinen am 28. 7. erlittenen
schweren Verwundungenam 29. 7.
für "Führer, Volk und Vaterland er¬
legen ist. Er wurde auf. dem Div.-
Ehrenfriedho! Kupnoje (Leningrad)
mit allen militärischen Ehren bei¬
gesetzt. In tiefer Trauer:

W. Schröder u. Frau; Annemarie
Schröder als Schwester; Karl
Meyer, z. Z. ira Osten, und Frau;
Aug. Meyer, z. Z. im.Osten, und
Braut, sowie alle Verwandten.

Bremen, den 14. August 1942,
| AugsburgerStraße 62.

Aus einem Feldlazarett er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber,

einzigster Sohn, mein herzensguter
Bruder, Schwager. Onkel, Neffe und
Vetter, der

Gefreite
Fritz Bolte

Inh. des Infanterie-Sturmabzeichens
im 23. Lebensjahre im Osten gefal¬
len ist. ln tiefem Leid:

Friedrich Bolte und Frau, geb.
Töpelmann; Gustav Röske und
Frau, geb. Bolte, nebst allen An¬
gehörigen.

Bremen, im August 1942,
Ostertorstraße 27.
Bitte keine Besuche.

Am 9. August entschlief ruhig an
den Folgen eines Schlaganfalies
meine liebe Frau, unsere gute Mut¬
ter, Schwiegermutter und Oma-

Frieda Licht
geb. Martens

im 64. Lebensjahr. In stiller Trauer:
Heinrich Licht; Ernst v. Nießen
und Frau, Magarete, geh. Licht;
Heinz Licht und Frau, Mia. geb.
Broelemänn, Fritz Licht u. Frau,
Erna, geb. Müller; Günther Licht
sowie fünf Enkelkinder.

Bremen, den 14. August 1942,
Clausewitzstraße22.
Die Beisetzung fand auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille

f

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgangunseres lie¬
hen Sohnes, Mannes, Bruders, Schwa¬
gers und Onkels Hans Nagel danken
hiermit herzüchst

Johann Schmielau und Frau,
geh. Nagel.

Danksagung
F;? die . mir in so reichem Maße
;u,:p“-“g?nen Beweise herzlichster
TciifHhmebeim Hinscheidenmeines
ürh -’n Mannes Arnold Meier sage-
rji allen, auch im Namen aller

1 A'”’*-;-.v-,;en. meinen innigsten Dank.! Marie Meier,geb.SchlüterFr nnernp'j.^nd, Hohenkampsweg28

Am 11. August 1942 ist unsere
liebe Mutter, Großmutter und Ur¬
großmutter

Anna Windler
geb. Schweers

im 80. Lebensjahr nach kurzer Al¬
terskrankheit in Hamburg entschla¬
fen.

Heinrich Lange und Frau, Käte,
geb. Windler; Dr. Heinrich Wind¬
ler und Frau, Lissy, geb. Sören-
sen; Enkel und Urenkel

Bremen, Metzer Straße 3,
Hamburg-Bahrenfeld, Burgstraße 6.
Die Einäscherung findet im Krema¬
torium zu Bremen am 18. August,
um 11 Uhr, statt . Die Aufbahrung
erfolgte, im Ge-Be-In., Germaniastr.

Danksagung/ Statt Karten
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hinschei-
dert unseres lieben Sohnes, Bru¬
ders, Schwagers und Onkels Willi
Moütor sagen wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten
sowie der Gefolgschaft, der Focke-
Wulf-Werke, dem Bremer Manner¬
chor 1903 e. V., den Neestädter
Jungens, insbesondere Herrn Pastor
Gerner-Beuerle für die liebevollen
Abschiedsworte, unseren innigsten
Dank.

Heinrich Molitor und Frau nebst
Kindern und Angehörigen

Bremen, Schützenstr. 13

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res lieben Verstorbenen sagen wir
allen unseren herzlichen Dank.

Frau R. Helntke Wwe. nebst
allen Angehörigen

Bremen, im August 1942
Düsternstr. 135

ließ am 29. Juli 1942 mein
innigstgeliebler Mann, mein seit
meinen Jugendtagen treuester Ka¬
merad, unser lieber, herzensguter
Sohn, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, der

Oberschullehrer
Karl -Heinz Kaspuhl

Oberleutnantund KompaniechefIn
einem Infanterie-Regiment

Inhaber des EK. II u. des Kriegs¬
verdienstkreuze* mit Schwertern

bei den schweren Kämpfen um
Woronesch sein junges Leben.
In stolzer, tiefer Trauer:

^Frau Toni Kaspuhl, geb. Moser;
Familie Karl Kaspuhl; Familie
Albert Moser

Hohentorsheerstr. 137
Langemarckstr. 110
Bitte keine Besuche.

Die NSDAP., Ortsgruppe Hohentor,
trauert mit den Hinterbliebenenum
einen ihrer besten Kameraden und
Ausbildungsleiter.

Ortsgruppenleiter RSdike.

Mit der Familie betrauern auch wir
auf das tiefste den Heldentod un¬
seres unvergeßlichenKameradenund
allverehrten Lehrers.

Der Lehrkörper und die Schüler
der Kapitän-Könlg-Schule

In freudigem Einsatz für
Führer, Volk und Vaterland,
getreu seinem Fahneneid,

starb den Heldentod am 25. 7. 42
im Alter von 27 Jahren unser lie¬
ber, guter Sohn, Bruder, Neffe,
Schwager und Onkel, der

Oberleutnant und Batteriechef
in einem Art!.-Regt.
Gerhard Ritter
Studienreferendar

fnh. des E. K. I. u. II. Kl., des
silbernen Verwundetenabzeichensund

anderer Auszeichnungen.
Er erlag seiner beim Sturm auf
das Fort Stalin vor Sewastopol er¬
littenen schweren 3. VerwundungJm
Kriegslazarett Siraferopol und wur¬de unter militärischen Ehren auf
dem dortigen Ileldenfriedhof bei¬
gesetzt. ■
In stolzer Trauer:

Stud.-Rat Dr. Georg Ritter, z. Z.chem. Sachbearbeiter i. d. LS.-
Polizei, und Frau, Hulda, geb.
Nack; Gertrud Ritter; Unterarzt
Dr. Helmut Ritter, z. Z. i. Felde,
und Frau, Inge, geb. Dohrmann,
nebst zwei Söhnchen; Feldunte,r-
arzt Ulrich Ritter und Braut
Hannclore Korff; Gefr. u. . ROA.
Frohwalt Ritter, stud. forest,
Adolf-Hitler-Schüler Eberhard' Rit¬
ter.

Bremen, Bergstr. 33. Litzmannstadt,
Bünde i. Westf.

..’spr. in treuer soldatischer Pfllcht-
erfüüung fiel an der Ost-
front mein innigstgeliebter

Mann, Norberts stolzer, glücklicher
Vater, mein lieber Sohn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Oberleutnant
Carsten Meyer

Komp.-Chef in einer Panzer-läger-
Abtlg., Inh. des. E. K. II. Kl. und

des Kriegsverdienstkreuzesmit
Schwertern.

Y 24. 9. 1915 A 29. 7. 1942
Er gab sein Leben, damit wir wel¬
terleben.
In tiefer, stolzer Trauer:

Carola Meyer, geh. Ramien; Nor¬
bert Meyer; Marie Meyer, geb.
Neumann; Gefr. Eugen Meyer und
Frau, Lieschen, geb. Staack; Carl
Ramien, z. Z. Buenos Aires, und
Frau, Helene, geb. Siewers; Ob.-
gefr. Kurt Ramien, z. Z. Laza¬
rett ; Ursula Meyer.

Bremen, im August 1942, Scham-
hörststr, 116; Schulstr. 17/18.
Bitte keine Besuche.

Xrxtetafel
Verreist : Dr . med . Fimmen , Haut

arzt , biß 1. September.
Dr . med . Thiele , Ellhornetr . 14,
bis 1. September.
I )r . med . von Arnim , Frauen-
ärztin , bis 15. September.

Von der Reise zurück : Dr. med.
Döhler , Augenarzt , Am Dobben
Nr . 12, ab 18. August.
Dr . med . Haltermann , Hautarzt,
Utbremer Straße 106.
Dr . med . Keetman , Föhrenstr . 56
Dr . med . Mundt , Am Dobben 127,
ab 17. August.
Dr . med . Paulmann , Am Dob
heil 89.
Dr . med / Wählers , Kinderarzt
Neusladts -Coiitrescarpe 152.

Praxiswiederaufnahme am 18. Aug
Dr . ined . Depken , Frauenarzt
Kirchbachstr , 5 (Hastedt ).

Praxisverlegung : Dr. med. Klp-
penberg , An der Weide 31, ab
17. 8. 1942. Ruf : Praxis : 2 40 81
Wohnung : 418 58.

rhard Rit-

nannstadt, |
■I■it IlihllHTT^

in soldatischer Pflichterfül¬
lung starb in einem Res.-
Lazarett für Führer, Volk

und Vaterland mein lieber Mann,
unser lieber Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Willi Maasch
Feldwebel bei einer Marine-

Kommandantur
Inhaber des EK. II (1914/18)
und d. Kriegsverdienstkreuzes

mit Schwertern
in seinem 45. Lebensjahre,'
In stiller Trauer: '

Olga Maasch, geb. Tiipmermann;
WilhelmMaaschund Frau; Heinr.
Timmermann und Frau; Heinr.
Assmann und Frau, Anna, geb.
Maasch; Helmut Assmann, z. Z.
Frankreich, und Angehörige

Bremen, den 11. August 1942
Hohentorsheerstr. 129
Aufbahrung im Beerdigungsinstitut
,,Nicdersachsen“, Große Johannis¬
straße 170. Blume/ispendendorthin
erbeten. Die Trauerfeier findet am
Mittwoch, 12 Uhr, im Krematoriumstatt. ''

Mit den Angehörigen trauern auch"wir um unseren bewährten und
treuen Arbeitskameraden.

Betriebsflihrer und Gefolgschaft
der Baumwoll-Handeisgesellschaft
m. b. H.

f.  Unser lieber, lebensfroher
Junge, der
Uffz. i. ein. Panzerjäger-Abt.
Walter Schröder

kehrt nie mehr zu uns zurück. Am
28. 7. 4942 gab er sein junges
Leben im blühenden Alter von fast
23 Jahren für seinen geliebten Füh¬
rer und des Vaterlandes Freiheit.
Im Osten fand er seine letzte
Ruhestätte, ln stiller Trauer:

Ferdinand Schröder und Frau,
Anna, geb. Asendorf; Uffz. Hein¬
rich Schröder, z. Z. Insterburg;
Gerda Schröder nebst Großeitern,
allen Angehörigen, und Hanna
Behrens.

Bremen, im August 1942,
Hemmstraße 101.

.V . Mein über alles geliebter
Mann, unser lieber Vater und

l A ‘ lieber Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager, Enkel und Neffe,

der Obergefreite
Kurt Gerbel

fiel am 4. August’ im Osten.
In unsagbarem Schmerz:

Phfne Gerbel, geb. Lohfeld; Ralf
und Ingrid (seine Kinder); Fritz
und Else Gerbel als Eltern; Hel¬
mut Ge'rbel und Frau, Waltraud,
geb. Edler; Liesel Lohfeld; Elise
Schlüter, als Großmutter; Willi
Kühne und Frau, Lies, geb. Loh¬
feld, und alle die, die ihn lieb
hatten.

Bremen, Rheinstraße,
z. Z. Kastningstraße 49/50.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren lieben Arbeitska¬
meraden.

BetriebsfUhrungund Gefolgschaft
der Eduscho.

•'rW ■ Hart und schwer traf uns
die Nachricht, daß mein Üe-
ber, herzensguter 14ann>Hel¬

gas liebevoller, treusorgender Va¬
ter, unser lieber Sohn, Schwieger¬
sohn, \Bruder, Schwager und Onkel,

der Gefreite
Hermann Brinkhoff

im 35. Lebensjahre am 30. Juli

Unerwartet traf uns hart und
schwer die tieftraurige Nach¬
richt, daß bei einem feind¬

lichen Ueberfali auf einen Stütz¬
punkt vor Leningradam. 26. 7. 1942
mein über alles geliebter Mann,
mein liebevoller, treusorgender Va¬
ter, mein lieber Sohn, unser guter
Schwiegersohn, Bruder, Schwagerund
Onkel, der

Meister der Schutzpolizei
Karl Brandt

im 38. Lebensjahre gefallen ist.
Arbeit und Streben, das war sein
Leben. In tiefer Trauer;

Else Brandt, geb. Weißhuhn, und
Sohn Karl; Christine Brandt, geb.
Redecker; ' Willi Weißhuhn und
Frau, geb. Schumacher, und alle
Angehörigen

Bremen, den 16. August 1942
Wartburgstr. 74

im Kriegslazärett Simferopol infolge
£iner Blutvergiftung sein junges
Leben lassen muß.te. Sein innigster
Wunsch, seine Lieben in der Hei¬
mat wiederzusehen, ging nicht in
Erfüllung. In tiöfer Trauer:

Meta Brinkhoff, geb. Gerken, und
Tochter Helga; Josef Gransberger
und Frau, verw. Brinkhoff; Fami¬
lie Johann Gerken und alle An¬
gehörigen

Br.-Hemelingen, 11. August 1942
Langenstr. 148

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen treuen und zuver¬
lässigen Arbeitskameraden.

BetriebstUhreru. Gefolgschaftder
Firma HeinrichReipschläger, Bau¬
geschäft, Bremen- Oberneuland,
A. d. Heid 52

.. unmmpir 'mmnmwmn
-ry - Nach Gottes unerfors»chüchem|
.fcjjjej Ratschluß fiel am 24. Juli1942 im Osten in treuer
Pflichterfüllung für das Vaterland
im Alter von 35 Jahren mein
innigstgeliebter Mann, mein her¬
zensguter Sohn, unser lieber Bru¬
der und -Schwiegersohn, der

Polizeiwachtmeisterd. Res.
Günter Grabow

In tiefer Trauer:
Leni Grabow, geb. Bischoff; Elisa¬
beth Grabow Wwe., geb. Bruhn;
Herbert Grabow und Frau; Uffz.
Walter Grabow,/z. Z: im Osten;
Wilhelm Bischoffu. Frau, Metta, :
geb. Behnken

Br.-Oberneuland, Im Holze 82 j
Hamburg j

Nach langem, schwerem Leiden ver¬
schied am 4. August in Köln meine
herzliebe Mutter, unsere liebe, gute,
immer sorgende Tochter, unsere
liebe Schwester, . Schwägerin und
Tante, Frau

Erna Roos Wwe.
geb. Buchholz

In tiefem Schmerz:
AnnelieseRoos; die schwergeprüf¬
ten Eitern: Friedrich Buchholz' sen.
und Frau, Elisabeth, geb. Garm-
jost ; Frau Leni KnibbeckeWwe.,
geb. Buchholz; Friedrich Buchholz

, jun. und Frau, Gretchen, *geb.
Brand; Ernst Sahm und Frau,
Herma, geb. Buchholz; und An¬
gehörige.

Bremen, den 16. August 1942. .
Mindener Straße 45.
Die Trauerfeier findet statt am
Dienstag, 18. August, 10 Uhr, in
der Kapelle des Riensberger Fried-'hdfes.

Gestern entschlief sanft und ruhig
zum ewigen Leben, im Dienste der
Krankenpflege unseres Hauses die

ehrwürdige Schwester
Ludolpha

Ungefähr 50 Jahre hat sie ihre Ar¬
beitskraft in uneigennützigster Art
den Kranken Bremens gewidmet.
Sie wird tief betrauert von ihren
Mitschwestern und - allen, die sie
kannten.

Vorstand, Schwestern und Aerzte
■des St. Joseph-Stiftes

Bremen, den 14. August 1942
Das feierliche Requiem findet statt
Montag, 17. August 1942,' 8 Uhr,
in der Kapelle des St. Joseph-Stif¬
tes, die Beisetzung auf dem Riens¬
berger Friedhof um 9.30 Uhr.

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist Freitag nachmittag meine liebe,
treusorgende Mutter, Schwiegermut¬
ter, Großmutter, Urgroßmutter,
Schwägerin und Tante, Frau

Anna Ludwig
geb. Scholz

im 84. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen. In stiller Trauer:

Willi Ludwigund Frau, Johanna,
geh. Ebel; Werner u. Ingetraut,
als Enkelkinder

Br.-Hemeüngen, 14. August 1942Weserstr. 24
Aufbahrung im Beerdigungsinstitut
„Pietät" , Humboldtstr. 190. Kranz¬
spendendorthinerbeten. Die Trauer¬
feier findet statt am Mittwoch,
19. August, 13 Uhr, im Krema¬torium.

Heute entschlief sanft nach lan¬
gem* schwerem Leiden im 73. Le¬
bensjahre mein lieber Mann, der

Postinspektor I. R.
Eduard Kauffmann

In stiller Trauer:
Erna Kauffmann, geh. Müller, und
Angehörige

Bremen, den 14. August 1942Sielwall 5
Aufbahrung im Ge-Be-In,, Germa¬
niastr. 56. Einäscherung Dienstag,
18. August, 12 Uhr.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenmeiner
lieben Frau, Mutter, Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwä¬
gerin und•Tante sagen wir hiermit
allen Verwandten, Bekannten, Freun¬
den und Herrn Pastor Kruse unse¬
ren innigsten Dank.

Arthur Vogeler; Renata Vogeler
Bremen-Hemelingen, Klausstr. 25

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Mutter sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank. Beson¬
derer Dank Herrn Pastor Dr. Dietsch
für die trostreichen Worte.
Im Namen aller Angehörigen:

Geschwister Schreckenberg

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres für sein
Vaterland gestorbenen Sohnes und
Bruders Ernst sagen wir hiermit
allen Nachbarnund Bekannten, ins¬
besondere Herrn Pastor Duit für
die trostreichen Worte, unseren in¬
nigsten Dank.

Familie H. Glrndt nebst allen An¬
gehörigen.

Prewen-Rönnebeck, 16. August1942.

SiFj  Ganz unerwartet traf uns die
Nachricht, daß unser heiß-
geliebter, guter Sohn, Bru¬

der, Schwager, Enkel u. Onkel, der
Rottenführer des Nachrlchtensturms

der SA.-Standarte 75,
Oberschütze

Fritz Ohms
im 23. Lebensjahr im Osten den
Heldentod gestorben ist.
In tiefem Schmerz:

Fritz Ohms und Frau; Leutnant
Hans Ohms und Frau, geb. Wes¬
sels; Werner Helblg und Frau,
geb. Ohms und alle Angehörigen.

Bremen-Sebaldsbrück,

Auch wir trauern um unseren ge¬
fallenen Arbeitskameraden.

Betriebsflihrer und Gefolgschaft
der' Lloyd-DynamowerkeA.-G.

Zahnhrztetafel
Dr. H. Winter , Zahnarzt , Auf den

Häfen 12/15, verreist.

Dentistentafel
Von der Reise zurück : Dentistin

Minnie Köttink , Bremen , Löning-
straße 15.

Verreist : Dentist Herrn. Lehmann.
Bremen , Lindenhofstraße 2, ab
Montag , 17. August.*

Geschäftl. Bekanntmachungen
Augen -Optiker Loewe. Betrieb wie;

der geöffnet.

Unterricht

; Wir erhielten von seinem
Kompanieführer die tieftrau-

‘ rige Nachricht', daß unser lie¬
ber, unvergeßlicher, um uns stets
besorgter Sohn, unser einziger Bru¬
der, Enkel, Neffe und Vetter, der

Gefreite
Johann Gloistein

am 27. 7. im 22. Lebensjahre in
Afrika sein junges Leben lassen
mußte.
In tiefer Trauer:

Georg Gloistein u. Frau, Johanne,
geb. Diehrsen; Martha Gloistein;
Luise Gloistein; Meta Gloisteinals
Großmutter, nebst allen Angehö¬
rigen.

Neuenkirchen, im August 1942.
Auch wir verlieren ein treues Ge-
folgschaftsmitgüed und lieben Ar:
beitskameraden,

Betriebsführer und Gefolgschaft
Her Firma H. Havighorst, Boots¬
und Yachtwerft, Br.-Blumenthal.

Die Tanzschulen Bremens. Anmel
düngen fiir die im August und
September beginnenden Kurse ab
heute . Einheitliche Sprechzeit
aller Tanzschulen : 11—14 Uhr u
15—20 Uhr.
Eduard Arff , Brem .-Blumenthal,
Bergstraße 6, Ruf : Vegesack 1169
Franz Bendix , Düsternstraße 144,
Ruf : 8 47 77.
Gertrud Ehlers, Lcgion -Condor-
Straße 11, Ruf : 4 22 38.
Inge Hausa , Contrescarpe 10, Ruf
Nr . 2 40 80. .
Gustav Hölzer, Schleifmühle 76,
Ruf : 2 68 65.
Harald Rosemann, Kohlhöker-

' Straße 53. Ruf : 2 86 29.
Grete Schramm -Wilf ried, Am
Wall 161. Ruf : 2 89 77.

Fanny Bourgeau / Helene Weidlich
Ballett -Studio , Am DobbeD 108.
Wiederbeginn des Unterrichts
am 20. August , um 17 Uhr.

Nähschule Lina Riebold , Rember-
tistraße 8. Am 1. Sept . beginnen
neue Kurse . Anmeldungen schon

,jetzt erbeten.
Deutsch , Sprachen , Steno , Masch

Schreib , usw. Dipl .-Hdl. Josefine
Behrendt . Fehrfeld 16. am Sielw

Wo kann m.. 17j. Tochter Näli-
knrsus milmachen ab 1. Oktober?
Angebote unter R 6392.

•'w ' i in treuer .Pfüchterfüllung für
Führer, Volk und Vaterland4 starb den Heldentod im

blühenden Alter von erst 22 Jah¬
ren mein lieber Mitarbeiter, der

Gefreite
Johannes Smantek

Ich verliere in ihm einen treuen,
von höchster Pflicht erfüllten- Mit¬
arbeiter. ,Sein immer frisches, auf¬
richtiges wesen wird ihm ein ehren¬

des Andenkenbewahren.
E. WietzkeNacht., Inh. W. Förste,
z. Z. im Felde, und Gefolgschaft

Bremen-Grohn, den 15. August 1942

Nachhilfe wird erteilt , Beaufsichti
gung der Schularbeiten f. Volks-
schüler . Düppelstraße 12.

Heirat
Heiratsuchende . Kostenlose Aus¬

kunft . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuther , Köln 823, He¬
lenenstraße 14.

Scfiwerkriegsbeschad . 7. eine ält.
Frau od. Kentnerin bis 65 J.
kennenzulern ; zw. spät , Heirat.
Angebote unter 0 6289._

Statt Karten
Heute entschlief ■plötzlich infolge
eines' tragischen' Unglücksfaüsmeine
innigstgeliebte Frau, meine liebe
Mutter und Schwiegermutter, unsere
Hebe- Großmutter, Schwägerin, und
Tante, Frau

Elise Schnakenberg
geh. Mester

im 78. Lebensjahre,
ln tiefer Trauer:

Herrn. Schnakenberg/ Ernst Schna¬
kenberg u. Frau, Betty, geb. See¬
dorf; Lieschen, Hermann u. Erna,
als Enkelkinder,7 und alle Ange¬
hörigen

Strom', den 13. August 1942
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬
gungs-Institut Köster, Woltmershau¬
ser Str. 508. Evtl. Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Beerdigungfin¬
det Dienstag, 18. August, 14.30 Uhr,
von der Rabünghauser Kitche ausstatt.

Handw., 40 J ., Wwer. m. 14jähr.
Sohn , Grundbesitz u. etwas Ver¬
mögen , sucht auf die»-. Wege die
Bekanntsch . ein . ehrl . lieb . Mä¬
dels od. Wwe. mit Kind angen.
Alter .30—35 J . . Aug . Bil l̂
(zurück ) unter V.U 1942 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Staatsbeamter , Mecklenburger , 56
Jahre alt , sol . Ersch ., kath ., sucht
zw. Heirat naturliebende Dame
kennenzulernen . Mecklenburgern:
bevorzugt . Angeb , u . K 6385.

Oldenburgerin , Mitte 40, mittelgr.
gute Figur , frisch , arbeitsfreu¬
dig , wirtschafte , wünscht . Ehe
mit beruLstät . Herrn bis Mitte
50. Vorhanden ist Eigenheim m.

. Garten . Bedingung beste Cha¬
rakter -Eigenschaften und groß.
Interesse fiir den Garten . An¬
gabe der Verhältnisse erwünscht
unter Aylgebote G 7932. •

Westmärker , 33/170, berufstätig,
gottgläubig , wünscht Ehe mit
gleichgesinntem , schlicht ., nett.
Mädel . Ang . unter M 57 865.

# Danksagung/ Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme

• in Wort und Schrift bei dem
schweren Verlust meines innigst-
geliebten, unvergeßlichen Mannes,
Rolfis lieben Papas, unseres gelieb¬
ten Sohnes, Schwiegersohnes, Bru¬
ders, Schwagers, Onkels und Neffen,
des SchützenJohann Klamke, sagen
wir allen unseren tiefempfundenen
Dank. |

Alwine Klamke, geb. Lange; Rolf !
als Sohn; nebst allen Angehörigen.

Unsere liebe Kusine und Tante
Wilhelmine Eimers

ist nach kurzer, schwerer Krank¬
heit heute im 68. Lebensjahre sanftentschlafen. In stiller Trauer im
Namen aller Angehörigen:

Meta Sanders, geb. Eimers
Br.-Oberneuland, 13. August 1942
OberneulanderHeerstr. 62
Die Aufbahrungist im Beerdigungs¬
institut „Pietät“, Humboldtstr. 190,
erfolgt, wohin zugedachte Kranz¬
spendenerbeten werden. Die Trauer¬
feier findet statt am Montag, dem
17. August, 11 Uhr, in der Kapelle
des Riensberger Friedhofes.

Jg . Mädchen, 32 JM sucht netten
soliden Herrn zwecks Heirat
kennenzulern . Ang . ' S 6293.

Zahnärztin , 31 J ., a. ang . Theolog .-
u. Gutsbes .-Fam . hübsch , jugend¬
liche Ersch ., tiieht . ira Haush ..
alleinsteh , in umfangr . Praxis
in gut . Verh . lebend , w. Neig .-
Ehe durch Frau Schulz , Hanno
ver , Seelhorststraße 23.

Preiswerte

100 X 200 cm 5.40
135 X 230 cm 6.85
150 X 230 cm 8.30

170 X 230 cm 9.30
200 X 230 cm 11.60

KABlTIW
Geht ’» Deine Augen in«
Geh* iu
Fuhljahn

BHJckensti

Qffitteilurtg!

V
4 %Monäfe

Wir vergüten hierfür
3 1/i Millionen RM

für unsere schaden freien
Versicherungen.
VEREINIGTE

khmhcenverskherunsmo

BezirksdirektionBremen,
Komturstraße 2. Telefon 2 92 21

für kennet!

B .a. Strlmot' ii

Syndikus , 40er, repräsentable Er¬
scheinung , sucht feingebildete,
sympathische Lebensgefährtin m.
umfassendem Allgemeinwissen
aus guter Familie . Näh . unter
B 268 Uch. Briefbund Treuhelf,
Geschäftsstelle Hamburg 41,
Schließfach 4416.

60jähr. höh. Beamter , 1.78 groß,
stattl . sportl . Erschein ., ernster
Charakter , Grundbesitz ,u . Ver¬
mögen vorhanden , sucht liebe,
nette ' Gattin . Frau Emilie
Schmid , Auf der Brake 5 6̂1,
Ruf : 2 79 60.

'Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheidenmeiner
liebefi' Frau, meiner Kinder treusor¬
genden Mutter sage ich allen Ver¬
wandten, Freunden und Nachbarn,
sowie Herrn Pastor Otten für die
trostreichen Worte auf diesem Wege
meinen tiefgefühlten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Friedrich Böcker und Kinder.
Bremen-Aumund, Bertholdstraße 19.

Danksagung
F.ür die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme*und die über¬
aus großen Kranzspendenbeim Hin¬
scheiden meiner herzensguten, un¬
vergeßlichen Frau, unserer lieben
Mutter, Hermine Wefer, geb Lemke,
sage ich im Namen aller Angehöri¬
gen meinen innigsten Dank.

Bernhard Wefer’und Kinder.
Br.-Aumund, Bahnhofstraße 63.
Zur Zeit Wehrmacht.

34j. Frau , gesch ., gut . Aussehen,
m. 5j. Tochter , sucht aufricht.
Ehekameraden , Witwer mit Kind
angenehm , zwecks späterer Hei-
rat . Angeb , unter K 6310.

Witwer , Arb., Anf . 50, eig . Haus¬
halt , ohne Anh ., sucht einf . ält.
Dame , Wwe. od. Geschied . ken¬
nenzulern . zwecks Heirat . Angeb.
*u. VH 1953 Geschst . Vegesack.

Für den Luftschutz
Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl.

Verdtinkelungs -Anlagen , Rollover¬
trieb M Neufeld , Buntentorstein-
weg 324. Ruf : -5 34 61.

9tammenSchui%
durch Panzer-Marlolii 922

Holzbauten , Getreidespeicher
und Dachböden werden durch
Oberflächenversteinerung mit
„Martolit “ wetterbeetändig u.
flammenhemmend geschützt.

Feuerhemmende Tarnung
durch Tarn-MarloliiT

DBPa
Zugelassen von der Reichs-,
anstalt der Luftwaffe für

den Luftschutz.
Nur vordringliche Aufträge
können zur Zeit entgegen*

genommen werden.
MartoSit

Mart & Meissner , Berlin W 62
Kalckreuthstraße 11.

Zweigfabrikation Chemische
Fabrik Gebt . Dr . Neu Saar¬
brücken , Mainzer Str. 23t.

das Ideal einer jeden Frau. GeS«Jübermäßige Fettablagenuig bat .ö#
SALUS-Sddankheits-Tee O.-P.
frei von jodhaltigenStoffenbewahrt.
SAJLUS- Präparate erhalten Sie ©

REFORMHAUS  UCHTE
Bremen, Ostertorsleinweg 101

Patent -Verdunkelungs -Rollo.
• Eggers . Ostertorsteinweg Nr. 4,Ruf : 2 42 73.

Briefmarken
Ankauf

Briefmarkensammlung
unter E 6330. Angebote

Verloren

bei
Danksagung

Allen denen, die mir . . .
‘ * dem schweren Verlust meines

lieben, unvergeßlichen Mannes, des
Wachtmeisters Hans -Ahlenstorf,
ihre Anteilnahme bekundeten, sageich, zugleich im Namen aller An¬
gehörigen, meinen herzlichstenDank.

Annelotte Ahienstorf, geb. Bauer.
Bremen, Ostertorstelnweg 47.

Gold. Kettenarmband m. Brillant-
splittern (Erbstück ) zw. Colum-
buskeller u. Riensberg (Linie 4)
verl . Abzug , gegen Belohnung
Prager Str . 15, Tel . 4 47 82.

Geldbörse mit 20 Jt Inhalt und
Ffcischkarten am Freitag , Um
5l/t Uhr , in Grohn von der
Schmalenstraße bis zum Gesund¬
heitsamt . Da geringes Einkomm,
u. kinderr . geg . Belohn , abzu¬
geben >m d. Geschst . Bluraenthal.

rJT - Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
lichster Teilnahme, die uns

bei dem Verlust meines lieben
Mannes und meines lieben Vaters,
des Soldaten Alfred Grimm, zuteil
wurden, danken wir herzüchst.

Herta Grimm, geb. Koschuc'“,
nebst TöchterchenInge und allen
Angehörigen.

Bremen. >. Z. Dorfchemnitz, Aumund.

jLf Statt  Karteni ■i *Für die vielen Beweise herz-
| lieber Teilnahme bei dem

herben Verlust unseres lieben Soh¬
nes und Bruders, des Schützen Wer¬
ner Kriewitz, sagen wir allen unse¬
ren tiefempfundenenDank.

Wilh. Kriewitz und Frau, Dora,
seb. Korb, nebst Kindern und
allen Angehörigen ,

•StromNr. 53,a

Anzuleihen
12 00G Jl  als 2. Hypothek vom

Selbstgeber gesucht . Ang . un-terE 6230.

Huß^ mthe  -
ideate Wikthe!

Wir machen die grobe

Wascharbeit , also das

eigentl . Wasch en, und

Sie die geringe Nach-

arbei t. Nur,17 Pfennige.

Großwäscherei
HAYUNGS

Wer leiht BelchsanKestellteD 100 J(
geg.  monatl . RiickzahluiiKl Ansrebote unter F 6231.

Zu verleihen
BsnkrforUhn , 12 Monatsraten an

rertbrsolrieten . Auaf . Anfraeen
an T. H. Bremen 8, SehlieBf . 66.

Ersatz - '
■■Mi schling



1. Beilage zu Nr. 224 Bremer Zeitung
Sonntag , den 1k. August 1342

Unvergeßliches Erleben in Uagreuch
flrdeiter und Soldaten unseres Saues besuchten als Käste des Zülirers die Nichard - Wagner - Stadt

und wolMen dem Bübnenfestspiel » Der fliegende Holländer " bei

Ls ^ reutks kutturpoUtiscke Veüeutung
Abseits des gewaltig pulsierenden Verkehrs unserer

Zeit liegt , eingebettet zwischen den Hängen des Fichtel-
gebirges und den Ausläufern des Fränkischen Juras,
etwas verträumt Bayreuth , der Sitz des Gaues
gleichen Namens , die alte markgräsliche , Stadt , der
Mittelpunkt Richard Wagner ' scher Kunst . Ein Begriff
schon fast jedem Schulkind im Reiche , ist Bayreuth die
Sehnsucht vieler , die dem Eindruck der Musik des großen
Meisters je sich Hingaben , ist darüber hinaus von starker
Anziehungskraft für alle Bewunderer barocker Bau -' und
Gartenkunst und von Bedeutung für die Angehörigen des
deutschen Erziehungswesens , die hier in dem Hause der
Deutschen Erziehung dem lapidar kundgegebenen natio¬
nalsozialistischen Willen zur Verwirklichung xwig gül¬
tiger deutscher Erziehungsgrundsätze begegnen ; wobei
noch nicht erwähnt ist , daß Bayreuth auch der Wohn¬
sitz des aus dem nationalsozialistischen Deutschland nicht
wegzudenkenden großen Verehrers Adolf Hitlers , des
Wahldeutschen Houston Stewart Ehamberlain war , dessen
Grundlagen des 19. Jahrhunderts wesentlich mit zur
deutschen Selbstbesinnung in den Jahren des Nieder¬
ganges und der Schmach beigetragen . haben . Daß Franz
Liszt hier sein Sterbehaus neben der letzten Ruhestätte des
großen Meisters selber hat und daß Jean Paul längere
Zeit in Bayreuth lebte , vervollständigt das kulturpolitisch
anregende Bild der Stadt , die als die Eralshüterin
deutschester Kunst in hohem Maße das Augenmerk des
Führers gewann , nach dessen Willen auch in den Kriegs¬
jahren die in aller Welt bedeutsamen Bühnenfestspiele
stattfinden , deren Besuch zu den schönsten Erlebnissen
eines kunstsinnigen Menschen gehört.

Ein solches Erlebnis war .den 675 Auserwählten aus
dem Gau Weser -Ems vorbehalten , die als Gäste des
Führers aus Lazaretten und Rüstungsbetrieben sowie
aus Reichsarbeitsdienstlagern dem Sonderzug zugeteilt
worden waren , der am 16. Juli von Wilhelmshaven
— Oldenburg — Delmenhorst Bremen abfuhr und
gegen Mittag ' des nächsten Tages , begrüßt von einem
Musikkorps dex Wehrmacht und einem Lautsprecher-
Willkomm in der festlich geschmückten Stadt der Wagner-
Festspiele eintraf . Betreut von der Deutschen Arbeits¬
front , NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " und unter
der vielfach , bewährten Rciseleitung von Pg . Glaser
von der KdF .-Gaudienststelle Weser -Ems war . alles für
die lange Reise aufs beste vorgesehen , was die Teil¬
nehmer zu ihrer Bequemlichkeit und Verpflegung be¬
durften , unr jene Stimmung aufkommen zu lassen , die
in Erwartung des bevorstehenden einmaligen Er¬
lebens die schöne Empfänglichkeit schuf, welche die Ein¬
drücke des festlichen Ereignisses von Bayreuth restlos
aufzunehmen und unerlöschlich sür ein ganzes Leben
zu machen wohl geeignet war.

^nkrinkl und ^Viftlromm

Kurze Zeit nach dem Einlaufen des Sonderzuges aus
dem Gau Weser -Ems , kam auch ein Sonderzug aus dem

§
»

»87

Das im 18. Iskrbunrlsrt erbaute scböne markgr -itlicke bustsclilov „lliewitsge" H.ukn.! ^ rebiv

Warthegau in der Feststadt an , und so waren plötzlich
an die 1500 Gäste in Bayreuth zusammengekommen,
für deren Unterbringung und Verpflegung bestens
Sorge getragen war . Es war dies für die Deutsche Ar¬
beitsfront , NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " , zur
Zeit der Festspiele während des Krieges eine alltägliche
Aufgabe geworden . Denn wenn nach dem Willen des
Führers,auch in diesen Jahren , vor allem Frontkämp¬
fer und Riistungsarbeiter des Genusses der Bllhnensest-
,spiele teilhaftig werden sollten , geschah dies am besten
auf die einzelnen Gaue verteilt . Die Organisation
klappte denn auch für den Gau Weser -Ems wie für
jeden anderen Gau ganz vorzüglich . Noch am Bahnhof
wurden die Quartierkarten und die Verpflegungshefte
verteilt und kaum eine Viertelstunde danach war jeder
der Teilnehmer im gesicherten Besitz einer schönen hei¬
mischen Unterkunft . Zumeist waren es Privatquartiere,
also Haushalte , in deren Gemeinschaft man sich um so
wohler fühlen konnte , als die liebenswürdigen Gast¬
geber es sich sehr angelegen sein ließen , daß neben dem
edlen Kunstgenuß vermittelnden Bayreuth und neben
den baulichen Schönheiten der Stadt auch das gast¬
freundliche Bayreuth den Besuchern im besten Licht er¬
schien.

Nach einem kurzen kräftigenden Frühstück in der
Stadtbad -Turnhalle wurde gemeinsames Mittag - und

Abendessen am ersten Tage in der Ludwig -Siebert-
Festhalle eingenommen , in einem großen gediegenen
Bau , der etwa wie unsere „ Glocke" die Aufgabe hat,
Grog -Veranstaltungen zu ermöglichen und besten großer
festlich geschmückter Saal sich den Besuchern im besten
Licht präsentierte . In mustergültiger Ordnung und fix
— man muß das der NS .-Gemeinschaft ' „Kraft durch
Freude " zu Ehren lobend hervorheben — wurden Speise
und Getränke verabreicht , die bei aller Bedingtheit der
Zeitumständc im Kriege in der Auswahl und an Wohl¬
geschmack fast wie ein Festessen anmuteten , zumal ja
auch Tafelmusik nicht fehlte , die dazu beitrug , die ohne¬
hin herrschende freudige Stimmung der Erwartung noch
zu erhöhen.

vss kekre Lrlednis

Der zweite Tag in Bayreuth war für den Gau Weser-
Ems (und gleichzeitig sür den Warthegau ) der vor-
bestimmt « Tag der Aufführung des Festspielß „Der
fliegende Holländer " . Wir haben schon ange¬
deutet , daß zum Besuch solcher erhabenen Kunstdarbre-
tungen die Wahl in den Gauen natürlich vornehmlich
auf Menschen fiel , die kunst - und musikempfänglich find,
wenngleich natürlich kein Musikverständnis im fach-
wistenschaftlichen Sinn die Voraussetzung zu sein
brauchte und konnte . Da war es denn neben der rei-

Live 6ruppo Riemer und vremerinnen , denen die Vrevde über das Ss ^rsutliei vrlebnis aus den Amgen strabli. /rukv . : V . O . llokss
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Ze Kops 100 kg Mnterkartoffeln
für 20 Wochen

Bremen,  16 . August

Zur Kartvffslvcrforgung im Winter 1942/43 macht
d-r Vorsitzende der Hamptvcreinigung der deutschen Kar-
-Mlwirtfchaft , Bauer Kurt Hecht , in der „NS .-Land-

weitere Mitteilungen . Nachdem nunmehr die An-
Mflächen und die voraussichtlichen Ernteerträge bester
-e übersähen sind , «rfolqt die Feststellung des übergebiet-
Men Ausgleichs zwischen den llsbevschuß - und den Zu-
iMtzgebieten . Auf den ausgewählten Lagerplätzen wird
«im wesentlich erweiterte Zwifchenlagerung voll Kar-

'toffelm erfolgen . Hier beginnen in nächster Zeit die Ar-
' zettskolonnen mit dem Ausheben der Mieten . In den
- Empfangsgebieten wiederum schreitet der Bau van Kar-
- tofsillagerhäussvn rüstig voran . Auch wurde ein um¬

fassender Transportplan aufgestellt . Alle diese vorberei¬
tendes Maßnahmen sind darauf abgestellt , dem Ver¬
braucher ausreichend und rechtzeitig  sowohl
fnr den täglichen Bedarf wie für die Einkellerung
Tpestekartoffeln zur Verfügung zu stellen . Je nach dem
Eintritt der Kartoffelernte und der Witterungsverhäll-
nisse .wird die wöchentliche Zutsilungsmenge an Spcife-
larm ' feln bemessen sein . Denn auch die beste Organisa¬

tion ist ja gegenüber Feldfrüchten von unbeeinflußbaren
Faktoren abhängig , insbesondere von der Witterung,
,m Kriege aber auch von der jeweiligen Tvansportlage.
Unter diesem Gesichtspunkt sind die weiteren Mitteilun¬
gen des Vorsitzenden der Hauptvereinigung zu betrach-

-ten : Die wöchentliche Zuteilungsmenge an Speisskartof-
feln soll , entsprechend dem jeweiligen Anfall , allmäh¬
lich erhöht werden , bis Ende Oktober 1942 als Berech-
«lngsgrundlage für die Versorgung , also nicht als
Festration, «ine Höchstmeng « von 4,5^ Kilogramm

"je Mche und Kopf erreicht und beibehalten wird.
Wo geeignete Lagermöglichkeiten vorhanden .sind , ist

die Wintereinkellerung von Kartoffeln durch die Haus¬
haltungen erwünscht . Durch Umtausch des jetzt gültigen
und des in Kürze Für die Zeit vom 13. Dezember . 1942
bis 25. Juli 1943 auszugebenden Bezugsauswcises für
spei 'sekqrtoffeln in einen Einkellerungsschein
bei den Kartenstellen 'der Ernährungsämter ist es dem
Verbraucher möglich , für die Zeit vö-n 20 Wochen ( fünf
Zuterlungsperioden ) 100 Kilogramm , für 30 Wochen

Zutcilungsperioden ) 150 Kilogramm und für 40
Wochen (10 Zuteilungsperiodem ) 200 Kilogramm Speise-
kartoffeln unmittelbar beim Erzeuger einzukaufen . Die
Berechnung ist so erfolgt , daß bei Einkellerung auf die
wöchentliche Zuteilungsmenge von 4,5 Kilogramm em
Zuschlag von etwa 10 v . H . für Lrgerschwund gegeben
wich . Don städtischen Verbrauchern , die auf ihnen zur
Verfügung stehenden Flächen diesmal ' zusätzlich Kankof-
feln anbauten , wird erwartet , daß sie zuerst ihre eigene
Ernte heranziehen und nur den darüber hinausgehenden
Bedarf durch Kauf decken.

Normale NTD .-Kinderlaiidverschickung . Antraue auf Ver¬
lockung von Kindern im Rahmen der normalen NTV .-Kin-
dcrlondverschiekung aus 4 bis 5 Wachen werden bis aui weitere?
von den NZV .-OrtsgruHpen nicht angenommen , da solche
Iran -parte vorläufig nicht vorgesehen sind.

Platzkonzerte am Sonntag . Bei gutem Wetter spielt heute
von II bis 12 Uhr ein Musikkovps dex Wehrmacht aui dem.
Marktplatz  und in der gleichen Zeit das Musikkarps der
Schutzpolizei in R a b l i n g h a u s e n , Ecke Onkel -Bräsig-
Dcg/Klevelappen.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramm : , Dr . Herbert Haag spielt auf der Silber-

mann-Lrgel der lothringischen St .-Duium -Kirche Werke von
Bach von 8—8.30 llhr . Hein Hilpert ist der Sprcclstr des
„schatzkästlein " von 0—10 llhr In der Sendung „ Sport
und Unterhaltung " von 16—18 Uhr nehmen wir teil an dem
Fuhball -Länderkmnps Deutschland — Rumänien in Beuchen
und am Leichtathletik -Ländcrkamp ? Deutschland — Rumänien
en Breslou . Hermann Abendroth dirigiert das Leipziger
Stadt - und Gewandhaueorckiester mit Bachs Biolon -Konzcrt
A-Moll und Mozarts E -T »r -Simonie , anschließend bringt
die Bläfer -Kammermnsikvercinigung der preußischen Staats-
kabelteein Trio von Gustav Adolf Schlemm von 18—10 Uhr.

- .Der Bcttelstudcnt " ,iin Rahmen eines Dpcrettengastst 'rels
de- Admirals -Pataftes ^ unter musikalischer Leitung von
Schmidt-Boelcke von 20.20—22 Uhr.

Tiutschlondsender : Volkstümliche Unterhaltung von 18.10
bis 10 Uhr . Aulikki Nautawaara . Karl Schmitt -Walter.
Maria Rohs , Cslestino Sarobe , Fell « « Huenv -Mihacsek und
da- Kunkel-Quartett ' bringen von 20.15—21 Uhr Volkslieder
>u.r Begleitung von Michael Rancheiseii . Lisa Jungkind,
Peter Anders . Rupcrt Glawitsch , Rudoli strick sind die So¬
listen des „Abendkonzcrts " von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:

von Sonntag 20 .45 llhr bi < Montag 5.30 Uhr

Lomsv voobtariavae van Engern

älle Neckte dolin vnlversltes Verleg, Seil!»
WMl » !!» » IIIMIMIIIIII» IlMIII » IIMN » » I» » » » N» » M » MIIUI » » » » » » » » » II»

(5 . Fortsetzung)

So eigenartig die Wirkung dieser Mitteilungen auf
Munkacs fein mochte , nicht ein Muskel zuckte in seinem
Essichi:
. „Demnach handelt es sich, wenn ich recht verstehe , um

eine Adoption , Exzellenz . . ."
„Nein ,der letzte Wille des Grafen Ujhazy zielt dahin,

me Mutter dieses Knaben zu seiner gesetzlich angetrauten
Eattin zu machen . Natürlich muß , mit Rücksicht auf den
bedenklichen Zustand des Kranken , der Trauungsakt mit
möglichster Beschleunigung , das heißt , noch im Laufe des
heutigen Vormittags , vollzogen werden . Die Erhebungen
mach der betreffenden — hm — weiblichen Persönlichkeit
und bereits im Gange . Als nächsten männlichen Bluts¬
verwandten des Herr 'n Oberstleutnantschabe ich Sie , Ritt¬
meister von Munkacs , dazu ausersehen , bei der Trau-
ungszersmonie in Vertretung des Bräutigams zugegen
ba sein. Ist Ihnen die Angelegenheit klar ? "

„Durchaus , Exzellenz . In besonders dringlichen Fällen
hat eine sogenannte Heirat per Prokuration gesetzliche
'bultigkeii . Wann und wo soll die Trauung stattfinlwn ? "

„Sie haben sich — falls eine gegenteilige VerMndi-
gung nicht erfolgt — wenige Minuten vor elf , in voller
-Paradeuniform , vor dem Portal der Franziskanerkirchc
anzustellen und mich , Jhrgn Trauzeugen , dort zu emp¬
fangen . Alles weitere wird durch die Militärbehörden
veranlaßt und durchgeführt . Allerdings fällt Ihnen noch
me Aufgabe zu , die Angehörigen des Bräutigams von

^ ^ davorstehenden Eheschließung in Kenntnis zu

->3u Befehl, Exzellenz."
- ." Förmlich erleichtert ließ sich Marai wieder

N 9mnen Sessel fallen und gab dadurch zu verstehen,
va^>was ' nunmehr noch erfolgen werde , außerdienst¬

lich und privat aufzufassen sei.

cĥ ln Lieber— ein Honiglecken ist es für
uichtf-dir das alles beizubringen. . . Denkt

oaß Sie Zumutung , die da an dich gestellt wird . notab 'ene

in deinem speziellen Fall , ein wenig — na , sagen wir —
ans Groteske streift , das liegt natürlich auf der Hand.
Aber was ist da weiter zu machen ? Der letzte Wunsch
eines Kameraden — den müssen wir — zum Donner¬
wetter — respektieren . Meiner persönlichen Ansicht nach
wäre mit einem anständigen Legat des Guten mehr als
genug geschehen . . . Was aber — bitte — durchaus keine
Kritik ' an der Verfügung ' unseres armen Ujhazy bedeu¬
ten soll . Vielleicht sieht man in der Todesstunde die
Dinge des Lebens ganz anders . Also jetzt geh , mein
Sohn , und bring es deinen Leuten so schonend wie mög¬
lich bei . Eine leichte Mission wird es nicht sein . . ."

Nein — bei Gott nicht . . . Und wie von Zeninerge-
wichten fühlt sich- Bela beschwert , als er , sogleich nach
dem Verlassen der Kommandantur , in rasender Fahrt
dem südöstlich Budapest liegenden Ujhazyschen Familien-
besitz zustrebt.

Die Benachrichtigung der Frauen --- das ist es , was
ihm von allen Hürden , über oie es heute noch zu setzen
gilt , das weitaus größte Kopfzerbrechen verursacht.

Wie werden sie es hinnehmen , die beiden . . . Groß¬
mama , die auf den -Verlust des einzigen geliebten Sohnes
vorbereitet werden muß , und — du lieber Himmel —
Mutter ! Ueberhaupt nicht auszudenken . Mutter , die hoch¬
mütige Aristokratin , bisherige unbeschränkte Gebieterin
auf Ushaza — sie soll zurücktreten zugunsten irgend¬
einer Person zweifelhafter Herkunft , obendrein mit
einem unehelichen Kinde . Und dies alles noch auf Wunsch
des eigenen Bruders . . .

Ueber sich selbst und seine nunmehr höchst fragwürdige
Zukunft Betrachtungen anzustellen , unternahm Bela erst
gar keinen Versuch . Wozu auch?

Die unmittelbar einzuschlagende Marschroute lag je¬
denfalls klar und unmißverständlich fest . Punkt elf Uhr
in großer Gala vor der Franziskanerkirche vorfahren
und die künftige Herrin von Ushaza zum Altar sichrem
Sodann die üeugebackene Gräfin beglückwünschen und sich
späterhin — vorausgesetzt , daß man den Krieg noch
überdauerte — als armer Teufel irgendwie durchs Leben
schlagen . Was gab es daran schon viel zu erwägen?

Wenn man nur nicht so verdammt 'kaputt wäre . . .
Zwei Nächte nicht ein Auge zugemacht . Getrunken . . .
viel getrunken . Gespielt . . . hoch gespielt . Verloren . . .
viel verloren . Nun ja — ein paar Spielschulden mehr
oder weniger belasteten den Ujhazyschen Erben bis jetzt
nicht wesentlich . . .

Nicht wenig erstaunt war die Baronin Munkacs , als
ihr Sohn zu so ungewöhnlich früher Stunde in ihrem
Verwaltungsbüro erschien.

Vor dem mit Abrechnungen und Verzeichnissen über¬
säten Schreibtisch sitzend , ließ sie sich eben , wie all¬
morgendlich um diese Zeit , von dem Eutsinspektor Be¬
richt erstatten . -

Wohl hatte sie auf den ersten Blick die nervöse Ab¬
spannung in Belas Zügen festgestellt , ihr jedoch , als ver¬
meintlicher Folge einer durchbummelten Nacht , keinerlei
Bedeutung zugeschrieben.

„Nimm Platz , bitte ; ich bin soforf für dich da " , sagte
sie gleichmütig und winkte dem Verwalter , in seinen
Ausführungen fortzufahren.

Seit sie Witwe geworden war , hatte sie mit fanatischer
Hingabe die Bewirtschaftung des brüderlichen Besitzes
übernommen . Und wenn die Ujhazyschen Ländereien in
Ertragsfähigkeit und Rentabilität Rekordziffern auszu¬
weisen hatten , so war dies in erster Linie ihx Verdienst.

In diesem unermüdlichen Arbeitsdrana , der sich bis
zur Besessenheit steigert .tobte sich gewissermaßen ihre
Liebe zu dem vergötterten Sohn aus . Sein dereinstiges
Erbe sollte eines Tages Zeugnis ablegen sür die zärt¬
lichen Gefühle einer Mutter , deren sinnfälligere Kund¬
gabe ihr ein herrisches , sprödes Naturell vorenthielt.

„Du scheinst ja eine ausgiebige Geburtstagsvorfeier
hinter dir zu haben " , wandte sich Frau von Munkacs,
als der Inspektor entlassen war , mit einem Anflug von
Heiterkeit Bela zu.

Jedem ungeübten Ohr hätte diese Bemerkung eher
bissig äls liebevoll geklungen ; doch Vela wußte , daß sie,
an den Möglichkeiten seiner Mutter gemessen , geradezu
ein Maximum wohlwollender Nachsicht in sich schloß.

„Ach — Geburtstag " , lächelte er bitter ; „ lassen .wir den
jetzt um Himmels willen aus dem Spiel . . . Mutter —
ich bringe eine schlimme Nachricht ."

Die strengen Züge der Baronin drückten keine wesent¬
liche Bestürzung aus.

„Pech gehabt — beim Spiel ? " fragte sie kurz.
Bela winkte ab . „Wenn es das wäre . . . Mutter —

es handelt sich um Onkel 'Kleiner . . ."
Frau von Munkacs wurde fahl : „Tot . . .? " preßte sie

mühsam hervor.
Bela zuckte die Achseln , . . „Schwere Komplikation

nach einer an sich harmlosen Schrapnellverwundung . . ."
„Und keine Hoffnung ?"
„Wenig " , murmelte Vela , „vielmehr so gut wie gar

keine . . ."
„Großer Gott " , flüsterte sie und schlug die Hände vor

das Gesicht.
„Ich bin gekommen , um euch vorzubereiten , damit ihr

es nicht äus den Zeitungen erfahrt . Es ist bereits offi¬
ziell bekanntgegeben . . Von dem Wunsch getrieben,

bietn Vaterland bat allsreit den ersten KvsprucN
an mick . biorart

. . .

Zeit zu gewinnen , erging sich Vela in diesen Nebensäch¬
lichkeiten . Aber einmal müßte es ja gesagt werden.

„Mutter . . ." , begann er wieder , gleichsam einen An¬
lauf nehmend , „ leider ist das noch nicht alles . . ."

Apathisch richtete sie den Blick auf ihn . „Was denn
noch , um Jesu willen ? " sagte sie matt.

„Ich wurde heute zu nachtschlafender Zeit von Marai
auf das Stadtkommando zitiert " , begann Bela . „Nämlich
— es soll irgendwo ein unehelicher Sohn Onkel Elemers
existieren . . ." Unwillkürlich hielt er inne , die Baronin
starrte ihn an , als zweifelte sie an seinem Verstand.

„Was geht das uns an ?" verwies sie ihn unwillig.
„Wir haben jetzt wahrhaftig andere Sorgen . . ."

„Also — du wußtest davon , Mutter . . . Warum hast
du mir nie etwas gesagt ? "

„Gott — . ist das so wichtig ? " entgegnete Frau von
Munkacs gereizt . „Ueberdies liegt die Sache eine Ewig¬
keit zurück . . . Du warst damals , wenn ich mich recht
besinne , noch auf der Militärakademie . Was willst du —
eine Episode wie hundert andere . . . Das Mädel — ich
glaube , sie war die Tochter eines Cafstiers . . . Kurz —
er hatte sich ein bißchen arg verplempert , der gute Ele-
mer . . . Na — und dann kam das Kind . Zum Glück
war das Mädel vernünftig genug , die Unhaltbarkeit der
Geschichte einzusehen . . . Aber ist jetzt der geeignete
Moment , um von solchen Dingen . . ."

„Onkel Elemer hat den Wunsch geäußert , das Mädel
zu heiraten , ehe er stirbt . . ."

Die Hand der Baronin stach ' in die Luft . als scheuche
sie eine lästige Mücke fort . Fast hätte sie sich bewogen ge¬
suhlt , Vela eines unangebrachten Scherzes wegen zur
Rede zu stellen.

Erst der Bericht ihres Sohnes öfsnete ihr nun allmäh¬
lich die Augen über das , womit aller Wahrscheinlichkeit
nach ,zu rechnen war . Und schließlich erfaßte sie ganz die
Graufamkelt des Schlages , der die Zukunft der Jhriqen
zu vernichten drohte.

„Das gibt es nicht " , wehrte sie sich verzweifelt . „Das
wäre za em unerhörter Einbruch in Sitte und Herkom¬
men , Ich protestiere gegen diesen Wahnsinn . . ."

„Onkel Elemer ist kein unmündiges Kind , Mutter "
„Aber ein Schwerkranker , der im Fieberwahn phanta-

sterr.
„Du kannst dir wohl denken , daß man sich erst seiner

Zurechnungsfähigkeit versichert hat . ehe sein Wille be¬
hördliche Unterstützung erfuhr ."

(Fortsetzung folgt .)



bnngslos ablaufenden leiblichen Betreuung die geistige
Betreuung der Deutschen Arbeitsfront , NA -Gemein-
schaft „Kraft durch Freude ", die in zweckmäßiger Vor¬
bereitung zur Erlangung des vollen Verständnisses aller
Teilnehmer an der Festaufführung beitrug , Lurch «inen
am Vormittag des zweiten Tages veranstalteten Ein-
führungsvortrag des Vorsitzenden des Bayreuther Bun¬
des Otto Taube , dessen lebendige Erläuterungen zu
dem Werke Richard Wagners mit der , anhand eines
Flügels vorgenommenen eingehenden Erklärung der
hauptsächlichsten Motive , einen überaus wertvollen Bei¬
trag zur vollen Erfassung des textlichen Inhaltes , des
inneren Wesens und der musikalischen Schönheiten des
„Fliegenden Holländers " bildeten . Es war für den stil¬
len Beobachter eine Freude , während des Vertrages
auf den Gesichtern so vieler andächtig Lauschenden ein
tief verinnerlichtes Mitgehen zu beobachten , «in Mit¬
gehen , bei d?m sich zuweilen schon rm voraus die Er¬
griffenheit über die Schönheit des Werkes in den Augen
spiegelte . Mutz noch im besonderen betont werden , wi«
dann das nachmittags um 17 Uhr aufgeführte Werk>
auf die unverbildeten Teilnehmer an der Festvorstellung
wirkte ? Inszeniert von Heinz Tietjen , musikalisch ge¬
leitet von Richard Kraus , das Bühnenbild gestaltet
und die Trachten gestellt von Emil Preetorius und die
Chöre unter der Leitung Gerhard Steegers , war die
Aufführung mit Io ^l Berglund als Holländer , Maria
Müller als Scnta , Erich Zimmermann als Steuermann
in den Hauptrollen von so überwältigender Wirkung,
daß es der Sache undienlich wäre , sich danach noch ins
Einzelne darüber zu verlieren . Vom ersten Aufklingen
der Ouvertüre bis zum Schluß des wuchtigen Musik¬
dramas standen die Besucher im Banne dieser Auffüh¬
rung . zumal sie ohne Pause ablief , und sahen nicht mehr
den überraschend primitiven Jnwenraum des Theaters,
dieser von Richard Wagner nur als Notbau gedachten
Kunststätte , sahen und hörten nur das festliche Spiel
und die wundervolle Musik , die in diesem Raum von
besonderem Widerklang , herrlich , wie in keinem an¬
deren zur Geltung kommt . Ewig unvergeßlich bleibt
solches Erleben.
Ilmscksu In üer 8tsät

Unvergeßlich wie die Aufführung selbst , wird allen
Teilnehmern der Sonderfahrt das ganze Erleben Bay-
reuths überhaupt bleiben , das sich am dritten Tag
noch fortsetzte mit einem Ausflug zu dem herrlichen
Lustschloß der ' „ Eremitage " , dessen Besuch nach der im
Anschluß an den vortägigen Einführungsvortrag statt-
gefundenen Stadtfllhrüng (durch die Hitler -Jugend )',
u . b . auch zu dem einzigartigen Opernhaus und zum
Grab Richard Wagners , den Eindruck des Begriffes
Bayreuth erst vollkommen machte.

Ueberdies hatten einige Teilnehmer an der Besucher¬
fahrt noch Gelegenheit , in der Richard -Wagner -Eedenk-
stätte überaus wertvolle Eindrücke von dem Leben und
Schaffen - des großen Meisters mit nach Hause zu neh¬
men ; für uns Bremer nicht zuletzt darum bemerkens¬
wert , weil die Schöpferin dieser Erinnerungsstätte , eine
Schülerin des Wagner -Biographen Glasenapp , Helena
von Walstem,  die Tochter einer Bremerin ist und ihr
zweifellos hohes Verdienst um die Verbreitung des
Bayteuther Gedankens somit gleichzeitig auch etwas
auf Bremen zurückstrahlt . Daß übrigens ein anderer
Bremer , nämlich Dr . Zimmermann,  her bekannt¬
lich hier an der Nordischen Kunsthochschule den Richard-
Wagner -Lehrstuhl mitnimmt , während der Kriegsfest-
spie.le in Bayreuth diö Einführungsvorträge für die
Wehrmacht hielt , soll der Vollständigkeit halber noch
erwähnt werden.
Lrilkute Lrskt rur Arbeit

In Hochstimmung , wie es begann , verlief bis zür
Stunde der Abfahrt das ' Vayreuther Festspielerlebnis
für die Teilnehmer aus dem Gau Weser -Ems , deren
Dankgefühl für das ihnen hier einmalig Gebotene dann
noch in einem Begrüßungstelegramm an unseren Gau¬
leiter zum Ausdruck kam, ein Empfinden , das sich
zweifellos in dem inzwischen wieder begonnenen Alltag
weiter auswirken ' wird , bei verjüngter und verstärk¬ter Arbeitskraft in erhöhter Arbeitsfreude.  Die
Dankbarkeit für den Führer aber , der dieses Erlebnis
bescherte , wird , wie dieses selbst, unauslöschlich bleiben.

, ' ckost. st. vistriäk

Sand für dld Vrandbombenbekampfung
Der Polizeipräsident  teilt mit : In der letzten

Zeit kann immer wieder beobachtet werden , daß die
auf den öffentlichen Straßen oder Plätzen eingerichteten
Sandablagerungsstellen von Kindern als Spielplatz be¬
nutzt werden . Wenn auch hierfür das notwendige Ver¬
ständnis aufgebracht wird , so kann ich dieses -Verhalten
doch nicht billigen , da hierdurch der mit viel Arbeit und
hohem Kostenaufwand herangefahrene Sand zu einem
wesentlichen Teil dem eigentlichen Vestrmmungszweck
durch Verschleppen und Auseinandertreten verlorengeht.
Ich bitte daher alle Volksgenossen , insonderheit die
Eltern und sonstigen Erziehungsberechtigten , in vor¬
stehendem Sinne auf die Kinder einzuwirken.

Entwichene Strafgefangene wieder ergriffen . Die
entwichenen Zuchthausgefangenen Erwin Müller,
geb . 1. 9. 1917 in Loegnitz , und Heinrich Friele,  geb.
25 , 9. 1919 in Mühlheim -Dünken , sind wieder ergriffen
worden . -

Wem gehört das Paddelboot ? Gesichert wurde ein oben
braun und unten grau gestrichenes Paddelboot . Eigentums¬
ansprüche sind im Polizeipräsidium , Zimmer 419, während der
Tienststunden .geltend zu machen.

Endgültige flblösung der Hauszinssteuer
In den Ländern des Mtrcichss wird seit der Zeit der

Geldentwertung vom Althausbesitz eine besondere Steuer er¬
hoben. Sie ist reichsrcchttich als Gebäudecntschuldungsstcucrbezeichnet, sührt aber in dem einzelnen Ländern -verschiedene
Namen . In Preußen und in einigen anderen Ländern wird
sie Hauszinssteuer genannt . Diese Steuer wird durch eine
jetzt verkündete Beiordnung zur Aufhebung der Gebäudecnt-
schuldungssteuer vom 31. Juli 1912 RGBl , I . S . 591 ab
1. Januar 1943 endgültig beseitigt. Die Steuer ist nur noch
für die Zeit bis zum 31. Dezember 1942 zu entrichten . .

Es war nicht möglich, aus lausende Einnahmen ohne fede
Gegenleistung zu verzichten. Zum Autzgleich für den Wegsoll
der Steuer hat der Eigentümer einen einmaligen Abgel-
tungsbetraginSöhedcs zehnfachen bisheri¬
ge mJahresbetrages 'der  Steuer zu leisten. Die bisher
bei der Steuer bewährten Ermäßigungen werden berücksichtigt.

Der Abgciltungsbetrag ist spätestens am 31. Dezember 1912
an das Finanzamt zu entrichten . Viele Hausbesitzer werden
dazu selbst«» der Lage sein. Andere Hausbesitzer werden sichdie Mittel aus . dem Kreis - ihrer -Verwandtest oder sonst auf
dem privaten Kapitalmarkt b-schasscn können . Für solche
Hausbesitzer, die den Abgeliungsbelrag nicht ohne weiteres
ausbringen können , treten dte Rcalkrcditinstitute (Hypotheken¬
banken, öffentlich-rechtliche Pfandbriesinstitutc ), die Spar¬
kassen und die Dersicherungsunternehmcn ein . Es kann bei
den bezeichneten Instituten ein Ä b g e l t u n g s d a r lc h e n
ausgenommen werden . Die Einzelheiten des Abgeltungsdar-
lehns sind durch Sie gleichzeitig veröffentlichte Durchiührungs-
verordnung geregelt . Der Eigentümer kann einen Teil des-
Abgcltungsbeirags bar und den anderen Teil unter Inan¬
spruchnahme eines Abgeltungsdarlehns entrichten . ^

Das Abgeltungsdarlehen muh spätestens am 31. Dezember1942 bei einem der bezeichneten Institute beantragt werden.
Der Eigentümer muß sich also bis zum 3l . Dezember 1942
entscheiden, ob er bar zahlen oder einen Antrag aus Ab¬
geltung - darlehen stellen will . Unterläßt er beides, so bestimmt
das -Finanzamt ein Rcatkrcditinst .itut , das ein Abgeltungs-
darlchcn in Höhe des Abgcltungsbetragcs gewährt.

Das Abgcltungsdarlehen ist durch eine ösIentlich  e L äst
gesichert, die an die Stelle der bisherigen Steuer tritt , ,Es
ist jährlich mit 4,5 Prozent zu verzinsen - und mit 4 Prozent
zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen . Die Jahresleistungen
zur Verzinsung und Tilgung des Abgeltungsdarlehns betragen
85 Prozent der bisherigen Jahresstcucr . Die Verordnung ent¬
hält noch Bestimmungen über die Behandlung des Abgeltungen
betrages bei der Veranlagung zur Einkommensteuer , Körpcr-
schastsstcuer, Wertzuwachsstcuer und Erunderwerbssteuer.

Stehen Räume leer oder tritt eine sonstige ErtragSminde-
rung ein , so wird bei der Sauszinssteuer ein entsprechender
Erlaß  bewilligt . Es ist beabsichtigt, für Ertragsminderungen
in der Zeit nach dem 31. Dezember 1942 an Stelle des bis¬
herigen . Steuererlasses Beihilfen zu gewähren . Bestimmungen
darüber werden noch getroffen werden . Die Reälkreditinstitute
werden auf Grund der Abgcltungsdarlehen Pfandbriefe aus¬
geben. Es tritt dadurch eine Belebung des Pfandbrief-marktes ein.

Die Verordnung soll zur Lenkung der Kaufkraft beitragen.
Daneben bringt sie durch Beseitigung der zum Teil von
besonderen Behörden verwalteten Steuern eine erhebliche
Vcrwältungsvcreinfachung . Sie fördert außerdem aus citiern
wichtigen Gebiet die Einheitlichkeit des- Rechts im Groß-
deutschen Reich.

tarl Rosenkranz0̂ Jalire
In die Reihe der Siebzigjährigen tritt heut« der Vize-

präses der Industrie - und Handelskammer Bremen , Carl
Rosenkranz,  Vorstandsmitglied der- Reis - und Handcls-A. G. in Bremen . Er .entstammt einer alten Bremer Fa¬
milie . Nach dem Besuch des Alten Gymnasiums trat er bei
der bremischen Getreidefirma Plump L Heye ,als Lehrling
ein . Als junger Kaufmann ging er im Jähre 1895 nach
Rangoon , wo er bei der Reisfirma Krüger L Co. tätig war.war . Diese Firma -wurde später von der Buxma Rice and
Trading Co.. einer der größten . Reismühlen und Reisabloderin Burma , übernommen . Bald darauf wurde Carl Rosen¬
kranz Direktor dieses Unternehmens , dessen Kapital sich in
Händen der Reis - und Handels -A. G., Bremen befand . Im
Jahre 1998 kehrte Carl Rosenkranz nach seiner Heimatstadt
zurück und trat hier in den Vorstand der Reis - und Handels-
Ä. G. ein . Er hat sich seitdem um die Entwicklung und . den
Ausbau der Gesellschaft, die durch den Verlust der auslän¬
dischen Beteiligungen nach dem Weltkrieg empfindlich be-
trtzfscn wurde , große Verdienste erworben . Er hat es dabei
stets verstanden , die bremischen Interessen im deutschen Reis - :
Handel zur -Geltung zu' bringen . In neuerer Zeit hat . sich
Carl . Rosenkranz tatkräftig pafür eingesetzt, daß die Reis-
und Handels -A. E . zusammen mit anderen Konsorten im
Jahre -1938 die frühere rumänische Tochtergesellschaft, die
Riserca Romana SA , in Braita , zurückerwarb und so ein wich¬
tiger Eckpfeiler für den weiteren Ausbau der deutschen ' Reis-
interessen in Südost - und Osteuropa geschlissenwerden konnte.
, Ende 1939 wurde Carl Rosenkranz in den Beirat der In¬
dustrie - und Handelskamiper Bremen berufen , deren Vize¬
präses er seit 1931 ist. Seine Eigenschaften als vorbildlicher
Betriebssühper haben dadurch ein« schöne Anerkennung ge¬
funden , daß drei Betriebe der Reis - und Handels -A. G. als
NS .-Musterbetriebe init der goldenen Fahne ausgezeichnetwurden . "

pilzlelirwanderungen
in Bremens Umgebung

Die Bremer Naturschützgeketlschaft e. B . »nd die Gesell¬
schaft für heimische Pilz - und Pflanzenkunde vcranstallcu
in jedem Jahre eine Anzahl Pilzlchrwandernngcn in die
Umgebut !» von Bremen - Zweck dieser Wanderungen ist,
Volksgenossen die Kenntnis der - eßbaren Pilze zu ver -.
mittel » und ihnen die llntcrschcidungsmcrkmalc der gif¬tigen und ungenießbaren Doppelgänger zu zeigen und
damit -beizutragen ^ - atz Schaden an Gcsunhhgit und Lebenunterbleiben . Die erste Wanderung fand am lebten Sonn¬
tag statt und führte in das nördlich von Prcm .-ii gelegene
Heide- und Mosrgebiet Bevcrstedt -Wsllen -Mnnsilicnburgund brachte für "die zahlreich erschienenen Teilnehmer einen
schönen Erfolg : Zahlreiche Röhrlingsarten wie Meinvilze,
Birkenpilze , Rothäuvtchen , Maronen und'  Ziegenlippen
konnten gezeigt und gesammelt werden . Der bittere Gallcn-
röhrling wurde in allen Altcrsstaöicn gezeigt, so daß jeder,
der an der Wanderung teilnahm , diesen Pilz in Zukunft
leicht erkennen und meiden wird . Eßbare rote Täublinge
und giftige bzw. ungenießbare Sveitcnsel wurden unter¬
scheiden gelernt . Pfifferlinge und zwei seltenere Arten , der.
echte Eichhafe (pol ^ porus ramosissiwusj und der svatel-
hütige Laubvorling l? alxnoru « illtz-bseensi gehörten zu
der Beute . Pflanzcnkuudige Studien bereicherten , den Lehr-
vortrag des Führers Gustav Schot teburg.  MehrereBärlapvarten konnten u . a. den intercfsierlen Teilnehmern
gezeigt werden . Die Wanderung war gut organisiert : die
Mittagsrast im Freien , für eine Anzahl Teilnehmer cinFreibad in der. Lune , das Wandern durch landschaftlich
reizvolle Gegend brachte allen Teilnehmern eine . rechte'
Feiertagscrholung in unserer schönen niederdeutsche » Land¬
schaft. - .

Beide Gesellschaften haben i» Gemeinschaft nach eine
größere Anzahl dieser beliebten Pilzioaudcrnngon vargc-
vlaut , zu denen noch eine beschränkte Anzahl von Teil¬
nehmern zugelassen werden . Fernmündliche Anmeldungen
unter Ruf : 5 88 28 und 8 32 82 nach 15 Uhr erbeten.

Erweiterte Kindetßntsendung .- Die Dienststelle des Kreis-
beauftragten für " die „Erweiterte Kinderentstndung " befindet
sich in der Dietorschule, Bürgerinelster -Smidt -Straßc 2o. Der
Leiter der Dienststelle, Krcisstellenleiter Pg . Behrcns . ist zu,
sprechen jeden Donnerstag  von 8—13 Nhr und bon 14
bis 18 Uhr . Außerhalb dieser, Sprechstunde zu kommen , ist voll¬
kommen zwecklos, da eine Abfertigung infolge ' der .überaus

großen Arbeitsüberlastung einfach nicht möglich ist. Lediglich
bei Obdachlosen und hochschwangeren Frauen
wird eine Ausnahme gemacht; diese werden zu - jeder Zeit so¬
fort abgefertigt . Pus gegebener Veranlassung muß nunmehr

.dazu übergegangen werden , daß Obdachlose, welche zu Ver¬
wandten oder Bekannten fahren wollen , in der Dienststelle des-
Kreisbeauttrogten eine Befcheinögung oder eimen Bries der
Verwandten bzw. Bekannten vorlegen müssen, daß ihrer Auf¬
nahme bei denselben tatsächlich nichts im Wege steht. Im
übrigen wsrdcm bei den NSV .-Ortsgruppen laufend Anträge
aus Verschickung- im Rahmen der „Erweiterten Kinderentsen -.
düng " für 'Mütter mvt Kleinkindern und für k—Ivjährige
Kinder allein , entgegengenommen . Baldige Anmel¬
dung  ist dringend zu raten , da die nächsten Transporte jetzt
zusammengestellt werden . > .

Tanzstunde im Kriege. Nach der Polizeiverordnung über
Tanzlustbarteiten im Kriege vpm 17. Januar d. I . sind
Tanzlustbarkeiten von Tanzschulen verboten . Ausnahmen gel¬
ten nur bcö reinem Tanzuntcrricht in Kursen für Personen
bis zu achtzehn Jahren  und für Privatstundcn . Die
Festlegung des Begriffes „bis zu achtzehn Jahren " hat .zu ge¬
wissen Schwierigkeiten geführt . Zur Klarstellung und Ver¬
einfachung bestimmt der Reichslührcr tt und Chef der Teut¬
schen Polizch in einem Rundcrlab vom 29. Juni d. I ., daß
das After im Sinne dieser Vorschrift nickst nach .dem Geburts¬
tag , sondern nach dem Geburtsjahr gang  berechnet
wird . Demgemäß können neben den sonst teilnahmebereckstig-
ten Personen an Tänzkurscn im Jahre 1942 die Angehörige«
des Geburtsjahrganges 1924, an Tänzkurscn im Jahre 1943
die Angehörigen des -Geburtsjahres 1925 teilnehmen . In
Uebereinstimmung hiermit hat der Präsident der Reichstheater-
kammer ein« Anordnung in Aussicht gestellt, nach der alle
Tanzkurse nicht vor Jahresanfang beginnen und nicht nach
Jahresanfang aufhören dürfen.

Reichs-Mahl - und Brotkarte ! Nach einer Anordnung des
Landesernährungsamtes die im Amtlichen Teil der heutigen
Ausgabe abgedruckt worden ist ist die V̂erarbeitung von Brot¬getreide sr Selbstversorger im Lohn - und Umtaufchverfahrcn
im Bereich des Landesernährungsamts Oldenburg , also damit
auch in Bremen , verboten wotdxn . Im übrigen gelten aber in
Bremen die bi- tzer erlassenen Bestimmungen , weiter . Der
Selbstversorger ' kann die ihm zustehenden Weizen- und Rohgen -.
mengen als Mehl oder Brot nach seiner Wahl bei dem Müller,
Verteiler odxr Bäcker beziehen, bei dem der Bestellabschnitt
mit Nebenabschnitt abgegeben worden ist. Eine . Abtrennung
des Bezützsabschnitts . der über 1t Kilogramm Brotgetreide
lautet , ist in Zukunft nicht mehr zulässig. -

Das 25jährige Dienstjubiläum beging gestern die Sekretärin
Kciroline . H eine  bei den Borgward -Wcrkcn.

kuropo -Lolost:
„Der Fall Rainer"

Die letzten Weltkriegstage und das Jahr 1919 in Wie»
geben Handlung und Personen des Films das Gepräge . Zu¬
nächst interessiert die Handlung : Eine Prinzessin Battensteinlernt im Lazarett den Leutnant Rainer kennen und lieben.
Nach seiner Genesung läßt sie sich dazu hinreißen , ihn —da sie die gefährdete- Stellung seiner Trupp « kennt — von
der Front durch ein fingiertes Telegramm in die Etappe
zurückrufen . Die Schuld fällt , verstärkt durch die Zntrige
eines herzoglichen Nebenbuhlers , auf den ahnungslosen Leut¬
nant , der nicht nur als Deserteur gilt , sondern nach dem
Krieg astch als Zivilist von der Gesellschaft. ousgestoßcn .wird.
Das -Geständnis der Prinzessin vor dem Ehrengericht reha¬
bilitiert Rainer , erzwingt aber auch — der Zuschauer hasst,
nicht endgültig — die Trennung der Liebenden . Darüber hin¬
aus gelingt es dem seinsinnigcn Spielleiter Paul Vsrhocveu,
aus der von , ihm wieder im gepflegten Kamiuerspielton ge¬
führten Handlung manches treffende Schlaglicht auf die Epoche
der zerfallenden Tonau -Monärchi « zu werfen ; man denke mi¬
die bewegende, von Heinz Salfner  gespielte Figur des
pensionierten . k, u . k. Miljtär -Auditors , eine .tragische Ge¬
stalt , die am Ende gemeinsam mit ihren letzten Idealen zer¬
bricht, Auch im übrigen ist die Rollenbesetzung erstrangig .'
Neben der wie immer sein und eindringlich darstellenden
Luise Ullrich bewährt sich Paul . H n u L s chm i d , cin neuer,
interessanter Hauptdarsteller , der mit dieser Leistung eine
Laufbahn begonnen hat . Kein - Geringerer als Norbert
Schulze  schuf als wesentliches Element des Films den
musikalischen Teil.

- Sinai Urvurlus -xVellsbkermsv

Unter dem kjolieitsadler
Ortsgruppe Wilhelm Decker. Die am Freitag au»« ,.«

Arbeitstagung findet am Dienstag , 18. August, A m , "'
Gesangsaal der Schule Langereihe statt . Erscheinen jäm
Amtsträgcr der Partei und Gliederungen ist Pflicht ^

Ortsgruppe Fehrscld . Montag , 1.7. August , 2V Uhr P.,Leiter -Sitzung einseht. Führer der Gliederungen bei
Fehrscld.

Ortsgruppe Hastcdt. Montag , 19.39 Uhr rechnen's,«.,
leiten in der Geschäftsstelle ab. 29 Uhr Zcllcnlciier-Ä^thu»». ' '

Ortsgruppe Höhwisch. Zclleuleitcr bis 18. 8. Stimmigberichte einreiche« .
Ortsgruppe Horn . Mcuttag , 29.39 Uhr , Sitzung der

tischen Leiter i,n Versammlungsraum, . Cafe Eödcckc
Ortsgruppe Oberneuland . Montag , 17. 8., Sitzung d« es..

litisckp-n Leiter . ' .
Ortsgruppe Sfbäldsbrück . Montag , 29 Uhr , Sitzun»Stabsleitcr . '
Ortsgruppe Steintor . Dienstag , 29 Uhr , Pol .-Leiicr-Sit««.

bei Grotheer . ^
Ortsgruppe Woltmcrshausen . Montag , 17. August, 2g m,

Arbeitstagung in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe , «,. /
mcrsbauser Straße 241. Es erscheinen fämtl . Glied» »««,,
der Partei . " '

NS --Frauenschaft
Kreissrauenschastslcitung -Jugendgruppcn . Donnerstag d,.29. August , um 29 Uhr Arbeitsbesprechung für M «m.

jugendgruppxnsührcrinnen im Carin -GöringfHaus . Erschuf«,''ist Pslicht . - . '
Ortsgruppe Borgseld . Donnerstag , 29. August; um

Uhr Ecmc 'mschastsabend für alle Mitglieder im Gemeindchäü»
Ortsgruppe Buntcuior . Dienstag , 18. August , 29 Uhr Ids

meinschaftsabcnd Kornstraßc.
Ortsgruppe Johann Gössel. Am Donnerstag , 2g. AuM

20 Uhr , Fraucnschastsabcnd im Heim, Schule Kornstraße ^
Ortsgruppe Hastcdt . Donnerstag, .- 29. August ; l9.3g. stc,

Zusammenkunft aller Abteilungsleiterinncn , ZcllkhfM^schasts- und Blocksraüenschastslciterinnen im GemetM »̂Hans . Erscheinen ist Pslicht . > . l
Ortsgruppe Jndustriehasen . Montag . 17. August, üm «11mBesprechung in der NSV . für alle Zellenleitermnen ." '
Ortsgruppe Ostcrtor . Gcmeinsclzaitsabcyd am Djcnstüa i!->

18: August , 20 Uhr , im Feierraum der NSDAPj , Lh?«Kreuz 9 1 Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Ortsgruppe Seefahrt . Dienstag , 18 August , uist 15  st,Stopfen wir im Fliegerhorst , - -
Ortsgruppe Oberneuland . , Der JrauenschastsabendMontag , 17. August , fällt nochmals aus . 1'
Ortsgruppe Werder . Am Donnerstag , 29. August (y.

2» Uhr Fkauenschastsäbend - im Heim, Schule Kornstrgße, '
NS .-Bolkswohlfahrt

Ortsgruppen Hasenbüren , Nablinghausen , Strom ' M (l
Woltmershausen . Dienstag , 18. 8., 19.39 Uhr . Gemmnjch-K '
tagung in der Schule Wiedhosstraße (Musiksaal ): Einqelak;
sind alle Amtswalter der vorgenannten Ortsgruppen ist
spricht Kreis -nutsleiter Pg . Rinne.

Ortsgruppe Werder . Verkauf von VolksgasinEu Dieiü-
tag , 18. 8., bon -9—12 pnd 16—18 Uhr.
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NS .-Kricgsopfervcrsorgung
An der 2. Stratzensammlung für daS Kricgshilsswert

22./2Z . August 1912 nimmt dic' NTKOV . teil . Die KaMewt«
melden sich zur Teilnahme schon jetzt bcö dem zuständig»
Kameradschaftsjührcr . - ' ^

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 17. August

Lrtswaltuug Höhwisch. 2« Uhr Sitzung der Stabs -, Zelle»und Amtswalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Roland . 18.30 Uhr Sitzung der Stabs - M

Fachwalter, , Zellen - und Blockobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Huchting . 29 Uhr Sitzung der Stäbswaltei,

Zellen - und Bctricbsobmänner in der Dienststelle.
-An töesem Tage führen folgende Ortswaltiingen -Betrieb-,

obmäyner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch:' -LaW
Wcrd«r, Buutcu -tor , Wostmershauseu . Osten, Hans R'ickimi-
Hvhcntor , Utbrcmeu , Hufe, ?lrsteu , Hemclingeu -Ncü.

Dienstag , 18. August
Ortswaltung Hcrdcittor . 19 Uhr Sitzung der Stabswali -iiu der Dienststelle.
Ortswaltung Hansa . .20 Uhr Sitzung der Stabsivalter mitDctricbsobmäuner in der Dienststelle I
Ortswaltung Habenhausen . 29 Uhr Sitzung ' sämtlich:!

Amtswalter und Bctmcbsobinäiiyer in der. T-ienststclle. !
Ortswaltung Fcdelhören . 17—19 Uhr Sitzung der Witirst --!obmäuucr der vcrtraucnsratsvflichtigcn Betriebe in -eilDienststelle. . ^ I
Au diesem Tage führen folgend« Ortswaltuugen Bestick-- )

vbmänucr -Sitzuugen zu den bekannten Zeiten durch : LMu
türm , Neustadt -Nord . Petetsiverder . Weser , Ncuenlandc,

'Donnerstag , 29. August
Ortslvaltung Hcrdentor . 17.39 Uhr 'Appell der Bekleb?'

obmäuucr im Eutte -mplerhaus.
Ortswaltung Hohcntor . 19.39 Uhr Sitzung der Stabswolini» der Dienststelle. -
Ortswaltung Fcdelhören . 17—19 Uhr Sitzung der Betrüb?'

vbmünncr - der Kleinbetriebe in der .Dienststelle.
Freitag , 21. August

Ortswaltung Neptun . 29 Uhr Sitzung der Stabs -, Mer-
sind SpartenWalter mir BTV .-Ocim, Wartburgstraße .-

Ortswaltung N-uenlandc . 19.30—21 Uhr Sitzung der Zel¬
len-, . Block und Betric -bsobmünner i » der Dienststelle.

Sonnabend , 22. August
Ortswchltung Wassertnrm . 29 - Uhr Sitzung sämtlich»

Amtswalter und Betricbsobmänner bei Dost, Landlvehrstraßet

Deutsches Rotes Kreuz
Krcisstab : Dienstag , 25. 8., Sitzung sämtlicher Bereitschaft?'

sichrer und -sührerinnen , 19.39 Uhr . Bereitschaft (m) l- 7
Mittwoch , 19. 8.. Uebung mit dem DRK.-Eroßsmsatzwagen.
Bereitschaft (m) 1—5) : Mittwoch , 26 8., Appell mit Dienst'
anzug . iBccdes 19.39 Uhr , Alühlenstraßc ). Bercitschost (w) l:
Donnerstag , 27. 8., 29.15 Uhr , Uebungsabend . Bcreilschast
(w) 2: Dienstag , 18. 8., 19.39 Uhr , Ucbungsabend . Bcieil-
schast (w) 3: Dienstag , 25. 8.. 19.39 Uhr , Ucbungsabend. Be¬
reitschaft (w) 4: Donnerstag , 29. 8., 29.15 Uebungsabcnd..
Sammlung für das KHW .: Donnerstag , 20, 8., ab. 18 Uhr.
Ausgabe der Sammelbüchsen . Mühlenstrahe ; Ivnnabcndl
Sonntag , 22-/23. August , sämtliche TNK .-Angehörigcii sann
mein jttr das KHW.
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Bremer Rathaus -Konzerte neu erstanden!
Wiederaufnahme der beliebten Rundfunkübertragungen troy krieg »bedingter Schwierigkeiten

Seit Beginn des Krieges waren die Konzerte aus
dem oberen Saale des Alten Rathauses zu Bremen
fortgefallen . Das werden viele Hörer bedauert haben,
denen die allsonnabendliche Mittagsmufik in (ihrer ge¬
pflegten Darbietung durch die „Bremer Stadtmüsikan - -
len " mit der Vorstellung des vornehmen Raumes zu¬
sammen eine besondere , festliche und heimatliche .Stunde
bescherte . Um so mehr wird die Ankündigung der Wie¬
deraufnahme über den Rahmen unserer Stadt hinaus
Freude und Genugtuung ausgelöst haben.

Bei ^ dem gestrigen ersten Male war eine AnzahlVertreter von Partei - und Reichsstellen erschienen , die
mit musikfreudigen Hörern zusammen den Vorführun¬
gen einen Rahmen schufen , der durch lebhafte Beifalls-
kundgeoungen auch in die Uebertragung selber eingrisf.

Zu Eingang hielt der Senator für das Bildunas-
wc-sen, -Oberführer Dr . von Hoff,  folgende An-

„Meine Parteigenossen ! Es ist mir «in « besonder«
Fri -ude , anläßlich der Wiederaufnahme der Bremer

-Ra >- au - kouzen « im großdeutschem Rundfunk hier Ver-
. . cter des S .aäies , der Partei , der Wehrmacht und der,
Presie begrüßen zu können . Vor allem heiße ich die Beri
ftno : Gäste vom Hauptamt Rundfunk in der Reichs-

:7zanl >aleirung der NSDAP . willkommen , weiter
i-' c zal .lrcichen Gäste aus dem Gau Wsser -Ems , die an
- -- in Bremen stattfindenden Tagung der Hauptstellen-
ic-ftrr Rundfunk teilnehmen.

W . iln in weyigen Minuten über den gvotzdeutschen
' -7 - ' funk wieder ein Bremer Rathruskonzeit erklingt,
^ - rfüllt uns das mit besonderer Genugtuung . Nachdem
lcir einer Reihe von Jahren di « Nebensender aus den
Runi -funsoergnstaltungvn durch kriegsbedingt « Maßnah¬
men -äst völlig ausgeschaltet worden find , ist Bremen
im Rundfunk kaum noch zu Gehör gekommen . Um so
m -öp -n wir es , daß die Wiederaufnahm « bremi¬
scher S -'.i>>ustgen mit den . Rathauskonzerten erfolgt,
T -Z « Kon ^ rte erioeuten sich im ganzen Reich großer
-- fti , ko daß dhre Eiststellung bei Kriegsbeginn

a -remein bedauert wurde . Ueber fünf Jahre hin-
.z - - tönten allwöchentlich aus diesem ehrwürdigen

.1 ! o :e Konzene der „Bremer Siadtmusikanten ", deren
Le -stungr,i um fo mehr anzuerkennen sind , als es «in
Privaiorchestc -r war , drsscn heute fast sämtlich im
Krieg -einsatz stehenden Mitglieder sich mit großem

Idealismus und ofr auch unter persönlichen Opfern für
die Rundfunkarbeit einsetzten . Auch die monatliche
Sendereihe : „Was jeder kennt und mag " hat die Bre¬
mer ' Stadtmustkant 'en im Reich und -selbst in llebetsee
bekannt gemacht.

Die Rathauskonzerte werden nunmehr allmonatlich
wieder erklingen . Anläßlich dieser ersten Veranstaltung
ist es mir eiiy herzliches Bedürfnis , allen denen zu dan¬
ken, die dazu beigetragen haben , diese Konzertstunden-
zu ermöglichen . Vor allem danke ich dem Leiter des
Hauptamtes Rundfunk der Reichspropagandaleitung der
NSDAP,, - Pg , Staats , der selbst früher an der Gestal¬
tung des bremischen Rundfunks mitgearbeitet hat und
der seine Liebe zu seiner Vaterstadt Bremen jetzt von

-Berlin aus aufs neue bekundet . Ich möchte Pg , Staats
im Namen des Herrn Reg . Bürgermeisters bitten , den
herzlichen Dank der Hansestadt Bremen und der gesam¬
ten bremischen Bevölkerung dem Rcichslciter . Reichs¬
minister Dr , Goebbels als dem Schirmherrn des groß¬
deutschen Rundfunks zu übermitteln Weiter - danke ich
der , Eaupropagandaleitung Oldenburg , Oberbereichslei¬
ter Ernst Schulze und seinen Mitarbeitern , die sich für
die bremischen Rundfunkbelcmgc tatkräftig eingesetzt
haben . Nicht zuletzt gilt -der Dank dem verständnisvollen
Entgegenkommen der künstlerischen und technischen Lei¬
tung der ReichsriindfunkgeicMchaft , Ministerialdirektor
Kinkel und Reichsintendant Dr . Glasmeier.

Die Wiederaufnahme der Konzerte wäre aber über¬
haupt nicht möglich gewesen , wenn sich nicht das bre¬
mische Staatsorchester unter der Stabführung von
Operndiröktor Fritz Ricger bereitgefunden hätte , trotz
der großen Ueberlastung des Orchesters die Ausführung
der Rathauskonzerte zu übernehmen . Ich bin über¬
zeugt , daß das bremische Staatsorchestcr die Bremer
Rathauskonzerte zu . neuer Blüte führen wird . Di « Bre¬
mer Rathauskonzerte werden im Reich davon Zeugnis
ablegen , daß gerade in unterer so luftgefährdeten Hanse¬
stadt ein kraftvoll -zuversichtlicher Geist herrscht , dem die
Freude an guter deutscher Musik eine Leben - notwendig¬
keit ist."

Dann erklanoen in bunter Folge Musikstücke , die in
iehr geschickter Auswabl sowobl der gebotenen llnier-
haltunasabsicht dieses Mitiagskonzeries gerecht -wurden
als auch der Würde dos Raumes und dem Ans -Hen des

O r che st e r s der Hansestadt Bremen und seines aus¬
gezeichneten Dirigenten Operndirektors Fritz Rieger.
Neben Klängen unserer Meister der Oper und der Ope¬
rette stand mit der „Fröhlichen Musik " von Ludsvig
Lllrman  cin Vertreter der zeitgenössischen Tondichter,
den wir in diesem Falle mit Stolz sogar den unsrigen
nennen dürfen . Und es- wäre sehr schön , wenn beab¬
sichtigt - sein sollte -, diese Berücksichtigung der Gegenwart
zur ständigen Einrichtung zu machen und jedesmal
einen Komponisten von heute in die Folge einzubauen.
Daneben war das Prunkstück der Orchestcrstücke wohl
die strahlende Wiedergabe eiüer Liszischen Rhapsodie.

Außerdem sorgten zwei Sänger von : Theaich der
Hansestadt Bremen für weitere angenehme Auflockerung
der Folge . Und zwar sang Liselotte T h o m a m ü l l e .'r
den „Czardas " aus der „Fledermaus " und das Auf¬
trittslied der Saffi aus dem „Zigeunerbaron " , wäh¬
rend . sich Wolfgang Vogt - Vilseck  mit dem Auf-
trittslied des Barinkay aus der gleichen Operette und
vorher durch Lyoneis Arie aus „Martha " verheißungs¬
voll einführte . ' - .

Es war eiy gehakt - und schwungvolles Konzert , das
bei allen Hörern außerordentliche Befriedigung aus¬
löste . Und doch waren nicht sie, die schauenden Teil¬
nehmer , diesesmal Las ausschlaggebende Publikum , son¬
dern das werden hier wies immer beim Rundfunk die
Tausende sein , die am Apparat zu Hause die Darbie -.
tungen verfolgen . Zu -ihnen werden wir uns ein , ander¬
mal gesellen und berichten , wie sich nun aus der Ver¬
einigung der künstlerischen Leistung mit der technischen
Uebertragung erst das letztlich gültige Gesamtbild her¬
ausschält . Clemens Ccmls
, . *

Im Anschluß an das wiedererstandene Rathauskonzcrt
tagten die Leiter der Kreis - und Ortsgruppen -Haupt-
stellen Rundfunk der NSDAP . im Eesellschastssaal der
„Glocke" unter Leitung des für den verhinderten Eau-
propatzandaleiter Schulze die Tagung führenden Leiters
der Hauptstelle Rundfunk der Eanleitung Weser -Ems
der NSDAP ., Pg , Fron  ja . Der Leiter des Haupto -mis
Rundfunk der Reichspropagandaleitung der NSDAP .,
Pg . Staats,  der als Bremer Landsmann bis 1936
im Kreise Bremen die Rundfunkstelle der Partei be¬
treute , erörterte die umfassenden Aufgaben der Rund-
iunkdienststellenleiter der Partei im Kriege . Er schilderte
ihre Aufgabe als Mittler zwischen Volk und Sendep , der
die Wünsche und Anregungen der Volksgenossen aufzu¬
greifen und weiterzuleiten habe . Wie die Rundsnnk-
stellen der NSDAP . es nach der Machtübernahme ver¬
standen hätten , aus dem demokratischen Rundfunk einen

wahren Volksrundfunk mit über 15 Millionen Härm
zu schassen , so sei auch die Arbeit im Kriege trotz des
Mangels an Apparaten und Röhren keineswegs eiM
lahmgelegt . Die Wiederaufnahme der Bremer Raihaus-
konzeric , die auf die Initiative der Partei zurückzufüh¬
ren sind , seien der schönste Beweis für die wirksame
Propagandaarbeit der Rundfunkstellcn der NSDAP . und
ein Äuftakt für die verstärkte Sendetätigkeit innerhalb
der , luftgefährdeten Gaue des Reiches.

Pg . Staais schilderte dann die weiteren Aufgaben sei¬
ner Amtsträger , die er ausrieß an der Selbstgestaliung
der Sendungen der Partei tatkräftig mitzuarbeiten . Die
Nundfunkdienststcllenleiter hätten vor allen Dingen
Propagandisten , keine Techniker zu sein , das sei eine der
wichtigsten Forderungen überhaupt . Der Redner be¬
rührte . weiter die schwierigen Fragen der Programm¬
gestaltung , der Terätcvertcilung und ihrer Wieder¬
instandsetzung im Kriege . Er schloß seine Ausführungen
mit der Feststellung , daß ohne die Partei der RundiunI
nicht volksnah sein könne , deshalb solle auch im
Weser -Ems böchste Aktivität auf diesem Gebiete walten.
Nach einer längeren Aussprache beendete Pg .' Fronja
die Tagung.

Dreizchnjiiljrigci : komponierte U-Boot -Lied. In einer leim'
letzten Aöcii-dsentmiiaen gar der Toldotcnscnder Belgrad da-
U-Boot -Lied.. des . 13jähi>.«zen Schülers Heinz Nielcha^aus Krünberg  urausnen 'chrt. Sowobl der Teil als aW
die Melodie - stnnimcn von dem J »nn«n. der das Lied Tra^ndniirm Reeder zur Versünunn nestelst hatte . Der Großadmi¬
ral hat dem jungen Komponisten dafür seine Anerkennungansnesprc>ck>en . ' . .

Tcutschlandfahrt . italienischer Militärmusikcr . In ErMite-
rang,eines Besuche? . den cin Mnsikkvrps der deutsch » An'Waffe in Italien abgestattet hat . traf jetzt da? große .2>n>-
lnafscn-Orclx'stcr des Slanbortcs , Rom en ' M ji tt che.n «mnm von hier aus eine ISnnerc " Konzertreise durch deutM
Städte zu befltnnen . .

Berliner Ttaatstkeater -Gastspiel in Norwegen . Das negG-
wartin >n verschiedenen Teilen Norwegens im Rahmen
WehrmachtS-betreuunn tätrq « Ensemble des Berliner Staan
lichen Schauspielhauses unter Leitung des Generalintendanten
Gustaf Gründnens gastiert vom 18. bis 29 August im OM«
Nationaltbeater . Aufgeführt wird „Das Konzert " von Her¬mann Bahr . '

Humboldt -Medaille für Monnincn . Der Präsident de'
Dcutschcn' Akademie. Ministerpräsident Lüdirig Ziebert »»'
dem bekannten f i n n i s che n Dichter und Forscher ProftM'
Dr . Otto Mannincn  in Helsinki anläßlich der Vollendung
des 79. Lebensjahres i« Anbetracht seiner ^ großen Derdienne
um den ' Ausbau der deutsckpfinnisckienKusturbeziehungen m
Humboldt -Medaille der Deutschen . Akademie verliehen.
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De Krieg hett upstunns en sunnerhar Gesichtliegen.
i««,A Ap weile Steven bluckt he wild up, un en hett Last,

' up de Landkarten gll de Namens so gau natowaren.
^l>' Wi hört un lest vo Berichten un sind in us Linnerste

Hart Li sein. Wi muchen an'y Stratenrand staun un
Ä geben jem en köligen Drunk, wenn wi hört , wo se in

den glcunigen SunnenHrand marffchecrt un jummcr
H siidder marscheert. Wi muchen bi jem wesen, wenn se
n' ju Nebel un Nacht dör de ungeheure Miete von den

Atlantik' brüst mit eere Nötschellen, nix- as Düsternis
Wated um sick her. Knapp, dat eenerwegens en

W .stündlichen Etccrn up jem dalblänkert . Wi muchen jem
Mdcn Ruggen' starken, wenn mal jichens en Gedanke

"kamen schult: Äck kann nich meer. Aber wi weet o-k
fort gewiß: All dat warme Fölen von de Heimat is

-. nich vergeews: Dar is en gade Hand, de all dat Den-
ken hcnletten deit in den Sunn 'enbrand , in Nacht un

tr°̂ . Düsternis un an mannicheen Smartenslagcr , wo Wee-
Lst.daa.un Süiikdom dat .Seggen he'bbt.

EM,. in .de Heimat, hier assunnerlich in use Eck, könt
"'liL .jr .Ä tn Leed darvon singen. De Krieg wiest us so ok
,,,jW .Mn genog sien Dübelsfratzen, wenn de asigen Nacht-
^ H rögeLi ober us wegbrusen dot, un du wceßt nich, of
ti>«L bu in den nöögsten Ogenblick noch dien Dack bübeir
. zL Kapp best--. Aber dat 'is so so: „Wert dat Hangen ge-

wenntsts,.den killt de Hals nich mehr!" Is jo bannig
verdreetkich, wenn de vcrmuckte „Wecker" di ut den

-

besten Kinner'slaap uvstörcn deit, afsunnerlich, wenn
di dat qcit as mi anletzt. Ick wär to so en recht fein
'tZafthott inladen , go recht „friedensmäßig". Dat wär

uLch aÜen'?', fo wiet trecht, un wi töwten bist noch up dat
1. Tekest' to'n Anfangen. Do Llasten se ok all. Ich w-ull

ini just hensetten, do statte mien Fro mi an : „Hest
dir Hört? -Js Alarm !" „So'n verdammten Schietkraam!
Drade wullen wi anfangen to eten!" Ja , so kann en
dat faken. Leluern!

Hu gung dat buten ok all los , dat Lopen un dat
Noxen,,all .hen na den Bunker. Gegenan de lüttje Oma

^ schdwrdrst mit den Kinnerwagen los. Se hett jo nu
n -pich bldt for eer egen Leben uptopasscn, ne, von eer

Aixigstit bangt ja ok.dat Leben von den lüttjen Enkel
mi/ 'Haut-ast Lck harr eer dat gar mich ut de-Manen schütt,
'" Mstdat' sd noch so grast to Been wär . Ick harr noch nich

^ mal Strump un Boxen an, do hörte ick eern Wagen
all rüsten!

Tje. de Lud, de dar nix mit to don hebbt, de weet
gar mich, wo goot. se dar an sind. Se maakt stck aber

stliekers eere Sorgen . Ick wär dar letzhen mal in so en
: gesegnete Gegend. Na, se wulln nu jo geern wat hören,

^ «f ' .wo dat hi us woll utseeg. Ja . wat is dar vsel bi to
Mk verteilen! Dat meiste steit .jo all in de Blöder. Bi disse

Aärt Lud', wo all Jubeljaar de Nachtwächter mal
Alarm, tuten deit, wenn he dat nich just versloppt, dar

.is dat- so as wenn'n en Märken verteilen deit, wo en
denn. so fein en Goscbut obern Puckel loppt. „Na", sä

> ick denn mvleht. „ji könnt woll tofreden wesen, dat ji
hier jede Nacht so geruhig slopen könt. „Tja ", mennte
Baddcrn do. „dat feggst du woll ! Aber de Tweide
Front! De schall hier doch längs lpven!" „Na", sä ick
do, ..denn könt ji ma r̂ tosecn, dat Churchill hi r̂ bi jo
in Ouarteer kummkl Denn kriegt ji sachs wat von
sien-Whisky as!" -

D-or en paar Weken wd'r mien Nahbersjung up .str-
laub. He is upstunns up en Stede, wo dat' ganz ge¬

st?

ruhig togeit. Dar wiest dat ol grasige Undeert Krieg
mal sien anner Gesicht, un use Jun 'gs könt meist up
den Gedanken kamen, se wären in so'n Aart Kinder¬
landverschickung. Dat wör grade in de Tiet , as hier
bi Bremen in de eene Nacht dre -Tommies afschoten
worden. Bon usen „Beobachtungsstand" ut künnen wi
dat fein waaren . Wi harrn extra li'sen Kieker mit-
namen, wi wulln dar ok jo wat .von hebben. Ick weet
nich, of anner Lud' dat ok so geit : In den Ogenblick,
wo so'n Neger beschoten ward, dar denk ick gor nich
an de Minschen, de dar insitt' t. Ne, dar -kommt mi
dat so vor, as en grot Undeert, dat us ant Leben will.
Süh , un wenn dar denn en runnerholt ward . denn
denk ick jummct : „So, de kqnn us nich meer bieten !"
De Nahbersjung kunn dar gar nich genog von seen,
un he meente naher : „So, nu kann ick doch bi mien
Kameraden ok mal wat von den Krieg verteilen,
annersstriegt wi dar jo nich veel ' von to ' seen!" „Ja,
sä ick, „du geist nu bald wedder in den' Krieg, wo
Freden is , un geist ut de Heimat wog, wo Krieg is !"

For gewönlich ga ick jo nich hon na'n Bunker. Aber
letzhen hett mi dat doch beluert . Ick harr grade wat
in de Stadt ' to beschicken un rekente mit dat all ut,
wenneer ick woll wedder ant Hus wesen kunn. Aber
do harr dar en Uul seten. Vi'n Hogendoor gung de ool
Tuteree los. De Ctratenbaan wirkte noch en körten
Sett , un denn hölt se dor bi en Bunker. Hulp nix,
wi müssen rut un to Lock. En Scholmester von buten
wör just mit sien Kinner Unvermögens. Mit en Slag
wörn se all unnen, un de Lud' ok, de dar unnerwegens
wörn. Meist wörn dat Froonssüd ' mit de Markttaschen.
Se wulln woll inholen. Nu seten se dar to beberbüxen.
„Kinnsrs , ick heff-jo mien Pott to Filer , wull Arwken-
zoppen koken. Na, de weert schön möör weern !st „Dat
is Höhere Gewalt ! Dar is nix au to doon! Aber Se
schulln sick man ruhig hensetten! Kost't nix meer!"

Nf un an spioloorte mal en um de Eck. He wull
woll „de Lage peilen". Aber wenn de Schetere los-
gung, - wörn de meisten wedder an eern Plast .. Blot
so'n halfwusscn Bengel, den ward de Tiet jo woll to
lang . He sveelte so'n Aart „Post ut'n Lock!" As un to
sc-tt ' te' he sick op sien Rad un maakte „Kunstfaaren".
Mal seet he richtig up, mal oberors. Ick dachte: „Schall
di gar nich wuiniern , wenn se den Beugel, mal bi de
Ohren kregen!" Bumms wärt all . so wiet. En Schutz¬
mann . de darsor to sorgen harr , dat de Lud' ok all
eer Leben in Sekerheit brachten, kreg em bi'n Kant¬
haken. Dat waarte en ganze Tiet , bit de Schutzmann
allens to Papier bracht härr . Do käm de junge Fent
aber recht en beten sliepsteerts rin . Schadenfreude is
jö jummer de reinste Freude , ün so fragten , wi em
denn: „Na, watt hett he seggt?" „Och. he wör ganz
frundlich, wull sogar weten, wo mien Vwdder woonta
un wat de to doon harr . Toletzt sä he. ditmal käm ick
dar noch mit twintig .Mark von >af. Dat nögste Mal
ward dat saftig weern !" Do hett mi de Tiet gar nich
meer leed don, d'e ick dar versitten mutz. Twintig Mark,
oder gar foftig, de kann ick so lichtfarig gar nich ver-
decnen. Dar mutt mannicheen sickt dat all arig suer
for weern laten . En von de Mannslüd ' meente: „Du,
wenn dien Vadher woll mal dull schimpenschull, denn
kannst dat jo man afsitten! Heft upstunns jo Feerjen !"
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Lange habe ich heute aus Robby gewartet ! Aber
endlich ist sie nun da, fitzt mir gegenüber und erzählt
von ihrem aufregenden Erlebnis : Wie die kleine Katze
auf einem Stein in dem. reißenden Radauneflüßchen
satz, alle vier Pfötchen schon ganz im Wasser und den
Bauch auch. Wip alle Kinder drum Herum standen
und sich keines traute , für Geld und gute Worte das
Nettungswerk zu vollbringen . Wie Robby eine kühne

. Ansprachehielt an das rasch versammelte Volk. Wie
- die Jyngcns fn ihrer kindlichen Grausamkeit alle An¬

strengungenbewitzelten und belachten. Wie dann end¬
lich, endlich ein Mann - mit Robby zur Feuerwehr ge¬
gangen ist! Die Feuerwehr hätte ja auch zuerst ge¬
lächelt. aber dann doch schließlich einen Mann mit
einem Auto und zwei Leitern mitgeschickt. Und gerade
in dem Augenblick, wo Robby. mit dem Mann , dem

' Auto und den zwei Leitern beim Unfallort an der
Radaune wieder angekommen war , da wurde die Katze
unter dem lautest" Geschrei der Kinder von der stei¬
genden Strömung fortgeschwemmt, blieb im Wehr hän¬
gen und konnte noch schnell geborgen werden. Und nun
jinÜ sie alle beide da : Robby und die Katze.

'st Während nun Robby erst-einmal ihren ganz nassen,
verungkückten Mantel auszieht und die Hände säubert,

.ist die Katze blitzschnelldie Treppe hinunter geschlüpft.
- Sie sucht mit der Schnauze an der Tllrrjtze, sie kratzt

st und miaut . Sie drückt sich dort .unten tief ins Dunkel.
sts. Fieberhaft durchstöbern wir die Wohnung nach etwas

Eßbarem. Futter !- Trinken ! Und heute ist Sonntag
— Robby^ ist ganz unglücklich. Endlich wird ein

st kleiner Spearcst zerschnitten. Robby -bindet sich meine
große blaue Schürze vor und holt unter aufmunterndem
Zureden die Katze-die Treppe hinäuf . "Aber Miez will

' keinen Speck und auch kein Wasser. Im . Nu ist sie wie--
der sortgcschlüpft Und diesmal sucht sie im Kleider-

.- schrank ihr Heil. . Unter zarten Reden und flehenden
.stKosewortenwird der ganze untere Teil des Kleider¬

schrankes nun ausgepackt, Taschen, Schuhe, -Kartons —
.endlich! Da sitzt die kleine Miez, wieder in die dun-

. leiste Ecke gedrückt. Robby zieht sie sanft heran und
meint, der Speck wäre noch nicht klein genug -geschnit¬
ten. Der Speck wird also fast in Atome zerteilt , wäh¬
rend Robby mit einem Happen versucht, das nasse"-
Katzenfell trockenzureiben. Aber guch Kleinschneiden
und Trockenreibenwird von Miez in keiner.Weise gc-

' würdigt. Schlup— ist sie wieder fort . Diesmal uyterm
Bett, dicht an die Wand gedrückt, wo es wieder am
dunkelstenist. Sogleich liegt Robby norm Bett aus
den Knien. „Sie leckl sich. sie putzt sich!" ruft Robby

' begeistertund richtet sich. selig auf — Gesicht und
-Aermel voller Staub , der Rock, die Schürze und dre

s Knie voller Katzenhaare. — . .
„Du mutzt endlich Mittag etzen, die Suppe ist warm ,

. »ersuche ich jetzt etwas energischer zu werden. Auf¬
atmend setzt sie sich zum Tisch. Aber nicht, ohne daß

Miez von der Suppe kosten soll. Nicht, ohne daß Miez
dies hoheitsvoll abgelehnt hat ! Hastig löffelt Robby
zwei, drei Löffel — dann liegt sie schon wieder unterm
Tisch. Diesmal taucht sie erst nach einer ganzen Weile
wieder auf, und die Wellen der Erregung beginnen
sich ganz allmählich etwas zu glätten . Auf dem Bett
sitzend löffelt Rohby. Unterm Bett , genau unter
Robbys Sitzplatz leckt sich Miez hingebend . ihre Pföt¬
chen. Robby ist mit all ihren Gedanken unterm Bett.
Plötzlich, mitten im Wort , setzt sie sich kerzengerade
auf und macht runde Augen : „Sie schnurrt! Hörst du,-
wie sie schnurrt?" Schyn hält es sie nicht länger und
sie liegt wieder der Länge nach auf dem Bauch, Kopf,
Schultern, Arme unterm Bett . Es ist nichts zu machen,
sie taucht nichLmehr hoch. 2m Gegenteil, vergnügt be¬
ginnt sie, mit den Beigen in der Luft herumzuspielen.
Sie merkt nicht einmal , wenn ich ihr beim Abtrocknen
kalte, nasse Wassertropsen auf die Kniekehlen spritze!
Nichts merkt sie.

Plötzlich geht ein Aufstrahlen durchs Zimmer. Robby
hockt am Boden, die Katze im Arm, vereint und ver¬
söhnt all« beide. Dann richtet sie sich langsam, vor¬
sichtig hoch. Miez .streicht zwei-, dreimal um ihre Beine,
schnurrend, mit HocherhobenemSchwanz — und Robbn
blickt vor Entzücken starr auf ihre Wqden hinab. Auf
einmal,, niemand weiß, warum — ist sie doch wieder
blitzschnellunters Bett geschlüpft, die kleine erschreckte
Katze. Und schlups ^ liegt Robby, das hartnäckige
Mädchen, wieder auf dem Bauch und strampelt - mit
den' Beinen in der Luft. ^

Wieder ertönen zärtlich verhaltene Reden.. unterm
Bett hervor mit seltsyvi dumpfer Akustik. Miez hört sich
alles ruhig an, die Pfötchen sanft gefaltet , den Schwanz
geringelt , das Köpfchen lauschend geneigt, die Augen
leicht zugekniffen. Auf einmal beginnt sie, spielerisch
nach Robbys Fingern zu haschen. Eine kleine Weile
noch i- und dann sitzen alle beide in trautem Verein
nebeneinander auf dem Bett . Robby flüstert : „Was
du deiner Mama heute für Sorgen gemacht hast, mein
Mäuschen!" Und dann seufzend zu mir : „Du glaubst
gar nicht, wie entsetzlichgleichgültig die Leute gewesen
sind! Zum Verzweifeln gleichgültig!" — Schnurrepd
hat sich Miez zwischen den Kissen zurechtgeringelt. Ruhe
und Frieden ist in meine Stube eingekehrt. Miez
fühlt sich geborgen. Sie hat sich saubergeleckt. Ihr
Fell glänzt. Es hebt sich seidenweichbei jedem Atem¬
zug in den Flanken. Miez schläft. Nur manchmal hebt
sie blinzelnd den Kopf, wenn Robby im Schreiben
innthält , sich über sie beugt und ihr mit zärtlicher
Hand über den molligen Rücken streicht. Sie weiß nicht,
daß Robby jetzt andächtig Brief auf. Brief schreibt,
einen nach dem anderen und inzm'er neu erzählt von
Miez und der Radauye und den Menschen, die einer
kleinen Katze Leben für gär nichts achten wollten. .

Äus der ÄneKdotenklste
Gottfried Keller erhielt einmal den Besuch einer

Dame, die den Wunsch hatte , sich mit ihm über !eme
Werke zu.unterhalten . ' . - , - '
^2m Verlauf des Gespräches merkte Keller, dag seme
Besucherin, wahrscheinlich, um als besonders „gebildet
M.tzslten, ihre Rede ununterbrochen mit Fremdwörtern

. spickte.
„WissenSie meine Gnädigste, ich mutz Ihnen ein

. 'Kompliment machen: Für eine Ausländerin sprechen
st̂ne ein ganz leidliches Deutsch!" v

, -l-

Als der Berliner Arzt Dr . Heim sich zu Anfang des
varrgen Jahrhunderts seinen großen .Namen erworben

kamen auch viele Patienten zu ihm, für die es
eine Mopesache war, sich von ihm hehandeln zu lassen.

' einen guten Humor besaß, fertigte er derartige ,
-amiuchende meist kürz und schlagfertig ab.

Herr Geheimrat", klagte ihm eine Dame ihr
„mir ist ja ' so dumm im Kopfe . .

„Gegen die Krankheit kann ich allerdings nichts ver¬
ordnen, entgegnete Heim,,nahm seinen Hut und be¬
suchte seine Krankest.

Oft geschah es, daß auf Gesellschaftendieser oder
jenen unter der Hand einen Ratschlag von dem be¬
rühmten Arzt Dr . Heim haben wollte, anstatt in seine
Sprechstunde zu gehen. So erzählte ihm einmal eine
Tischdamebei einem Essen: .

„Ich habe oft so große Schmerzen im kleinen Finger,
daß ich schreienkönnte. Was soll ich bloß tun ?"

„Schreien!" lautete die kurze Verordnung des genuß¬
voll kauenden Arztes.

A >
Die berühmte Frau von Maintenon erhielt einmal

von einer anderen Dame einen Brief , der unterzeichnet
war : „In Ehrfurcht Ihre.

Frau Mainkenon war hiervon nicht erbaut und lieg
der Briefschreiberin antworten , wenn man sie „Mit
Ehrfurcht" begrüße, !o könne das nur mit Rücksicht aus
ihr Älter geschehen,' und diese Entgleisung könne sie
nie und nimmer billigen. Sie bitte daher in Zukunft
von solchen Wendungen crbzusehe».
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Spritzt Kartoffeln gegen Krautfäule!
Die Landesbauernschaft  schreibt uns : Die

feuchtwarme Witterung der .letzten Tage und Wochen
begünstigt in hohem Maße die Krautfäule der Kartof¬
feln und gefährdet die Ernteerträge unserer mittel¬
frühen, mittelspäten und späten Kartoffeln. Die Krank¬
heit "ist am besten an den feinen schimmligenPilzrasen
auf der Unterseite rund um Braunslecke zu erkennen.
Der Schaden der Krautsäüle besteht zunächstHarm. daß
sie das Wachstum der Kartoffelpslanze vorzeitig beendet,
worunter der Stärkegehalt leidet. Auch halten sich die
Kartoffeln . während des Winterlagers schlechter. Die
Spritzung mit einer 1—Lprozentigen Kupferkalkbrühe
kann dieser Krankheit Einhalt tun . Es ergeht deshalb
än alle Anbauer die drin-gewde Aufforderung, alle vor¬
handenen Spritzgeräte, wie Obstbaumspritzen usw., so¬
fort einzusetzen, wenn Kraütfäuleverdacht besteht. Be-
zugsmarken für kupserhaltige Spritzmittel sind beim
Pflanzenschutzamt Oldenburg, Nordstr. 2, anzufordern,
das auch notfalls Spritzgeräte nachweist.

Oldenburg. RitterkreuzträgerMajor d. R.
Dietrich Bruns.  Major d. R. Dietrich Bruns
wurde am 17. 3. 1837 als Sohn des Bauern Ludwig B.
in Potenburg bei Tossens (Gau Weser-Ems) geboren.
Nach Ableguug der Reifeprüfung auf der Oberrealschule
Oldenburg trat er im August 1914 als Kriegsfreiwilli¬
ger bei der Ersatzabteilung Feldart .-Regt. 62 in Olden¬
burg ein. Im März 1916 wurde er zum Leutnant d. R.
befördert Und zum Landwehr-Jps .-Regt. 62 versetzt. Nach
der Ausbildung als Landwirt übernahm er den väter¬
lichen Hof. Nach mehreren Uebungen wurde er im De¬
zember 1938 als Oberleutnant d. R. in die neue Wehr¬
macht übernommen. Im März 1942 wurde er zum -Ma¬
jor d. R. befördert.

Verden. Schwerer Dieb stahl und Brand¬
stiftung.  Wegen schweren Diebstahls und Brand¬
stiftung wurde der am 6. April 1924 geborene Gerhard
Wailer aus Achim von der Großen Strafkammer m
Beiden zu einer Gefängnisstrafe unbekannter .Dauer,
mindestens aber zwei Jahre , verurteilt . Wailer hatte
in der Nacht zum 31. März dieses Jahres aus dem
Hause eines Arbeiters in Ächim zwei Schinken, vier
halbe Seiten Speck, 14 Mettwürste und eineinhalb Kilo
Vorderschinkengestohlen und im, Dachstuhl des Hauses

einen Brand angelegt, der jedoch gelöscht werden konnte.
Die gestohlenen Fleischwaren hat er in Bremen ver¬
kauft. Da Wailer , der auch seine eigenen Eltern
rcits bestohlen hat , zur Zeit der Tat noch jugendlich
war, kam er mit seiner Strafe noch glinrpslich davon.

Lüchow. - Knabe bFim -Spielen erschossen.
Im benachbarten Scehausen machten sich Knaben, dre
mit einem Trommelrevolver spielten, bei einer Lade¬
hemmung mit einem Nagel an der Masse zu schassen.
Plötzlich ging ein Schuß los, der den ' vierzehn,ahrigen
Günther Hemiing aus Torgau in die Brust tra, . Die
erlittene Verletzung war jo schwer, daß bald daraus der
Tod eintrat.

Hameln. In der Weser ertrunken.  Der 21-
jährige Wilhelm Friese aus Hameln ist beim Baden m
der Weser unterhalb der KnoblockychenBleiche er¬
trunken. Die Leiche des Ertrunkenen ist -bisher nicht
aufgefunden worden.

Eüterloh . TagsBiedermann - nachtsBan-
denführer.  Ein im täglichen Leben scheinbarbiederer
und fleißiger Volksgenosse, Hermann 'Messolle aus Gu-
tersloh, entpuppte sich- als Haupttäter einer Diebes-
und Hehlerbande. Am Tage ging er brav seiner Arbeit
nach, des Nachts aber zog er mit zwei Brudern und
Diebesgenossey auf Raub aus und stahl u. ct. große
Mengen Schinken, Wurst, Speck, Fett , Bargeld xrnd
Kleidungsstücke. Ein umfangreiches Lager an Diebesgut,
darunter selbst Ackergerät, wurde im Rathaus ausgestellt,
um den Bestohlenen die Rückgabezu ermöglichen. Ueber
sechzig schwere Einbrüche in den Kreisen Wiedenbrück,
Halle und Bielefeld verübte diese Bande. Eine Reihe
von Hehlern und zahlreiche Volksgenossen, die unbe¬
dacht Diebesgut ankauften bzw. gegen Mangelware ein- -

Einbeck. Gotische Fresken aufgedeckt.  Beim
Umbau der Bartholomäuskapelle zu Einbeck fand man
Farbspuren von alten gotischenFresken. Man legte eine
Kreuzigungsgruppe mus dem 15. Jahrhundert und ver¬
schiedene Heiligenfiguren frei, die sehr wahrscheinlich
dem niedersächsischen Maler,Hans Raphon zuzuschreiben
sind, der auch in der Linbecker Marktkirche mit Tafel¬
bildern vertreten ist.

Schleswig. Trauring nachlS Jahren wie¬
dergefunden.  Auf seiner Koppel fand der Bauer
Peter Ions aus Klein-Bennebek einen goldenen Trau¬
ring . Ein bei dem Bauern in Arbeit stehender Tage¬
löhner hatte den Ring vor 16 Jahren beim Häcksel¬
schneidenverloren.

kuilä um «iis Vfs lt
Sechs lote auf dem löletscher

Innsbruck, 15. Augusti Auf dem Gletscher am Südost¬
grat des Olperer in den ' Zillertaler Alpen fand man
vier Touristen in Zitzender Stellung tot auf. Bald
darauf stieß map noch aus zwei weitere Erfrorene . Wie
es zu dieser Bergtragödie gekommen ist, hat sich noch
nicht feststellen lassen, ebenso sind die Namen der Ver¬
unglücktenbislang noch nicht bekannt.

Soldatenfrauen werden geschützt. Der polnische Schlosser
Siodulski aus Zychlin hatte die Ehefrau eines zum
Wehrdienst eingezogenen deutschen Bauern durch un¬
sittliche Reden ' und Tätlichkeiten belästigt. Der Pole

'hatte sich jetzt vor den Schränkendes Sondergerichts in
Leslau zu verantworten , das gegen ihn -die Todes¬
strafe verhängte. In der Urteilsbegründung hob das

-Gericht hervor , daß diese Strafe geboten war , um die
deutschenFrauen der eingezogenen 'Bauern gegen der¬
artige Hebelgriffe von Polen nachdrücklichzu schützen.

Ein schweresUnglückereignete sich am unbeschrankten
Bahnübergang der Strecke Kempten/Allgäu —Jsny , bei
Rothkreuz. Ein Lastwagen wurde von einem Zug ge¬
rammt und etwa 70 Meter weit mitgeschleift. Der
Fahrer und die beiden Beifahrer wurden im Fahrer¬
haus eingeklemmt, außerdem explodierte der Treibstoff,
so daß der Wagen in Flammen ausging. Alle drei Män¬
ner erlitten schreckliche Brandwunden , denen sie erlegen
sind. — Auf der BahnstreckeAugsburg—Trenchtlingen
gerieten ein zwei- und ein vierjähriger Knabe unter
den Zug und wurden .tödlich verletzt Vermutlich standen

die Kinder zu nahe am Gleis und wurden durch den
Luftdruck in die Fahrbahn des Zuges gerissen.

Abstand halten von Kriegsgefangenen! In Wrist in
Holstein wurde ein Mann verurteilt , weil er sich in
recht würdeloser Weise mit einem -französischenKriegs¬
gefangenen betrunken hatte . Auf seinem Lastwagen
nahm der Mann den Gefangenen ständig auf Ueber-
landfahrten mit, wobei nicht versäumt wurde,' fleißig
Alkohol zu sich zu nehmen. Das Urteil lautete auf zwei
Monate Gefängnis.

Pflichtvergessene Mutter bestraft. In Neuwied war
vor einiger Zeit ein vierjähriger Junge aus dem Fen¬
ster der Wohnung im vierten Stockwerk gesprungen.
Zum Glück hatte damals äin Planwagen vor dem
Hause gestanden, auf dessen Dach der Junge fiel, ohne
sich ernstlich zu verletzen. Die Mutter hatte das Kind
unbeaufsichtigt allein gelassen, um ihren Vergnügungen
nachzugehen.' Einige Zeit danach sprang der Junge
wiederum, als seine Mutier ihn erneut allein gelüsten
hatte , aus dem Fenster. Diesmal ging die Sache jedoch
nicht fo glatt ab, denn der Junge fiel auf einen Stapel
Flaschen und zog sich neben einem Beinbruch auch noch
schchere Schnittwunden zu. Das Gericht ließ noch einmal
weitgehende Milde walten und verurteilte die pflicht¬
vergesseneMutter stur zu einer höheren Geldstrafe, da
sie sich die Verletzungen ihres Jungen sehr zu Herzen
genommen hatte.

Eine Ente mit vier Beinen. Auf einem Geflügelhof
in Bad Honnef schlüpftevor einiger Zeit aus einem Ei
ein Entchen mit vier Beinen aus . Die Befürchtungen,
daß das Tier ' nicht lebensfähig sein würde, haben sich
nicht erfüllt , denn die Ente läuft heute mit ihren vier
Beinen munter über deii Hof und tummelt sich mit
ihren Artgenossen im Master.

Unsers Lporlmslüimgen
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gewährleistet . Die Turnhalle der Schule Helgolander Straße
ist dann an - und abschließend festlicher Lrt » ner würdevollen
nnb festlichen Siegerverkündun -g- mit Preieverteiliing.

Polizei Magdeburg schlägt lura 10:8
Obgleich Tnra mit siinssachem Ersatz spielte , « eierten die

Bremer dem deutschen . Handballmcistcr ein überragendes
Spiel . Sie wurden mit viel Pech 1V.8 (4:3) geschlagen. Ein
Unentschieden hätte dem Spielverlauf besser entsprochen . Wir
berichten morgen aussühriich über das Spiel.

Deutsche Zrauen-kjanLballmeisterschast
Bremer Tnrngcmeinde — Eimsbiittelcr Tbd.

Auf dem Platz an der Ncncnlandee Straße treffen die
lnnden . 'Bereichsmcister Niedersachsens und der Nordmark im
Jranenhandball auseinander . Eimsbüttel , der langjährige
Nordmnrkincister . der mit einem Rekvrdverhältnis von iV3:20
unangefochten .auch in diesen, Jahre wieder die Interessen
unseres Nachbarbereiclies vertritt , wird aus dem Iahnplatz
sein ganzes Können zeigen müssen , wenn die Bo.E . auf
eigenem Platz ausgeschaltet werden soll. Die Bremerinnen
-haben sich bereits gut auf die Gruppenspiele vorbereitet und
. schlugen in einen , liebnngsspicl den vorjährigen Meister Tnra
mit 4:3 (1:1). Sind die Bremer Afädel heute gut aus Droht,
so liegt ein ' Crsolg über die starke Samburgcrinnen durchaus
im Bereiche der Möglichkeit . Das Spiel beginnt um 16 llhr.
Vorher spielen Bremer Sportverein . Hcrtcn — BTE . n,n
1ö Uhr . - - ' -

' Dremens lzäusermeer-Nadrennen
Die Ehrenpreise am Licbsraucnkirchhos ausgestellt

Man weiß nicht, was man , mehr , bewundern soll, die Tat¬
sache, daß i>m dritten Kriegsjahr dre Veranstaltung eines
n-ati -onal erstklassig besetzten Nndrc -nnens inmitten der . West- ,
liehen Vorstadt Bremens nberhan -pt noch möglich ist, o-dcr die
Tatsache , daß zu diesem Hüusermeerrcnnen am Sonntag,
23. August , ö Uhr , aus der Rimdstreekc Vegesaekcr Straße —
Wallerrin -g — Stessensweg — Calvinstrnße — Landidchrstraßc
— Vegesaekcr Straßc ' mit Start und Ziel an der Schule Hclgo-
landcr Straße , für die erfolgreich abschneidenden Fahrer ein
Gabentisch ausgestellt - wird , wie er in Friedcnk -zcitcn nicht
besser garniert werden kann . Dem ' Sieger >r»n-kt die vom
Schirmhc -rrn der Veranstaltung , Reg. Bürgermeister SA .-
Obergrnppen -führer Bvhinclc r- , gegebene Hansckogge, ' di«
Spo .rtpla -kctte des Senats der Hanse-stadt Bremen und der
„Heransforderungspreis ^der Bremer Zcitun -g". "Ferner werden
die cls Nächstbesten mit wertvollen Ehrenpreisen ausgezeichnet,
und da das über 30 Runden führende - Rennen (7ü Kilometer)
in drei Lcritüngsklassen gestartet wird . erhalten auch die Sie¬
ger der beiden Klassen II und III die Plakettenauszeichnung
des Bremer Seu -ats , Außerdem werden sür eingelegte Runden - ,
fpnrts Prämienstistnn -gcn am Start entgegengenommen . Auch,
sür die Fahrer der ' Kit -lcr -J -ugend stehen erkümpfvnslverte
Avszeichmm -gen ' zur Versüguu -g, nämlich außer den Ehren¬
urkunden in den.' bcidi-n Altersklassen noch w» tcro Plaketten
und sonstige Zusatzprcise . Der Bremer Radsport darf sich also
glücklich schätzen, ein so mitreißendes Kapitel des Kriegs,
sports aufgezeichnet zu haben . Unverdrossener Wille zur Lei¬
stung und - eine wahre Aebc zur Sache sprechen daraus und
vssnen der" Zukunft großartige Aussichten.

So hat die Organisntipnslcltyng dieses einzigartigen .Bre¬
mer Häusermecrrcnncns nichts unversucht gelassen, das Inter¬
esse für diese Veranstaltung in alle » Krirfen zu erwecken. Die
Ausstellun -g der Ehrenpreise , die ab heute in den Schaufen¬
stern der Firma N i-e m e y c r . Liebiranenkirchhos vorgenom¬
men wurde , soll atzn ihr übriges dazu beitragen , auch bei un-
se« h Bremer Volksgenossen Interesse sür diesen wahren
Volkssport zu erwecken. Ebenso dürste sich das Nennen selbst
technisch einioandfrci abwickeln ; denn die -gesamte 2690 Meter
lange Nnndstrccke ist einwandsrei abgesperrt und doch sün
.jeden Interessenten eine gute Sichtmöglichkeit gelassen, wäh¬
rend am Ziel selbstverstnndtr -ch eine mustergültige Absperrung
herrscht , wobei wiederum -aus " unsere verwundeten Kriegs¬
kameraden größte Rücksicht genommen und sür sie Sitz¬
gelegenheit geschassen worden ist. während das Zielgcricht
von erhöhter Warte aus seines Amtc.s störungslos walten
kann . Bis ins klc»nste,hinein also- eine mustergültige Organi¬
sation , di« eine reibungslose Abwicklung der Veranstaltung

VSV. empfängt vfv . Oldenburg
Beachtenswerte Erfolge im 3. Kricgsjahr

Heilte hat der BSV . die tüchtigen Oldenbnrger VfB .er zu
Gast und will damit weiter seine Algnnschast zu den im Sep¬
tember beginnenden Ganspiclen vorbereiten . Be-aönn 16 Uhr,
Platz am Wasserturm . Naelzdem zuerst die l . Fußballmann-
säMlst Meister ihrer Klasse wurde und damit in die neue Gau-
kinsfe aufrückte , dann die 2. Fußballmannschaft ebenfalls Mei¬
ster der Klasse wi r̂dc . ,konnte auch die 1. vandballelf Mcoster
ihrer Klasse werden . Auch die Handballer steigen dadurch auf
und - spielen Gautlasfe . Die la -Fnßball -I -ngend des BSD.
wurde wiederum — wie schon so oft — Iugcndmeistcr (da¬
mit gleichzeitig Baiinmeister ). Am Mittipoch wurde die Mei¬
sterschaft i,l dcu beiden Klassen des Frnuen -Kvrbballs ent¬
schieden. Beide Meister stellt der BSV ., wodurch die Frauen
berechtigt -sind . heute in Oldenburg den Kreis Bremen bm den
weiteren Gauspielcn zu vertreten . Das sind jedenfalls Erfolge,
auf die der -BSV . mit Recht stolz- sein kann.

Union unterlag Komet0:9
- Die Spiele um die Bremer Stadtmeistcrschast nahmen ani
Freitag auf dem BTV .-Platz ihren Fortgang . Die Kometen,
mit Mahtstedt antretend , waren vom Spielbeginn an ein¬
deutig überlegen . Bereits nach , wenigen Minuten begann der
Torreigen und wurde bis znm Wechsel ani 3:9 . erhöht . In
der zivettcn Halste mußten die Notlwscn den Kampf mit zehn
Mann iveitcriührcn , und so Nmr es nicht verwund «riöch. daß
sich die züxnt-c Halbzeit durchloeg im Strasrauin von Union
abspielt «. Mahtstedt schoß einige bildhübsche Tore , aber auch
seine Nebeuspieler zögerten nicht , mit ihren Torschüssen , und
so mußten sich die Univncr beim Abpsifs mit 9:9 geschlagen
bekennen.

fluftakt zur 5austball-MeisterllKaft
Nach den, Vorrundenspielen hat sich -die Zahl der Mann-

s,hatten , die noch im Rennen nu , den Meistertitel im Faust-
ball ist, aus 16 ermäßigt , Diese Auslese von Tausenden deut¬
scher Faustballmannschasten wird nun am nächsten Sonntag
in vier Iwischcnrunden -Spieltngen , die in Landsberg , B r e -
mcn .s Lndwigshasen und Aussig stattfinden , abermals auf
eine harte Probe gestellt, denn nur die vier Siegermann¬
schaften können am 6, und ,6, September an den Endspielen
in N-ürnwrg teilnehmen . Damit erhalten auch die Spiele in
Bremen , eine erhöhte Bedeutung . Wer wird das Rennen hier
machen?. Wenn der Klang des Namens den Ausschlag ' gäbe,
dann müßte man auf den langjährigen Meister MTV . Braun-
schwcig tipcn , doch hat dieser nicht -seine stärkste Mannschast
zur Verfügung . Damit werden die Spiele ttir die anderen
drei Bewerber schon offener . So -kann sowohl Tv . Iahn Essen,

,als auch die Kölner Tschst. 1843 ein ernstes Wort mitreden,
ivenn nicht der „ewige " Westialenmeister Tv . Iahn Kicrspc
diesmal über die. Gaumcisterschatt hinauskommen sollte. Auf
jeden Fall siird sür Bremen Faustballspiele von großer Lei¬
stung und Spannung zu erwarten.

Eine Nebel -Ersatz -Abteiliing führt a,n Sonn -nl'eiid
Sonntag , dem 22. und 23. August >912. ein Sportfest »i
Bremer Kampfbahn durch . Es . kommen z»r Durchstich
Leichtathletik . Handballspiel , Militarist ^ Wcttkampfe
Schwimme ». Im Rahmen der Leichtathletik wird ein
Mctcr -Einladnngslans . durchgeführt , zu dem sich alle

-daten melden können -, die im Standort Bremen Dienst
Die Aussclzeidnn-gsknmple - sindcn bereits am Freitag statt
^ ?/lA °!dur><lskämPfe in Leichtathletik , Handballspiel und
militärisckzen Wettkämpsen am Sonnabend ab 1,4 llhr,

iocrden am Sonntag in der Zeit V
bis 1„..->0 llhr im Stat -ianbad ausgetragen.

Die Meisterschaften der italienischen Amateurboxer we
an den Tagen vom 20. bis 23. August in Viarcggio
an,taktet . Der Teilnahme ist nur 127 Vewetvern zugesta
worden . Die Titclkämpfe werden mcrßqchlich für die Au

italienischen Natianalman -nschast sür den zw
Dreilanderkompf tm Monat September in Budaji -st sM.



Film - TheatetAmtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Volksschule Lange Wieren . Schul
beginn Montag:. 17. August , um14 Uhr in der Domschule , Ein¬gang Marktetraße . Die Schul¬
anfänger kommen um 35 Uhr.

Schule a. d. Schillerstraße . Der
Unterricht beginnt für alle JHas
een am Montag . 17. August um14.15 Uhl* in der . Liideritaachule(Decktenatstraße ).

Schule an d. Lessingstraße . Unter-
rieht beginnt am 25. Aug , 1942.

Schule an d. Kornstraße . Schul
anfang : Knabenschule am Mon¬
tag , 17, Aug. f Mädchenschule am
Dienstag , 18. Aug . 'Schulanfänger
kommen um 10 Uhr ._

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . ZweigstelleHemelingen . Die Zweigstelle He-
meliagen ist vom 17. August ' bis
3. September einschließlich ge
schlossen . _

Eingeschüttet . Drei jährige Rin¬der — 1 Ochse und 2 Quenen —
Kennzeichen : rechtes Ohr Ohr
marke , linkes Ohr 2 Schnitte.Der unbekannte Eigentümer
kann die Tiere gegen Erstattungder Unkosten bei . dem Bauer
Luer G-eerken , Xiederblockland
Hemmstr . 36. in Empfang neh¬men . Wenn die Rinder nicht in
nerhalb 14 Tagen abgeholt sind
wird über die Tiere anderweitig
verfügt . Niederblookland . 14. 8.1942. Der Bürgermeister . ,

"VjegesackcTFriedhof . Zur Erlialtung des Nutzungsrechtes an den
nachstehend verzeichnten , inner¬halb dreißig Jahren nicht benutz¬
ten Grahstejien ist die Zahlungeiner Erneuerungsgebühr erfor¬derlich.

Da die Berechtigten oder derenAufenthalt der Friedhofsverwal¬
tung nicht bekannt sind , werdensie hierdurch öffentlich aufge¬
fordert . die Erneuerungsgebühr
unter "Vorlegung des Grabscheinesbis z*um 1. Oktober 1942 an die'
Ktrchenkasse , Br .-Vegesack , Kirchenstraße 8, zu zahlen.Die Versäumnis dieser Frist
hat den Verlust des. Rechts an
dem Grabe zur Folge.
Grab Xr . eingetr . auf . d. Namen12!/ Jobs . Heinr . Gennerich

iSft J .- Seubert
'217 Aug. Klingeberg
326 Georg Himlrichsen
701 doli . Heinr . Vogel Ww.728 Carl Höcker
761 Heinr . Schröder
762 Freder .Cord es.geh .Wiese35 doli . Friedr . Lanmeier
36 Herrn . Men de. | Wwe

Br .-Vegesack , 15. 8. 42. Die Fried
hofsyerwaltung.

Betrifft : Dienstpflicht der Deut¬
schen Jugend . Meine Bekanntmaclmng vom 27. März 1942. '

Der Appell für die weiblicheJugend am 30. März 1942 in Oster¬holz-Scharmbeck hat nicht statt¬
gefunden.

Alle weiblichen Jugendlichender G-eburts .ialirgänge 1924 bis 1932aus dem Bereich der Stadt Oster
hnlz-ScharmbPolc haben sich nuii-mehr am Mittwoch , 19. August
1942. in der Mittelschule Osier-li.olz-Seliannbe .ok. Bahnhofstraße,zur Dienstleistung in der Hitler¬jugend anzumelden.
Jahrgänge 1929—1932: 15—17.00 Uln
Jahrgänge 1924—1928: 17—19.30 Uhr
Osterholz -Scha 'rrabeck . 14. 8. 1942Der Landrat.

Ernährungs * u. Wirtschaftsaml

Verteilung von Lcbensmittelbezugs-
karten . Die Lebensmittelbezugs¬karten für die 40. Zuteilungs-Periode (24. 8. 42 bis 20. 9. 42)
^pCrden den- Volksgenossen späte¬stens am Montag , IG. 8. 42, ins
Haus gebracht . Bei Entgegen¬nahme der Lebensmiftelbezugs-
karten muß sich der Empfangs¬
berechtigte davon überzeugendaß er die ihm zustehenden Kar¬
ten erhalten hat . Insbesondere

. muß sofort geprüft werden , obdie einzelnen Päckchen auch die
aufgedruokte Anzahl Karten ent¬
halten : spätere Beanstandungenwerden nicht anerkannt.

Alle Verbraucher , die vom Ver¬
teiler nicht angefroffen 'werden,k'tpunen die Lebensmittelbezugs-
jearten am Dienstag . 18. 8. 1942in der für sie zuständigen Außen¬
stelle gegen Vorlage , des Haus-
haltsausweises in Empfang neh¬men . 15. 8. 42. Ernährungsamtder Hansestadt . Bremen Abt . B

A,uf den Abschnitt 4 des vom 27. 7.bis 23. 8. 1942 gültigen Bestell¬scheines 39 werden in der Zeit
vom 17. August bis 23. August
1942 4 kg .Kartoffeln abgegeben,Vom Verteiler ist der Abschnitt 4.bei Abgabe der Kartoffeln zu
entwerten , nachdem der Bestell
schein 39 abgetrennt worden ist.16. 8. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Gemeinde Sehwanewede
Ausgabe der LebensmittelkartenDie Lebensmittelkarten für die

Zeit vom 24. Aug ; bis 20. Sept
2942 werden ausgegeben am Diens¬tag . 18. Aug . 1942, ln der Schule
Schwanewede . Es sind folgende
Ausgabezeitffn vorgesehen:Hans -Nr . 1—25 und 151—*-175 von
8—9 Uhr ; Nr . 26—50 und 176—200von 9—10 Uhr ; Nr . 51—75 und 201bis 225 von 10—11 Ulir ; Nr . 76—100und . 226—250 -von 11—12 Uhr:Nr . 101—125 und 251—275 von 13
bis 14 Uhr ; Xr . 126—150 und 276bis 300 von 14—15 Uhr.

Vorgenannte Ausgabezeiten ,sind
unbedingt einzuhalten . Empfangs¬
berechtigt sind nur erwachsenePersonen.

Die Lebensmittelkarten sind bei
der Kartenausgabe genau nachzuzählen . Durch die Unterschrift
erkennt • jeder Empfangsberech¬
tigte den richtigen Empfang anNachträglich werden in .keinemFalle fehlende Karten ersetzt.
Schwanewede , 12..,Aug . 1942. DerBürgermeister.

Anordnung über die Abgabe . derBestellscheine . Die Bestellscheineder für die Zeit vom 24. 8. bis
20. 9. 1942 gültigen Lefiensrnittel-
bezugskarten einschließlich desBestellscheines 40 der . Reichseier¬karte und des MarmeladebestellseheiDS 40 der Reichskarte ' für
Marmelade (wahlweise Zucker)sind bereits in der Woche vom17. bis 22. 8. 42 bei den Vertei¬
lern abzugeben . In der gleichenZeit ist der Bestellschein 40 des
Bezugsnusweises für Speisekar¬toffeln beim Kartoffelhändler ab
zugeben.

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig abgibt , kann auf Be¬
lieferung keinen Anspruch erhe¬
ben. 16. 8. 1942. Ernährungsamtder Hansestadt Bremen . Abt . B

Reichs -Mahl - und Brotkarte ! Das
Landesernährungsamt hat fol¬
gende Anordnung getroffen:..Auf Grund des Erlasses des
Herrn Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft vom12. 6. 1942 — II C 1 — 2450 —
wird mit Zustimmung des Ge-t reidewirtsebaftsverbandes Weser-
Em ? folgendes angeordnet:

1. Die Verarbeitung von Brot¬getreide für Selbstversorger imLohn- und Umtausch verfahren istiru Bereich des Landesernäh-
rungssmtes Oldenburg verboten.Bestimmungen über die Ablie¬
ferung von Brotgetreide , welchesevtl , bereits bei den "Mühlen und
Bäckern von , den Selbstversor¬gern angelfefert wurde, ' werdendurch Jen Getreidewirtschafts-
verband » Weser -Ems getroffen.Die Bekanntmachung des Ge-feidewirt schaftverbandes Weser-
Ems vom 22. 4. 1942, betr . Reine
Lohn- und Umtauschmühlen , wirdaufgehoben werden.

2. Guthaben der Selbstversorgerbei den Bäckern an Backschrot
nnd Mehl aus den vor dem 27. 7.
1942 liegenden Perioden sind biszum 20. 9. 1942 aufzulösen.

3. Dementsprechend kommen dieBestell - und Bezugsabschnitte der
Reichs -Mahl - u . Brotkarte grund¬sätzlich in Fortfall . Die Beliefe¬
rung der Selbstversorger erfolgtnunmehr gegen Abtrennung derauf der Karte vorhandenen Ein.-elabsehnitte . Die Bäcker und
Verteiler (Mühlen ) haben die beiihnen einlaufenden Karten-
ahschnitte nach dem für die Brot¬karten A und B der Xormnlver-

"n mb er geltenden Verfahren ab-
“urechnen . Durch diese Regelungist diö Bindung Selbstversor-{<»r= an einen Lieferanten anf-
'rel len . Der Selbstversorger•ann die ihm anstehenden Wei-
*aq-  und Roggenmengen als Mehl•der Brot nach seiner Wahl heim
MUIer , Verteiler oder Bäcker hß-

4. Für den Bezirk des Ernäh-
rungsamtes der Hansestadt Br-
men gilt vorläufig der Bestell-absehnitt weiter . Eine Abtren¬
nung und Belieferung der FJnzel-
Abschnitte Ist daher unzulässig.

Diese Anordnung tritt mir
Wirkung vom 24. August 1912 inKmU. Oldenburg . 13. 8. 1942. DpiU ' Mster des Innern . Land *««•rn -hrungfamt Abt . B. I . A.:Brüter/

' >f die vorstehende Anojd

Bekanntmachung. Maßnahmen zur Entlastung der Reichsbahn imBezirk der Reichsbahndirektion Hannover durch die Binnen - undKüstenschiffabrt ! .
Von den Güter - und Eileutabfertigungen in Brake (Oldbg .), Braun-schweig . Bremen , Bremen -Blumenthal , Bremen -Vegesack , Bremer¬haven , Calvnrde , Fallersleben, ' Haldensleben . Hameln , Hannover,Hilaesheim , Magdeburg , Minden (Westf .), Nienburg (Weser ), Nor¬denham , Schönebeck (Elbe ), Tangerniiindo und Wesermünde werdenWagenladungen und S-tückgüter nach bestimmten Wasserempfangs¬plätzen erst angenommen , wenn allen übrigen Beförderungsanträgender Verkehrtreibenden nach sonstigen Empfangsplätzen entsprochenworden ist . Für diese Wasserempfangsplätze bestimmte Güter ran¬gieren also bei der Annahme und Zuweisung - von Wagen an letzterStelle . Folgende , Sendungen werden von dieser Maßnahme aus-Eenommen: ' . ■ _ebende Tiere , schnell verderbliche Güter , Güter der Anlage Cder EVO., Sammelgut ln Wagenladungen , Sendungen an einenEmpfänger mit einem Gesamtgewicht unter 100 kg oder mit einemEinzelstückgewicht unter 10 kg , Leergüter mit einem Gesamtgewichtunter 50 kg oder mit einem Einzelstückgewicht unter 5 kg undSendungen , die vom Absender auf einem Gleisanschluß verladenwerden oder für Empfänger mit Gleisanschluß bestimmt sind , so¬weit nicht Versender oder Empfänger Wasseranschluß haben.Nähere. Einzelheiten sind aus den Aushängen in den Güterabferti¬gungen zu ersehen . Auch erteilen die Güterabfertigungen den >er-kehrtreibenden bereitwilligst Auskunft und geben Anschriften derReedereien und Spediteure bekannt . Reichsbaiindirektion Hannover .'

Auswärtige Behörden

Kreis Osterholz
Wichtig für Selbstversorger ! Rück¬

gabe der Stammabschnitte derReichs -Mahl - und Brotkarte . Die
Selbstversorger haben die Stamm¬abschnitte der Reichs -Mahl - und
Brotkarten zusammen mit den
daran verbliebenen Bezugs - bzw.Bestellabschnitten und den Ein¬
zelabschnitten sorgfältig aufzu-
bewahren und nach Ablauf ihrerGültigkeit . (12 Wochen ) der Kar¬
ten alisgabestell e (Bürgermeister)
zuriiekzugeben . Jeder • Stammabsehnitt muß mit dem Namen
und Wohnort des Selbstversor¬
gers versehen ' sein . WeitereReichs -Mahl* u . Brotkarten wer¬
den ,nur dann ausgegeben , wenndie entsprechende Anzahl Stamm-
ahschnitte zurückgegeben wird.
Der Z’eitpimkt der Rückgabe wirdvom Ernährungsamt Abt . B je¬
weils bekanntgegeben . Osterholz-Scharmbeck , 13. 8. 1942. Der Land
rat , 'Ernährungsamt , Abt . B.

Theater

Twistringen
Die hiesige Badeanstalt bleibt in-

fölgeDurchfiihrung von Schwimm¬
weltkämpfen der HJ . am kom¬
menden Sonntag in der Zeit von15 bis 18 TJhr für den öffent¬
lichen Badeverkehr geschlossen
Twistringen , 14. 8. 1942. .Der Bür¬
germeister.

Gerichtliches

111/1942. Das Amtsgerichf Bre¬men hat am 8. August .1942-fol¬
gendes Aufgebot erlassen : „AufAntrag des Kaufmanns JöhanuHeinrich Böse, wohnhaft in Bre¬
men . Kolberger Str . 9 vertretendurch die Rechtsanwälte Pres.
Buclrenau . Winekelmann . Bellmer
upd Francke , Bremen , DomsheideNr , 10/12, wird - der unbekannte
Inhaber eines Hypothekenbriefesüber 3500,— FGM. eingetragen im
Grundbuch von Bremen , BezirkVorstadt L 10, Blatt 266 in Ab
teilung ITT unter Nr . 1 auf dem
Grundstück Kolberger Str . 9 fin¬
den Kaufmann Heinrich Kalirsin Bremen , Kirchwe 76, hiermit
auf gefordert , den bezeiclvnelen
Hypothekenbrief unter Anmel¬dung seiner Rechte auf denselben
spätestens in dem hiermit auf
Mittwoch , 21. Oktober 1942, vor¬
mittags 9.30 Uhr , vor dem Amts¬gerichte . im Gerichtshause hier-
selbst 1. Obergeschoß , ZimmerNr . 84. anberaumten Aufgebots¬
termine ' dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe für kraft¬los erklärt werden soll . Di-e Auf¬
gebotsfrist wird auf € "Wochen
festgesetzt : Die Geschäftsstelle
des Amtsgerichts

Theater der Hansestadt Bremen
"Fernsprecher 2 51 25

Heute, Sonntag , 14.30—17.30 Uhr,geschl . Vorstell , für Germania-Brauerei C. Dreßler , Bremer Ro¬
landmühle H. Erling & Co., Os¬wald Borchers , Bremer Sträßen-• bahn A.-G-, Norddeutsche Hütte
A.-G.: „Kinder des Glücks “.38.30—21.30 Uhr : „Kinder desGlücks".

Montag, 17,. August , 19—21.20Uhr , Staff .-Anr ., 1. Vorst ., Gr . B
„Glückliche Reise“.

Dienstag , 18. August , 19—22 Uhr,
geschl . Vorst , f. d. Reichsbahn„Kinder des Glücks“,

Mittwoch, 19. August , 18.30 bis21.30 Uhr , „Kinder des Glüdks “.Donnerstag , 20. August , 19—22
Uhr , geschl . Vorst , f. d. Firmen:Ahag , Automobil -Handels Ges. ;J . C. Runken & Co. ; Bremer
Straßenbahn A. G. ; Norddeutsche
Hütte ' A. G. ; Engelhardt ' &Förster ; Gebr . Sie ; Bremen-
Besigheimer Oelfabriken ; Allge¬meine Elektrizitäts Ges. „Abt.
Schiffbau “ : ?,Kinder des Glücks 1“Freitag , 21. August , 19—21.20 Uhr,
geschl . Vorst , für die Bremer
Lagerhaus - Gesellschaft „Glück¬liche Reise“.

Sonnabend, 22. August , 18.30 bis21.30 Uhr „Kinder des Glücks “.
Sonntag , - 23. August , 15—17.20Uhr , geschl .' Vorst , f . d. Firmen:

Bo hm & Kruse , Cordes & Sluiter;
Emil Caspary G. m. b .̂ H .: He-meling .,,Aktien Brauerei „Glück¬liche Reise“.
18.30—21.30 Uhr , „Kinder / desGlücks“.

Zu verkaufen

Ecksrhrank , Besenschrank 25 «4L2tür . Klcirlerschrk . 40 JC,  Luff-
sclnilzhetl 15 Ang . u. E 0380.

Küchcnschrank , Tisch u. Stühle,zus . 75 JC:  Schwarzerwe g 54, I.
Möbel. Küchen, Schlafzi ., WohnziBeermann & Kranz , Faulen

Straße 14/16, Ruf : 2 82 97.
Gebrauchte Einzelmöbel all . Art.

Heinz , Hdlg ., Abbentorstr . 16 a.
Topfschr . 5, Waschtisch , ltür . Kid.schrank 28, 2tür . Kldschr .. 85,

2 gl . MetaUbettst * m. M. 95,nußb . Büchersehr . 110, Komm . 25,
Ausziehti . 25, Sofatisch 8, Stühleä 8,50, Weßler , Olhersst . 37, Hdlg.

Gr. Ankleidespiegel , Eiche , 35 JC,1 P . H.-Halbschuhe , Gr. 45, 8 JC,2 P . H.-Schuhe , Gr. 45, zus. 15 JC.Altenescher Straße 1,1 L
füBScT_ . Schränke 120; Vs Wäsche,Vs Kleider , Bettstellen , Club -,

Rauch - u . Radiotische , Blumen-bänke u . Hocker . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16, RufNr . 2 32 97.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag : 19.30—21.30 O„Das lebenslängliche Kind “.
Montag : Geschlossen.
Dienstag : 19.30—21.30 O
Mittwoch : . 19.30—21.30 O „Das

lebenslängliche Kind“.
Donnerstag : 18—21.15. Festliche

•Eröffnung der Spielzeit 1942/43mit Goethes „Götz von Ber-
fichfngen “.

Freitag : 1. Ka.-Frei ., 18—21.15„Götz von Berlichingen “.

Sportveranstaltungen
BSV. — VfB . Oldenburg heute16 Uhr , Platz am Wasserturm.

2 mahag. Bettstellen m. Sprung!
Rahmen u. ,1 Nachtschrk 150 JC,1 mahag . Büfett 75 JC,  1 mahag
Servante 40 ,M, 2 gestr . Kleider-schränke 155 Jf,  1 .Topfschrank
20 J6, 1 Wiener Wiegestuhl 45 JC1 Lehnstuhl 18 Jl,  1 Handwring-
masch . 10 JC, 1 Kochkiste 7.50 J (,t1 Reisekorb 5 î ,-3 Bilder 28 Jf-.Verkauf heute 16-—18 Uhr im
Hause Lesum , Marßel 5. Hinrich
Weper ._ _

Zwei IschlSf . Holzbettstellen 40 ./# .
Buggel , ßr .-Aumund , Teestr . 5.

Bettst . m. Rahmen ' und Matr.,
neuff . 50 JL  Lloyrjslr . 108 IT.

Wß. Kinderholzbettstelle w . Matr..
sehr gut erhalten , 50 JC.  Auge?bote unter N 6238.

Eis . Feldbett -für Parzelle , 12 Jt.
Angebote unter O 6389.

Kauf gesuche
Wohnzimmerschrank , neu od. guterhalten . Wachmannstr . 133 1,

•Ruf: 407 17.' "
Gut erb. Teppich , 2X8 m odergrößer und versch . Spielsachenfür 4jähr . Mädch . Angebote unt.VA 1946 an Geschst . Vegesack.
Kaufe MBbel, Kontormöbel, Geld¬schränke , Herren -, Eß - n.  Schlaf¬zimmer , Küchen -, Nachlässe , Ein-

zelmöb ., kompl . Hausstände , Tep¬piche . H, Oesselmann , Neucn-
straß .e 29, Ruf : 2 54 37._

Chaiselongue oder Couch, gut erh.od. neu , dringend gesucht .' An¬gebote unter .! 6234.
Möbel-Ankauf seit 1900. Herren-,Eß - und Schlafzimmer , Küchen,

Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände , Büromöbel , Geld¬schränke . Handlg . Heinz , Abben-torstraße 16 a, Ruf : 2 45  95.

Bettcouch in Ia Zustand gesucht
Angebote unter F 6306.

Ankauf von: Antiquitäten , antik.Möbeln , guten Gemälden , Porzel¬lan usw.. Otto Schocner , Kunst¬händler , kremen , Börsendurch-
gnng . Fernruf 2 49 81._

KI. Kleiderschrank . Ang . V 7921
1 einf . Schlafzimmer (kompl.), guterh . E. Wolff , Hamburgerstr . 2,Sonntag vormittag.
Gut efh . Ausziehtisch m. 8—4

Stühlen , Sprungf .-Matr ., Wirt¬schafts -Waage , Büfett -Uhr . An¬gebote mit Preis unter C 6378.
Gut erh. mod. Wohnzi.-Einricht.

zu kaufen ges . Angebote unterU 2131 Geschst . Hemelingen.
Gut erh. Tisch u. Stühle . Angeb.unter VZ 1945 an die Geschäfts

stelle Vegesack.

Eisernes Kinderbett , 10 JC. Angebote unter N 6388.
Warmer H.-Wintermantel , mittlere

Gr ., 40 JC,  u . Kleinstkindkleid .,20 Jl. Tille , A. d. Weide 35.
Neuw. Anzug , mittl . Fig ., 130 oft.

Sonntag 4—6. Geeren 22.
Sonntag , ab 10 Uhr, schw. Frauen¬mantel , gef ., Gr . 44/46, 40 JCschw . Perlenkleid , Gr. 46/48, gr.

Figur , 40 JC,  f . n. Klappzylinder,Gr . 54, 8 JC.  Geschst . Vegesack.
1 Paar Damen-Hatbschuhe , Große

40/41, 10 JC.  Bernzott , Große
Annenstraße 12, TJT. __

Kinderwagen 20 JC.  Sonntag vonj)—32  Uhr . Werrastr . '28 7>t.
Kinderwagen 40 JC,  Schaufenster-

tisch (Eiche m. Glasplatte ) 35 JCTresen 30 JC.  Augusfstr . 49,1.
G-m-Segelboot ' 600 JC.  Br .-AumundNawat -zkistraßc 22.
1 Segelboot , 7Vs ra, ca. 25 qm Se¬gel , 550 JC.  Ang . u . ' E 7930.

BedarfsdeckiWecker gegen Bedarfsdeckungs¬scheine . Grüttert , Ostertorstein
weg 91. _ •

Silb . Herrenuhr , 30 JC. Ang . M 6387
Armband- und Taschenuhren für

Herren gegen Bedarfsdeckungs¬scheine . Griittert , Sägestraße 51.
Zink-Badewanne 38 JC, „Pelikan “-

Stapeldrucker 40 JC.  HohwischNr . 16 pt . links.
Wäscherolle , gut erhalt ., 15 JC

Otto , Nordstraße 359. _

Preisskat

Heute Sonntag Preisskat -Turnier
Anfang 10 Uhr , 17 u . 19.30 Ulir.Müller , Vegesacker Str . 43/45.

Versteigerungen

Versteigerung . Montag, 17. Aug1942, vorm . 10Vs Uhr , in derTurnhalle auf den Häfen 66 im
Aufträge des Herrn Oberfinanz¬
präsidenten Weser -Ems nur für
Bombengeschädigte (Ausweisdurch Bescheinigung des Stadtamts ) Händler nicht zugelassen
auch nicht als Beauftragte : Aus -,
wanderergut als Möbel, Wäsche,Bilder , Bücher , Haushallungs -;
gegenstände u . a. m.

Oeffentiiche Versteigerung . Mon¬tag , den 17. August 1942, naclim.15 Uhr » ebenda im Aufträge desHerrn OberfinanzpräsidentenWeser -Eins Auswnnderergut als:
Möbel, • HausliaLtgegeustände -,Betten , Wäsche u. a . m. meist¬
bietend gegen bar . Boeder , Rosen-busch , Gerichtsvollzieher.

Tiermarkt

Vs Huhn ist , das nicht jeden Ta_legt . Mit dem auf homöopath .-
biolog . Grundl . aufgebaut .Eierleg¬
pulver „Dolko :‘ erzielten Hühner-haltor bis 50 °/# Mehrleistung.
Packung für 200 Tage pro Huhn
ausreichend JC  2 .10. In Drogerienu . Gemischt Warengeschäften er¬
hält !. Otto Koch , Fabrik pharm.
Präparate , Mörlenbach i. Oden¬wald.

Verkauf
5Qpfündige Futterschweine . Weh

mann , Burgdamm Marßel.

2fl . Gaskocher 10 JC, »Schreibtisch95. JC,  Tisch 65 JC.  Osterstr . 19im- Laden . .
Petroleumofen 30 JC,  Eisenofen15 J( . Nur Sonntag . Halmerweg 70
Gebr. Rechtsherd 35 JC. Br .-Vege-sack , Poststraße 31.
Prachtvolles Oelgemälde , Seestück,lUO.iff. Näh . Contr escarpc 130,1.
Rundfunkempfänger m. Lautspr .,gut . Zustand , 110 V., Gleichstr .,60 J (\  Angeb . u . J 7934.
B-Trompete 50 JC. Hastedt , Pfalz-burger Str . 120, v. 10—12 Uhr.
Echt rindledern . Handkoffer 130 JC

Angebote unter U 6345.
6 Bienenkasten , Kumpf m. Schlit¬ten .. Frcudensteinermaß ä 20 JC.

Brandt , Thorner Straße 4.
1 ,,BriH“-Rasenniäher, fast neu,tadellos funktionierend . 20 JC.

1 fichulungswerk „Deutsche Ver¬sieh crungsWirtschaft “ '- 150 Hefte.
Ausg . 1939. 40 JC.  Syke , Sieben-häus 'rr 15.

Herren-Anzug f. 1.86, große, gehl.Fig ., neuw . od. gut erh . Ang.mit Preis unter L 6386.
Gut erh. Anzug u. H.-Mantel Gr.46, Schuhe , Gr . 42. Angeb . unt.VE 1950 an Geschst . Vegesack.
Anzug , auch Sportanzug , mittlereGr. Angebote unter L 6236.

Ufa-Metropol. Täglich 3.30 u 7.00Uhr (Sonntag anch 10.30 Uhr
vormittags ). Der große Erfolgs-filra der Ufa in der 2. Woche:
„Die große Liebe" mit ZnrahLeander , Viktor Staal , Gretlie
Weiser , Paul Hörbiger , Wolf¬
gang Preiß / Jugendliche habenZutritt . (Heute 8.80 .und 7.00, Uhr
ausverkauft .)

Tivoli (D. F. T.)’ Täglich 8.30 und7 Uhr (Sonntag auch 10.30 vm.):Das packende Filmwerk „Rem-brandt“ mit Ewald Bglser , Gisela
Uhlen , Herta Feiler , Elisabeth
Flickenschildt / Jugendliche nicht
zugelassen . (Nur noch heute undmorgen .)

Ufa-Europa. Tägl . 3.30 u. 7.00 Uhr:(Sonntag auch 10.30 Uhr vormJ:Der ergreifende Tobisfilm : .„Dß»VFall Rainer“ mit Luise Ullrich .I
Paul Hubschmid ; Karl Schön-
höck, Sepp Rist , Maria Koppen-liöfer / Jugendl . nicht 3zugelnss.

Ufa-Kaiser . Tägl . 3.30, 7.00 IJ-hr.Der herrliche Film von der
deutschen SegoJfliegerei : „Him¬melhunde“ mit Malte Jaeger,
Lutz Götz, Erik Schumann / Ju¬
gendliche zugelassen.

Ufa-Palast . Tägl . 3.30, 7.00 Uhr.: Der herrliche Film i von der
deutschen Segelfliegerei : „Him¬melhunde“ mit Malte - Jaeger,
Lutz Götz. Erik Schumann / Ju
gendliche zugelassen.

Ufa-Hansa , Täglich 7.00 Uhr (heute3.30 und 7.00 Uhr ) der großeUfä'-Erfolgsfilm : „Hochzeit aufBärenhof “ mit Ilse Werner, Hein-
. rieh George , Ernst v, Klipsteinund Paul Wegener / Jugendliche
nicht ' zugelnssen.

Ufa-Äpollo . Täglich 7.00 Uhr (heute3.30 und 7.00 Uhr ) der große
Ufa-Erfolgsfilm : „Hochzeit aufBärenhof “ mit Ilse Werner, Hein¬
rich George , Ernst v. Klipsteinund Paul Wegener 7 Jugendliche
nicht zugelassen. _

Tilgungs-
Hypotheken

auf Wunteh unkündbar

feite Hypotheken
ohne Tilgung

Kredite und Darlehen
gewährt

Die Sparkasse in Bremen
mit ihren Zweigstellen

Vegesack , Blumenthal Lesumund Hemelingen
sowie 27 Nebenstellen

Herren-Anzug u. braune Sporthosefür schl . Fig . (Gr. 1.73), gut erh.zu kauf . ges . Ang . unt . VF 3038an die Geschst . Br .-Blumenthal.
Herrenanzug zum Umarbeiten für

Kostüm . Angebote , .mit Preis,Große und Farbe ünter F 6131.
H.-Wintermantel . Gr. 50/52, guterb . Ang . unter B 6327.
Fheger -Extramütze , Gr. 47, Koppelu . Seitengewehr . Angebote uuterVH 3040 an die GeschäftsstelleBr .-Bhnnenthal.
Reit- oder Offiziersstiefel , Gr. 45

Angebote unter Z 6325.
Reitstiefel , Gr. 43/44, . gut erh.

Angebote an Wilhelm Oetjcn
Landwirt , Sottrum , Bez. Bremen..i . . u r* _ _ x ?rrGut erh. Wintermantel , Gr.
44/46 u . D.-Sommermantel , Gr.
42, Trainingsanzug f. 14jah'rigenJungen . Ang . u- VD 1949 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

D,-Mantel, Gr.  42/44 , und Kleid.Angebote unter F 6381.
Damen-Winicrmanfel , Gr. 48, innur gutem Zustand . Preisange¬bote unter F 5781.
Gut Kostüm, Gr. 42, gesucht . An¬gebote unter X 7938.
Mädchenkleid für 13jälirige.Ruf : 48 66 61.
Gut erh. Kinderwagen . Preisang.unter P 639(1.
Gut erh. Zwillingswagen . FrauKoehn , Falkenstraße 59.
Sehr gut erh. mod.. Kinderwagenm. Matr ., Riemenfedor . u . guteBer ., am liebst . Korbkinderwag .,'

dringend ges . Ang .' L 285 an die
Geschäftsstelle Lesum , Burgd
Kirchwcg - 1.

Gut erh. Korbkinderwagen und
ltür . Kleiderschrank . Ang . mitPreis unter VV 1943 an die
Geschäftsstelle Br .-Vegesack.

2 Kinderwagenräder mit Gummi¬bereif ., i25 cm Durchmesser . Br .-
Blumjenthal , XVeserstrnße 8.

Handgearb . Bremer Küperwaage.Tragkr . 15 Zentner ; HM. 150,—,Ruf 2 90 95.
Gute Schnelhvaage , 200 RM.Bremerhavener Straße 90.

Dringend Herren-Fahrrad mit gut.Bereif , u . mögl . clektr . Beleucht,gesucht . H . Kramer , Wachkdo.
Vulkan , Br .-Vegesack.

Gut erh. H.-Fahrrad mit od. ohne
Ber . Angebote an Ivabazinski,Humamistrnße 6.

Ein verwundeter ff-Kamferad w.ein gebr . Herren -Fphrrad z'ukaufen . Ang . u. J 57 862.

FZ-Heckmotor, fabrikneu , 420 JC.
Versenkbare Nähmaschine , Pfaff ;200 RM. Adresse beim Verlag

Gut erh. Fahrrad . Brem .-Aumund,
(/rünoslraße 2._

Achtung ! Erdbeerpflanzen sind
ei affetroffen nur gute rentable
Sorten wie „Ananas “,' Sieger,Hansa , Oberschlesiex u. a. nu
Bestellungen , f. Monatserdbeerenwerden jetzt angenommen . Otto
Biermann , Bremen , DüsterijstrNr . 118 Ruf : 8 36"98

2 Läuferschweine zu verkaufen.
Böhmermann , Platjenwerbe 5.

3 Bienenvölker in Blätterbeuten
je 50 JC.  Ang . unt . L~ 57 864.

Heller Schäferhund , 9 Mon., inbeste Hände . Weizenkampstr . "6,

30/1942. Das Amtsgericht Bremenhat am 12. August 3042 auf An¬trag des Milehhändlers Franz
Mahnke  in Wesermimde -Mitte,
Preßburger Str . 21a. Bevollmäch¬tigter : Rechtsanwalt Dr . Curt
CI außen in Wesermünd e-Mitte,
folgendes Ausschluß urteil erlas¬sen : ..Der Hypothekenbrief über
RM 4380,-, eingetragen im Grund¬buch von Bremen , Grundbueh-
bezeichnung Vorstadt R 42 Band
VIT, Blatt 723. in Abteilung IIIunter Nr . 6 auf dem Grundstück
Vegesacker Str . 18ßai für den An¬
tragsteller , wird für kraftlos er
klärt unter Verurteilung des An¬
tragstellers in .die Kosten desVerfahrens ." Di© Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

Bekanntmachungen
der  H  itler - üugend

Die Bannfühiung teilt mit : Füh
rertagung bis Gefolgschaftsführer
und^Fähnleinfüjirer am Dienstag,18. 8., im Filmsaal des Wilhelm-Deeker -Hauses . Beginn der Ta
gung 19.30 Uhr . (Nur fiir Unter
bann 1. II u . ITI.)

Flieger -Stamm 11/75. "Mittwoch , 10.
Aug .. 20.00 Besprechung Gefölg-sohnUsfiihrpr . Hauptscharführeru. Dienststellenmitarbeiter in derDienststelle.

GD.-Kursus Neustadt . Dienstag . 18
Aug .. 19.30 Uhr , XSKK .-Heim
Bunten torstein weg.

Kennen Sie den Wert der „B.-Z.-Klelnanzeige “? Neint •— Dann
geben wir Ihnen den guten Rat,sieb bei der nächsten Gelegenheit' n ihren Vorzügen zu überzeu¬gen . Die „B.-Z.-Kleinanzeige “ istdie idealste Helferin in allen Le¬
benslagen . Es gibt fast nichts,~o sie keinen Rat weiß . Ob Sieein Zimmer suchen oder wenn
Ihnen ein Schrank fehlt , ob Sie
einen entbehrlichen Kinderwagenzu verkaufen haben oder ein
Mädchen für Ihrpn Haushalt su-immer wGd hierbei die..B.-Z.-Kleinanzeige “ das * Rich-Lge finden.

Achtung ! Schäferhunde m. Stamm¬
baum . Hündin , 3V; J ., sehr wachs-geeignet f. groß . Gelände , auch
Hof . 2 kraft . Jungtiere , 13 Woch.Ehrlich , Auf den Häfen 53/54,Ruf : 2 75 80-.

A o k au f
Wellensittich oder Kanarienvogel.Angebote ünter G 6382.

Entlaufen
Klein, weiß. Terrier , schw. Ohren13. 8. eutl . Bitte gegen Belohn,

abzug ^ben Henke , Delbrückstr , 1
Entflogen

Blauer Wellensittich entfl . Beringt
mit A/40 71 136. Geg. Bel . abzug.Thorner Straße 36.

Auto - und Motorradmarkt
^erkauf

Mehrere gebrauchte Excelsior -Mo-
torräder , 200 ecm, Phönix undviele andere . Bundgaard & Sohn.

350 ccm FN, steuerfrei , fahrbereit
250 vtf^oder Tausch geg . Radio.Waterloostraße 91.

Gut erh. Motorrad, 200 ccm (Ex-cclsior ). Ang . unt . VG 3039 andie Geschaftsst . Blumenthal.
Opel-Limousine , 1000 ccm, mit. gut.

Bereif ., 400 JC.  Georg Köster.
Lesumstotel 14, Ruf : Lesum 420.

DKW.-Wagen , billig , gut erhaltenGebr. Lindenbauer , Ruf : 513 3"und 5 13 70.
Gebr. Lieferwagen und Personen?wagen , ferner fabrikneue Pkw .-

Anhänger . Bezugsseheinfrei sindmehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder , 125 ccm, am Lager.
Bundgaard & Sohn , Ruf 4 77 11.

Ankauf
Gebr. Motorräder, Motorfahrräder

Lieferwagen , Anhänger , Pkwkaufen und erbitten AngeboteBundgaard & Sohn . Ruf 4 77 11
DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬fen laufend Gebr . Lindenbauer,Ruf : 5 11 37 und 5 11 70.
Personenkraftwagen nur stärkereTypen über 2300 ccm Hnbraum

kaufen laufend „Abag “. Automobil -Handels -Gesellschaft . Wals
roder Str . 9/15, Rufi 8 4091.

1 Grabstein, .schwarz . Granit. 1.15
X65, .m . Sockei ; -30X40 cm, 550 Jl:
Auskunft beim Friedhofsgärtner
Backhaus , Vegesacker Friedhof.

Tauschgesuche

1tÜr. Kleiderschrank gegen einen
Küchenschrank zu tauschen ge-sucht . Angebote unt . Z 6150.

Gut. Federunterbett geg . gut erh.D.-Fahrrad od. Radio , Wechsel-
strom , evtl ) Zuzahl . Ang . T 6344

Reit- oder Marschstiefel , Gr. 43,ges . Biete 2 Paar Halbschuhe,
Gr. 41/42 n. Zuzählung . Angeb.unter D 6329.

Biete : 1 Paar neue Herrenstiefel
. m. Einl ., Gr, 42, geg . neuw.

Chaisel . m. od. ohne Decke , geg.Zuzahlung . Ang . unt . A 6376.
1 Paar gut erh. Leder-Halbschuhe

Gr. 39, geg . gute Hose (Sport ).Gr . £6. Adresse in der Geschäfts¬
stelle Br .-Blumenthal.

Kinderwagen m. Riemenfed . und
Gummibereif , geg . Sportwagen.
Bullenkamp , Tirpitzs traße 13.

Gebr. Sportwagen geg.  gr . Kofferod. lang . w. Tennishose u. einPaar Schuhe , Gr . 44. Angeboteunter Z 6250.
Biete neuen Sportwag . m. GummiBer . Suche Dam .-Russeustiefel,

Gr. 38V*—39. Ang . E 5855.
Wer tauscht Herren-Fahrrad, sehr

gut erh ., gegen Radio , 220 V.1Angebote unter K 57 863.
Gut erh. Knabenrad geg . H.-Rad.UnterstraBe 27.
Biete : Cont.-Büro-Schreibmaschine

gegen Radle«, 220. V., - Wechsel
ström . Angebote u. O 7939.

Suche Kleinbildkamera Leica öd.
Contax etc ., gegen Tausch von8 mm Schmalfilm -Kamera Sie¬
mens .8 R mit Tele -Obj . u . Leder-lasche . Angebote unter S 57 869

Klelnbildapparat zu kaufen oderzu tausch , ges, geg. def . Radio,
Eisenb . od. and . Photogegenst.
Friedricb -Mißler -Straße 27,Ruf : 4 48 22. '

Silberne Herren-Taschenuhr gegengegen Radio -Apparat . Ang . unt.VB 1947 an die Geschäftsstelle
Br .-Vegesack.  _

Kinderkinn geg . groß. -stab. Kin
derdreirad . Ang . u . V 6296.

Suche Radio (All - od. Gleichstr)
Biete : Alpakka -Besteck f. 6 Per ?-u. Föhn -Appar ., evtl , noch Geigeod. Zuzahl , je nach Wert . Angebote unter R 57 868.

Zuchthäsin geg . D.-Fahrrad , evtl
Zuzählung . Müller , Br.-Vegesark.
StyndM raßp 46.

Sachs-Motorfahrrad geg. Landbude.Größe angeben . Ang . J 6384.

Gut erh. Kinderzweirad . Angeb.' unter P 6340.
Ein Knabenrad. Petersen , Brem.-

Rüimebetek, Linilenstraße 113.
K.-Dreirad und Rodelschlitten . W.

Thies , Vcrdener Straße 221.
Fahrrad-Kinderkorb. Angebote , u.A G126.
1 kl. Handwag . od. 1 Fahrradan¬hänger sowie 1 Kinderfahrracl..Tanzen, Lilienthal . Heerstr . 191.
Gut , erh. Kinder-Badewanne zu

kaufen .gesucht . Aug . R 6342.
Schließkorb oder Reisekoffer zu

kaufen ges . Angeb . u . J 6309.

Schauburg . Tägl . 4.30 u. 7.30 UhrFita Benkhoff , Johannes Rie-
mann in d. lustigen Ehekompdie:„Die imoerhörte Frau“ / Jugend¬
liche nicht zugelassen W Vorver¬kauf .nur heute von 11-—13 Uhr.

Modernes. Achtung l Nene Anfangs¬zeiten 1 Hfeute u . morgen 4 u . 7Uhr der große Artistenfilm : „Die
drei Codonas“. Ren6 Deltgen , Le¬na Normann , Ernst v. Klipstein/ Jugendliche nicht zugelassen.

Decla.- Sonntag 4.30 und 7.30 (werk¬
tags nur 7.30 Uhr ). Fita Benkhoff,Johannes Rinmann in der Insli¬
gen Ehekomödie „Die un-erhörte
Frau “ / Jugendl . nicht zugelass-

Admiral -Palast , Hemmstr. Heute
4.30 und 7.30 Uhr : „ZwischenHimmel und Erde“, WernerKrauß ; Gisela Uhlen . Wochen¬
schau : Neuste Folge . Jugend¬liche nicht zugelassen . 2 Uhr:
Jugendvorstellung : „Der Edei-weißkonig “.

Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Heer¬straße 195/97 Anfang 7.30. sonn¬
tags 4.30 und 7.30 Uhr : ' „ DieSache mit Styx “ 1 Jugendlicheunter 18 Jahren haben keinenZutritt.

Barberina -Tonlichtspiele . SÖgestr2.30 / 5.00 und 7.30 Uhr:
„Die Sache mit Styx ** mit
Laura Solari , Margit Symo,Viktor de Kowa - . . u. a. Kul¬
turfilm und ■die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche dichtzugelassen.

Musiksdiul«
der Volksbildung,
der Hansestadt Bremen.

WledererStlnung1. Septemberm :.
Es werden Gruppen zum Erlern«folgender Instrumente elngeriehtd.1. Volksinstrumente

Handharmonika(chromatisch.anjdiatonisch), Blockflöte
Mandolineund Laute
in Gruppen zu 6 Teilnehmern
Gebühr für die Stunde HM.' 0,752. Streichinstrumente
Violine, Bratsche,' Celfo. iijtd Bauin Gruppen zu je 3 Teilnehmern
Gebühr tür die Stunde HM. 1.—3. Blasinstrumente >■-
Flöte, Oboe, Klarinette, FagottHorn, Trompete, Posauneu. Tuba
in Gruppen zu je 3 TeilnehmersGebühr tür die Stunde RM. 1.—

Jeder Kursus' dauert 20 Stunden.
Wöchentlich eine Unterrichtsstunde;Die Kurse können nach Bedarf tort-

gesetzt werden.
Auskünfte und AnmeldungenIn der
Dienststelle der Volksbildungsstätten,With.-Decker-Haus, Nordstr. 45III,Zimmer 315:
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HEUTE ||
volkstümlicher Sonntag j

Adern Ir, w.

mit ! lüt «i
ä«i3 Glachis, Baronn, Hans Schnitzer, ]

AnnemarieMay, lackte Bjilow und Die, f
»Waltraut Beck, Fackel; Ä̂ gentlno, {■?**•• -
^ Lena Lorenz, Heöl Haack, Franla|
ji Dazu die neuesteDeulscheWochenschau|

\ $4 hq .q&& CB&jßoxxa  i> mit den C/ilictan *mit den Solisten
Ulbaldo Russo u . Bruno Sarti!

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Bis Montag ! Tägl.2.45, 5.00, 7.30 Uhr : „WienerBlut“ mit Willy Fritsch , Maria
Holst , Hans Moser, Theo “Lin-gen , Dorit Krey/Jler . / • Jugen 'd-liche ab 14 .Jahren zugelassen.

Skala -Theater, , Faulenstraße 55/59
„Zwei in einer großen Stadt “.Täglich : 3 00, 5.00 u . 7.15 Uhr:
Jugendliche zugelassen.

Welt-Theater . Jleute 4.30 u. 7.30:,„Die Unschuld vom Lande“,mit Luc iß Englisch , Ralph A.Roberts / Die neueste Wochen¬
schau Jugendl . haben keinen
Zutritt . Heute , 2 Uhr : Jugend¬vorstellung.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vegesack , Breitcstv . Beginn 16.30 u.
19.15 Uhr : „Walzer einer Nacht “ ,mit Assia Noris , Leonardo Cor
lese , Gino Cervi Jugendl . ver
boten . — 13.45 Uhr : JugendVorstellung : „Wir erinnern uns
gern“ (Tobis-Trichter ).

Umformer, Einanker , - primärGleichstrom — sekundär Wech¬
selstrom ; neu oder gebraucht , zukaufen gesucht . Ruf : 2 33 77.

Schiffsmotore jeder Größe gesucht.
Ausführliche Angebote an Wil¬helm Edler . Hamburg -PpppcnMittel , Tel . Hamburg  20 84 78.

Ca,. 30 Zentner Pferdeheu . Angcbunter W 6247. . ■ •

Geschäftliche Empfehlungen

Koffer dringend gesucht . Angeb.unter G 6332.
Gut erh, gr. Lederkoffer . Düsternstraße 133.
Gut erh. Rechtsherd für Parzelle.

Angebote unter C 6328._
1 kl. Zimmercfen (Dauerbrenner)1 H .-Fahrrad . Ang . n . ü 6270.
Gut erh. Allesbrenner . Waller

Heerstraße 61. ,
Gut erh. Jolle mit oder ohne Be-_segelung , möglichst nnit Äußern

bordmotor . ' Siemer u . Müller,
Bauunternehmung Bremen , Bahn¬hofstraße 31. -

Ruderboot - zum Fischfang . Ang,
unter C 6303. _

Sportangel -Gcräte, Ruf : 4 45 20.
Nähmaschinen , mittelschwer , für

Segeltuchwarenfabxikation geeig-net . Angebote unt . L 5961.
Herr.-Armbanduhr . Angebote untM 7937.
Gold und Silber kaufen Meyer &

Möbius , Faulenstraße 41. GenC 42/5561.
Äkkordion , 48—80 Bässe . DiercksMindener Straße 13.
Elektr . Plattenspieler , 110 Volt,Gleichstrom od. Allstrom . An

geböte unter H 7933.
Musikinstrumente . Zahle Höchst¬

preise . Handlung -Rostal , Hansa-straße 162,  Ruf : 8 17 96. -
Radioger . u. Fotoapp, Ang. anL. K. 13 367, Bremen 10, postl.
Radiogerät , Gleichstr . od. AllstrAngebote unter B 6302.
Radio-Geräte u. Musikinstrumente.

Zahle Höchstpreis . Zimmerm .,Wall 66, Dovent . Ruf : 2 68 92.
Wer hat eine Radio-Röhre (UW 34) f. Löwe-Gerät abzugeb .?Johannes.  Grünenstraße 85.
Lautsprecher-Rohre A L 4 zu kauf,gesucht . Angebote unter G 6132..
Staubsauger , auch defekt , sucht

Papenhusen , Alter Postweg 7(Hastedt ) .
Schuftornister oder Schultasche

ges. Schmidt . Bornstraße 3/4 pt.
Bücher aller Art kauft stets AmWall 139 II.  Ruf : 2 31 25.

Jeder muß auf Fußjucken achten!
Fußjucken ist oft der Voi’boteder häßlichen Flechte , die anZehen oder Fußballen feuchterote Stellen und dann schmerz¬
hafte Risse verursacht . In Wärmeund bei starker Sehweißabsonrl.
rung gedeiht die Dermatomykose
besonders , die häufig auch diesaubersten Menschen befällt.
Wenige Tropfen Ovis , das er¬probte Desinfektionsmittel für
Füße, , einige Tage morgens , undabends angewandt , ' desinfizierenund töten das Pilzgeflecht
schmerzlos ah . Beugen Sie beijedem Verdacht durch Betupfenmit Ovis vör . ...Alpine ChemischeAG,. Berlin NW 7“ .

Trauer-Kleidung (auf Anruf Aus-
Tvahlsendung ) in all . Groß ., im¬mer preiswert im Hochhaus amDoventbr , dem Haus Ihres Vcr-
trauens Többens

Elektro - Motoren, Generatoren,
särotl . Schaltapparate ab Lageru. Fabrik . Reparaturen — Anker¬wickelei . H. B. Meyer , Bremen.Baumstraße 60 Ruf : 8 32 12.

Einer färbt für alle , Thomas inWalle , Färberei and Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.Heerstr 122 Ruf : 8 02 22. Fi¬
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor
stein weg 34; Hansastr . 231 u. 65
Hastedter Heerstr , 129; Gröpelinger ’ Hegrstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103;- Vege'sacker Str . 69; Vor dem Steintor 59/61.

gastiert im

-AtSanticCafe,
Denke an die Deinen

und an die eigene Zukunft!

5000 RM.
fällig heim Tode, spätestens mitdem 65. Lebensjahre, kosten aus-
schl. einmaligemKriegszuschlag beieinem Eintriitsalter von
25 Jahren KM. 8,95 Kriegsgefahr
30 Jahren RM. 10,45 „?„?? -
35 Jahren RM. 12,60' r nRe*
40 Jahren RM. 15,75 schlossen
Auch Eingezogene Könner sich
1 versichern.
Günstige Aussteuer- und Studien*

geldtarife.
Andere.Lebensalter u. Vers.-Dauer
bitte erfragen bei der ältesten öf¬fentlich-rechtlichenLebensversiche¬
rungsanstalt Deutschlands, der

Deutsche Beamten-Versicherung
Bezirks-Dir. Bremen, üttelbach &
Blanke, Bremen, Börsenhauptgeb.,Z. 24/27. Ruf 2 01 34 u. 2 01 38.
Geschäftsz. 8-16, sonnabends8-13.
Nebenberufl. Mitarbeiter gesucht.
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L. Seite
Obernstraße 26 / A 41/5997
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Kartei-
Einrichtungen

l/aüfiä
Langenstr. 135. Ruf2 7755

Denke dran hei jedem Schritt:
Deine Sohlen schützt ..Soltit " !Solf.it gibt Ledersohlen längereHaltbarkeit , verhütet nasse Füße!

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde . Kup¬ferstiche , Slndteansichteu , Bre
mensien , Elforibeinsacbeu , Japan-Chinji usw ., deutsche u. Orient-Teppiche , Brücken , Möbel allerArt kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunsthändler , vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vereid . Schätzer u.Sacbverständ .. Schillerstraße IßRuf : 2 30 85.

Einweckgläser ; D.-Schuhe , Gt.  38,
Kleid , Gr. 42/44. Otto , Nordstraße 359.

Flakhatterie sucht Hobelbank.Ane ĥnfp unter P 57 867,

Rollhexe DRGM., das Ideale Ver-
dunkelungs -ZugroUo, jetzt wieder
sof . lieferbar ; kompl . einbänge-fertig ; Gr . 100X200 3 JC,  105*210 3.25 Jl  usw . Prompter Post-Versand . O. Marquardt , BerlinC 2, EHsabethstr . 30. Freipro¬spekt fordern.

Gut erh . Panierschrank für Kon¬
struktionszeichnungen zu kaufen
gesucht . Fr . Schweers, . Barden¬fleth -Weser.

Staubsauger repariert Papenhusen,Alter Postweg 7, Hastedt.
Sfahbattprien einget.roffen . BlockÄ Bnßmaon , Radio / Fahrrad '

Elektro . Bremen , Faulensir . 19Huf : 2 33 98.

Gold u . Silber
Mault*

GRÜTTERT
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Staafl . Kreditanstalt
OLD E,N BURG BBtMtH

Hauptniederlassung
Bremen, U. t . Frauen Kirchhof <

Tilgungs -Hypotheken
auf Neubauten und Afthffuse'

Zinsen elnschl . Verwai
tungsHosten . Beitrag Tilgung
nach Vereinbarung Keine Pro
.islon Seitens der Bank 40 Jahrs

unkündbar.
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Fssthypotheken ohne Tilgung

Schiffshypotheken
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